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Bezirksverordnetenversammlung Berlin, den 17.01.2024 
Treptow-Köpenick von Berlin  

MITTEILUNGEN DES VORSTEHERS 

der 

Bezirksverordnetenversammlung Treptow-Köpenick von Berlin 

Nr. IX-19 

A) ZUR KENNTNISNAHME

1. Zwischenberichte

1358 5. Zwischenbericht Fahrbahn Semmelweisstraße 
0271/20/13, Drs. VII/0440 

1359 2. Zwischenbericht Querung der Bulgarischen Straße 
0659/38/15, Drs. VII/0827 

1360 5. Zwischenbericht Sanierung der Volkshochschule 
0724/41/15, Drs. VII/1128 

1361 1. Zwischenbericht Akustikampel Michael-Brückner-Straße 
0434/23/19, Drs. VIII/0601 

1362 1. Zwischenbericht Verbesserung der Verkehrssituation an der Südostallee in Johannisthal 
0567/30/19, Drs. VIII/0812 

1363 1. Zwischenbericht Vorplatzbeleuchtung S-Bahnhof Schöneweide 
0628/32/20, Drs. VIII/0986 

B) ZUR BESCHLUSSFASSUNG

2. Schlussberichte

1364 Schlussbericht Benennung der Straßen 207 und 208 in Johannisthal 
0299/14/07, Drs. VI/0485 

1365 Schlussbericht  Regenwasserablauf unter der Bahnbrücke Bahnhofstraße 
0360/18/08, Drs. VI/0408 

1366 Schlussbericht Zuwegung zum Sportplatz Wendenschloßstraße 182 
0770/36/09, Drs. VI/1310 

1367 Schlussbericht Würdiges Umfeld beim Gedenkstein für die Opfer des Kapp-Putsches 
0817/38/10, Drs. VI/1349 

1368 Schlussbericht Tabakwerbeverzicht auf Werbeflächen 
0448/29/14, Drs. VII/0617 
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1369 Schlussbericht Kein Schwerlastverkehr in der Dörpfeldstraße 
0468/29/14, Drs. VII/0623 

1370 Schlussbericht Beseitigung der Pfützenbildung bei Starkregen in der Ewaldstraße 
0654/38/15, Drs. VII/1015 

1371 Schlussbericht Straßenbenennung nach Lucie Großer 
0687/39/15, Drs. VII/1097 

1372 Schlussbericht Herstellung der Beleuchtung von Bushaltestellen 
0750/43/16, Drs. VII/1212 

1373 Schlussbericht Linksabbiegerampel Südostallee / Baumschulenstraße 
0075/06/17, Drs. VIII/0125 

1374 Schlussbericht Dauerhafte Lichtzeichenanlage Waltersdorfer Straße Ecke Elsterstraße 
errichten 
0321/17/18, Drs. VIII/0405 

1375 Schlussbericht Gehweg in der Chris-Gueffroy-Allee verbessern 
0528/27/19, Drs. VIII/0707 

1376 Schlussbericht Vorplatzbeleuchtung S-Bahnhof Schöneweide 
0628/32/20, Drs. VIII/0986 

1377 Schlussbericht Aufwertung des Bahnhofs Schöneweide durch FEX-Halt 
0894/45/21, Drs. VIII/1328 

1378 Schlussbericht Rechtsabbiegeampel von der Müggelheimer Straße stadtauswärts rechts in 
die Wendenschloßstraße 
0906/45/21, Drs. VIII/1405 

1379 Schlussbericht Sicher und mit Spaß in Treptow und Köpenick skaten 
0913/45/21, Drs. VIII/1408 

1380 Schlussbericht Halteverbot im Mayschweg verlängern 
0928/46/21, Drs. VIII/1447 

1381 Schlussbericht Neue Realitäten anerkennen - Digitale Sitzungen der BVV im 
Bezirksverwaltungsgesetz ermöglichen 
0096/08/22, Drs. IX/0166 

1382 Schlussbericht Straße in Niederschöneweide nach Helga Hahnemann benennen 
0097/08/22, Drs. IX/0193 

1383 Schlussbericht Neue Straßenbahnhaltestelle an der Regattastraße für die Linie 68 
0148/11/22, Drs. IX/0259 

Zurückziehung am 31.01.24 durch BA
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1384 Schlussbericht Auszubildende und Berufseinsteiger /-innen zu Multiplikatoren für 
nachhaltige Entwicklung ausbilden 

 0152/11/22, Drs. IX/0231 
 
1385 Schlussbericht Verkehrssicherheit am Heidemühler Weg Ecke Dornbrunner Straße 

verbessern 
 0170/13/22, Drs. IX/0074 
 

1386 Schlussbericht Brückenschlag des Mauerweges am Heidekampgraben über den Britzer 
Verbindungskanal 

 0184/13/22, Drs. IX/0219 
 
1387 Schlussbericht Fachkräftemangel durch Lernmittelbezahlung der Auszubildenden des 

Bezirksamts entgegenwirken 
 0193/14/23, Drs. IX/0403 
 
1388 Schlussbericht Sichere Fußwege und Barrierefreiheit an der Baustelle des S-Bhf. 

Schöneweide 
 0264/18/23, Drs. IX/0467 
 

1389 Schlussbericht Radwegeplanung auf dem Sterndamm anregen 
 0269/18/23, Drs. IX/0339 
 

1390 Schlussbericht Apps für psychische Gesundheit im Bezirk 
 0292/19/23, Drs. IX/0345 
 

C) ZUR INFORMATION 

3. Beantwortung Schriftlicher Anfragen 
 

1391 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0551 der Frau BzV Petra Reichardt vom 19.09.2023 
 Beantwortung des Bezirksamtes am 19.12.2023 
 Wochenmärkte in Treptow-Köpenick 
 

1392 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0610 des Herrn BzV Philipp Wohlfeil vom 01.11.2023 
 Beantwortung des Bezirksamtes am 29.11.2023 
 WLAN an Kiezklubs 
 

1393 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0611 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 02.11.2023 
 Beantwortung des Bezirksamtes am 30.11.2023 
 Lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (1) 
 

1394 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0612 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 02.11.2023 
 Beantwortung des Bezirksamtes am 29.11.2023 
 Lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (2) 
 

1395 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0617 des Herrn BzV Ferdinand Vogel vom 09.11.2023 
 Beantwortung des Bezirksamtes am 08.12.2023 
 Ästhetisches Bauen im Bezirk 
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1396 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0619 des Herrn BzV Ferdinand Vogel vom 09.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 01.12.2023 
Vermüllung im Umfeld von S-Bahnhöfen 

1397 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0621 der Frau BzV Petra Reichardt vom 13.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 15.12.2023 
Feste im Luisenhain 

1398 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0622 des Herrn BzV Denis Henkel vom 20.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 30.11.2023 
Marode Tribünenbestuhlung im Stadion Altglienicke 

1399 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0623 des Herrn BzV Denis Henkel vom 20.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 18.12.2023 
Vergessene Großflächenplakatwand in der Ottomar-Geschke-Straße? 

1400 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0624 des Herrn BzV Denis Henkel vom 20.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 04.12.2023 
Boule-Platz im Hangkantenpark in Altglienicke 

1401 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0625 der Frau BzV Karin Kant vom 20.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 30.11.2023 
Wendenschloß-Schule (Grundschule) 

1402 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0626 des Herrn BzV Paul Bahlmann vom 22.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 08.12.2023 
Vorlesetag am 17.11.2023 

1403 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0627 des Herrn BzV Uwe Doering vom 22.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 12.12.2023 
Nachfrage zur Drs. SchA IX/0614 "Zufahrt zur Tiefgarage auf dem Areal der Schuckerthöfe" 

1404 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0628 der Frau BzV Karin Kant vom 24.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 11.12.2023 
Umlagen 

1405 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0629 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 28.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 19.12.2023 
Personelle Probleme und Notmaßnahmen im Jugendamt 

1406 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0630 des Herrn BzV Denis Henkel vom 28.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 14.12.2023 
Nördlicher Vorplatz am S-Bahnhof Friedrichshagen 

1407 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0631 des Herrn BzV Uwe Doering vom 29.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 06.12.2023 
Kostenlose Beratung von Mieterinnen und Mietern in Treptow-Köpenick 

http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5688
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5690
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5691
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5692
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5693
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5694
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5695
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5696
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5697
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5698
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5699
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5700


17.01.2024 MdV IX-19 Seite 5 von 8 

1408 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0632 des Herrn BzV Sascha Lawrenz vom 30.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 15.12.2023 
Fuß- und Radwegbrücke über das Adlergestell? 

1409 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0633 des Herrn BzV Sascha Lawrenz vom 30.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 11.12.2023 
Ein "verrückter" Stromkasten auf dem Sterndamm? 

1410 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0634 des Herrn BzV Wolfgang Knack vom 30.11.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 18.12.2023 
Wassersportdenkmal Berlin-Grünau 

1411 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0635 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 04.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 09.01.2024 
Fragen zum Bezirkshaushaltsplan Treptow-Köpenick 2024/25 (5) - Was ist dem Bezirk die 
Kultur wert? Was ist dem Bezirk die Musikschule wert? 

1412 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0636 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 04.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 11.12.2023 
Lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (3) 

1413 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0637 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 04.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 11.12.2023 
Lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (4) 

1414 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0639 des Herrn BzV Uwe Doering vom 06.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 03.01.2024 
Pflegevereinbarung zum Schmollerplatz 

1415 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0640 des Herrn BzV Denis Henkel vom 06.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 21.12.2023 
Städtepartnerschaften im Rahmen der "United Games of Nations" 

1416 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0641 des Herrn BzV Uwe Doering vom 07.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 18.12.2023 
Mietpreisüberhöhung gemäß §5 WiStG 

1417 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0642 des Herrn BzV Kai-Mario Martin vom 08.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 22.12.2023 
Zukunft für die Ergotherapie Schönherz in Schmöckwitz 

1418 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0643 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 11.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 19.12.2023 
Was hat die konzertierte Musikschulinitiative der Bezirke gegenüber dem Senat bewirkt? 
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1419 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0644 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 11.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 22.12.2023 
Stellenausschreibung Beauftragter Antisemitismusprävention: Ross und Reiter werden nicht 
benannt! 

1420 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0646 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 13.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 22.12.2023 
Stellenausschreibung Beauftragter Antisemitismusprävention: Ross und Reiter werden nicht 
benannt! (2) 

1421 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0647 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 13.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 22.12.2023 
Stellenausschreibung Beauftragter Antisemitismusprävention: Ross und Reiter werden nicht 
benannt! (3) 

1422 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0648 des Herrn BzV Johannes Rackow vom 13.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 22.12.2023 
Stellenausschreibung Beauftragter Antisemitismusprävention: Ross und Reiter werden nicht 
benannt! (4) 

1423 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0649 des Herrn BzV Manuel Tyx vom 18.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 04.01.2024 
Genehmigungen für die Kita "Kleine Fische - ganz groß" 

1424 Schriftliche Anfrage Nr. IX/0652 des Herrn BzV Denis Henkel vom 19.12.2023 
Beantwortung des Bezirksamtes am 22.12.2023 
Schmierereien an der denkmalgeschützten alten Dorfschule Altglienicke 

4. Beschlüsse der BVV Treptow-Köpenick vom 14.12.2023

1425 Beschluss Nr. 0330/21/23 entsprechend Drs. IX/0200 
Sanierung der Godbersenstraße in Schmöckwitz 

1426 Beschluss Nr. 0331/21/23 entsprechend Drs. IX/0269 
Abfallbehälter Ecke Genovevastraße / Däumlingsweg einrichten 

1427 Beschluss Nr. 0332/21/23 entsprechend Drs. IX/0373 
Ehrenhain auf dem Friedhof Adlershof würdig gestalten 

1428 Beschluss Nr. 0333/21/23 entsprechend Drs. IX/0547 
Öffentliche und behindertengerechte Toilette in Müggelheim nahe Dorfanger errichten 

1429 Beschluss Nr. 0334/21/23 entsprechend Drs. IX/0563 
Straßenschilder in Bohnsdorf-West ergänzen 

1430 Beschluss Nr. 0335/21/23 entsprechend Drs. IX/0560 
Inklusionssport fördern 

http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5713
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5715
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5716
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5717
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5718
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/ka020.asp?KALFDNR=5721
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7193
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7193
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7262
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7262
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7366
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7366
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7540
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7540
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7556
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7556
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7553
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7553


17.01.2024 MdV IX-19 Seite 7 von 8 

1431 Beschluss Nr. 0336/21/23 entsprechend Drs. IX/0612 
Park am ehemaligen Altglienicker Straßenbahndepot 

1432 Beschluss Nr. 0337/21/23 entsprechend Drs. IX/0613 
Rechtsabbiegepfeil am Adlergestell 

1433 Beschluss Nr. 0338/21/23 entsprechend Drs. IX/0191 
Verkehrssicherheit auf der Forsthausallee erhöhen 

1434 Beschluss Nr. 0339/21/23 entsprechend Drs. IX/0195 
Tempo 30 auf dem Adlergestell in Schmöckwitz ausweiten 

1435 Beschluss Nr. 0340/21/23 entsprechend Drs. IX/0226 
Tempo-30-Bereich auf der Treskowallee deutlicher kenntlich machen 

1436 Beschluss Nr. 0341/21/23 entsprechend Drs. IX/0234 
Bau einer Radverkehrsanlage in der Rummelsburger Landstraße 

1437 Beschluss Nr. 0342/21/23 entsprechend Drs. IX/0255 
Fußgängerüberweg Kosmosviertel Altglienicke 

1438 Beschluss Nr. 0343/21/23 entsprechend Drs. IX/0312 
Errichtung von Gedenkstelen zur Berliner Kolonialausstellung im Treptower Park 

1439 Beschluss Nr. 0344/21/23 entsprechend Drs. IX/0368 
Errichtung eines Fußgängerüberweges an der Kreuzung Baumschulenstraße Ecke 
Glanzstraße 

1440 Beschluss Nr. 0345/21/23 entsprechend Drs. IX/0549 
Querungshilfe auf dem Müggelheimer Damm / Ecke Ludwigshöheweg errichten 

1441 Beschluss Nr. 0346/21/23 entsprechend Drs. IX/0570 
Verkehr(t) beruhigt in Adlershof?! 

1442 Beschluss Nr. 0347/21/23 entsprechend Drs. IX/0523 
Energetische Sanierung öffentlicher Gebäude durch Abwärmenutzung 

1443 Beschluss Nr. 0348/21/23 entsprechend Drs. IX/0569 
Tierschutzpreis - auch in Treptow-Köpenick 

1444 Beschluss Nr. 0349/21/23 entsprechend Drs. IX/0586 
Bezirklicher Aktionsplan für queeres Leben und gegen Queerfeindlichkeit 

1445 Beschluss Nr. 0350/21/23 entsprechend Drs. IX/0591 
Let' s do it - Teilnahme am Digital Clean Up Day 2024 

1446 Beschluss Nr. 0351/21/23 entsprechend Drs. IX/0630 
Stationäre psychiatrische Versorgung sichern: Psychiatrie des Krankenhauses Hedwigshöhe 
sanieren 
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1447 Beschluss Nr. 0352/21/23 entsprechend Drs. IX/0640 
Wahl einer stellvertretenden Bürgerdeputierten für den Ausschuss für Schule (B) 

1448 Beschluss Nr. 0353/21/23 entsprechend Drs. IX/0641 
Wahl einer Bürgerdeputierten für den Ausschuss für Schule (B) 

1449 Beschluss Nr. 0354/21/23 entsprechend Drs. IX/0565 
Pro Kind ein Baum 

1450 Beschluss Nr. 0355/21/23 entsprechend Drs. IX/0595 
Werbung für das Berliner Register in Dienstgebäuden des Bezirks mit Publikumsverkehr 

1451 5. Zurückgezogene Drucksachen

1451 6. Erledigung der nach § 19 (3) und (4) GO der BVV zur Beratung überwiesenen
Vorlagen zur Kenntnisnahme

1451 7. Fehlende Beantwortung Schriftlicher Anfragen gemäß § 28 (2) GO der BVV

1451 8. Änderungen in den Mitteilungen des Vorstehers Nr. IX-08 und IX-16

1452 9. Offene Ausschussprotokolle der IX. Wahlperiode

Peter Groos 
Bezirksverordnetenvorsteher 
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04.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

r,'1 05. Dezember 2023 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
/;f 1/ • Eingang 

Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 05.12.23 

A-.U~ 

5. Zwischenbericht 

Beschluss-Nr. 0271/20/13 (Drs.Nr. Vll/0440) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 20.06.2013 

Betr.: Fahrbahn Semmelweisstraße 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Besch luss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, sich für die Instandsetzung der Fahrbahn in der Semmelweisstraße in 

Altglienicke in Höhe des unbefestigten Gehweges einzusetzen, damit bei und nach starken 

Regengüssen die Passanten nicht durch das stehende Regenwasser auf der Fahrbahn am 

Passieren der Gehwege gehindert werden. Zug leich sollten Möglichkeiten der Verbesserung im 

Gehwegbereich geprüft werden. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Zwischenbericht: 

Die Sanierung der Semmelweisstraße von Wegedomstraße bis Köpenicker Straße wurde 

erstmalig zur Investitionsplanung 2021-2025 aufgenommen. 

Aufgrund anderer bereits laufender Maßnahmen und der jährlich verfügbaren Investitionssumme 

war eine zeitigere Einordnung im Investitionsprogramm nicht möglich. Insoweit war aber zunächst 

vorgesehen, die Maßnahme in dem Zeitraum 2023 bis 2027 zu berücksichtigen (siehe auch 

Schlussbericht zu Besch luss Nr. 0514/26/19, Drs.Nr. Vlll/0796). 

Im Rahmen der Revision des Investitionsplanes des Bezirkes Treptow-Köpenick wurden wegen 

deutlicher Überzeichnung der pauscha len Zuweisung grund legende Einschnitte in die Planungen 

durch die Senatsverwaltung für Finanzen durchgeführt. Dies betrifft u.a. auch die Maßnahme im 

Titel 73848 Semmelweisstraße. 

Die für 2024 und 2025 geplanten Ansätze wurden durch die Senatsverwaltung für Finanzen auf 

Null gesetzt. Nach der darüber hinaus gehenden derzeitigen Planung ist erst wieder ab dem Jahr 

2027 ein Finanzierungsansatz vorhanden. Dieser wird allerdings vermutlich noch weiteren 

Prüfungen im Rahmen der fortlaufenden Investitionsplanung unterliegen. 
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Insgesamt ist darauf hinzuweisen, dass sowohl beim Straßenbaulastträger als auch bei den 

Leitungsverwaltungen ein zeitlicher Vorlauf für die notwendigen Planungen erforderlich ist. Diverse 

Einzelmaßnahmen sind zu koordinieren. 

Das Bezirksamt wird beim Vorliegen eines neuen Sachstands erneut berichten. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

H B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BW 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Zwischenberichtes Vlll/0440 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 

1 

2 

0,00 

1,00 

1,50 

------------,
1 

1 

1 

0,00 € ! 
------------� 

226,07 

------------,

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

1 
1 

---
30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 256,07 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

143,36€ 

2 



08.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
ptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

2. Zwischenbericht 

. Januar 2024 

Eingang 
Bi ro der BW · 

Beschluss-Nr. 0659/38/15 (Drs.Nr. Vll/0827) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 11.06.2015 

Betr.: Querung der Bulgarischen Straße 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Besch luss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, bei den zuständigen Stellen darauf hinzuwirken, dass der 

Gefahrenpunkt für Fußgängerinnen und Fußgänger, die die Bulgarische Straße nach der 

Kreuzung Köpenicker Straße in der Höhe des Zugangsweges zum Treptower Park queren, mittels 

Anordnung von Verkehrszeichen in der Bulgarischen Straße entschärft wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Zwischenbericht: 

Das Bezirksamt hat sich gemeinsam mit den zuständigen Stellen bemüht, im Zusammenhang mit 

den Planungen für eine Radverkehrsanlage im Bereich Köpenicker Landstraße zwischen 

Baumschulenstraße und Bulgarische Straße auch die Bedingungen für Zufußgehende in Richtung 

Straße Am Treptower Park zu verbessern. Eine entsprechende Planung liegt vor. 

Eine bauliche Umsetzung der Planung zur Einrichtung von Radverkehrsanlagen in der Köpenicker 

Landstraße im oben genannten Bereich ist derzeit leider nicht möglich, da durch die 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt eine erneute Prüfung des 

Projektes für erforderlich gehalten wird. 

Das Bezirksamt wird beim Vorliegen eines neuen Sachstands erneut berichten. 

~fl 7r 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Zwischenberichtes 

Arbeits-
Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als rotaeimsren (z.B. Bestellung ,v,,.,,.,..,..,,,.,,, 
Beauftragung Gutachten, 

aufgewendet und damit entstanden 
in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim 
von: 

Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

0 

1 

1 

0
1
00 

0,50 

0,50 

------------, 
1 
1 
1 

0,00€ i ____________ ., 

89,14 

€ 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 119,14 € 

haben 

Betrag 
in€ 

0,00€ 

., € 

47,7.9 € 

2 



BA Treptow-Köpenick 

Bezirksbürgermeister 

Bezi rksverord netenversa mm l ung 

Vorsteher 

Herrn Groos 

5. Zwischenbericht 

08.12.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 
reptow-Köpenick von Berlin 

p. M. an Frakt. am 08.12.23 

{f_lJ~ 

Beschluss Nr. 0724/41/15 (Drs.Nr.: Vll/1128) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 12.11.2015 

Betr.: Sanierung der Volkshochschule 

Die Bezirksverordnetenversammlung T reptow-Köpenick von Berl in beschließt: 

Das Bezirksamt wird ersucht, die bau liche und energetische Sanierung des 

Volkshochschulgebäudes in der Baumschulenstraße (inkl. Dachausbau und Herstellung der 

Barrierefreiheit) mit hoher Priorität durchzuführen. Hierbei sollen mögliche Fördermittel gefunden 

und eingeworben werden. 

Zu diesem Beschluss ergeht folgender Zwischenbericht: 

Die denkmalgerechte Sanierung der Volkshochschule soll in zwei Bauabschnitte (BA) aufgeteilt 

und durchgeführt werden. 

Bauabschnitt 1: denkmalgerechte Sanierung der Fassaden / Umsetzung Konzept Barrierefreiheit 

Bauabschnitt 2: Sanierung Innenraum/ Umsetzung Brandschutzkonzept 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf 10.010.000 € (1. BA+ 2. BA), davon 1.309 T € durch die 

Bundesbeauftragte für Kultur und Medien (BKM) im Bauabschnitt 1 gefördert. 

Die Gesamtfinanzierung erfolgt neben den Mitteln der BKM auch aus Mitteln des Landes Berlin, 

dem Sondervermögen SIWA, aus dem erfolgreich Mittel gewonnen wurden, sowie aus bezirklichen 

1 nvestitionsmitteln. 

Die Entwurfsplanung liegt für beide Bauabschnitte vor. Die Übergabe Bauunterlagen (~Al) zur 

baufachlichen Prüfung an das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) erfolgte im 

Sommer 2021. Die baufach liche Prüfung durch das BBR wurde im Herbst 2021 abgeschlossen. 

Da der Finanzierungsbedarf über den zugebilligten Gesamtkosten liegt, hat der Bezirk - nach 

Aufhebung der vorläufigen Haushaltsführung im Juli 2022 - beim Senat für Finanzen einen 

Mehrbedarfsantrag gestellt. Da dieser noch nicht abschließend beschieden ist, verzögert sich der 

Beginn der Baumaßnahme. 
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Am 06.12.2023 hat der Hauptausschuss positiv über die Vorlage (Drucksache 19/0400 zum 
Haushalt 2022/2023) des Bezirksamtes Treptow-Köpenick mit dem Inhalt 

1. Antrag zur Aufhebung einer Sperre
2. Zustimmung zur Änderung der Planungsunterlagen
3. Zustimmung zur Entnahme aus der S!WA-Verstärkungsreserve

entschieden. 

Die BW hat mit Beschluss zum Haushaltsplan 2024/2025 einem saldenneutralen Tausch 
vorgesehener Mittel in der pauschalen Zuweisung zugunsten des Bauvorhabens - 09Y05, 
Alexander-von-Humboldt-Schule: energetische Sanierung Dach Bestandsgebäude, 
H ü llensa nieru ng, Schaffung Ba rrierefrei heit 

I 
Obersp reest raße 173, dring end erf orderl ic her 

Fenstertausch - zugestimmt. 

Ein Maßnahmenbeginn ist damit im Haushaltsjahr 2024/2025 nicht möglich. 

Oliver Igel 
Bezirksbürgermeister 



Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 
9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Zur Erstellung dieses: 
Zwischenberichtes 

Anzahl 
Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 
bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 
Beauftragung Gutachten 1 .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 
in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 
Vll/1128 

0 

0 

1 

Arbeits-
stunden 

0 

0 

0,5 

-------------,
1 
1 
1 

0,00€ ! 
-------------· 

47,79 € 
. -------------.

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 !

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 77,79 € 

r BVV 

haben 

Betrag 
in€ 

0,00€ 
0,00€ 

47,79 € 



Bezirksamt T reptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 

09.01.2024 
ez.irksverord netenverso mm lung

Treptow-Köpenick 

� • 
10 Januar 2024

Eingang Büro BVV
Vorsteher der BW 

Herrn Groos 
p. . an Fra . om 10.�

1. Zwischenbericht

Beschluss-Nr. 0434/23/19 (Drs.Nr. Vlll/0601) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung
Treptow-Köpenick am 31.01.2019
Betr.: Akustikampel M ichael-Brückner-Straße

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich für die Ausstattung der Fußgängerampeln Michael­

Brückner-Straße / Hasselwerderstraße mit akustischen Freigabesignalen für sehbehinderte 

Menschen einzusetzen. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Zwischenbericht: 

Für die Umsetzung von Maßnahmen zur Verkehrssteuerung mittels Ampeln (gern. StVO -

Lichtzeichenanlage (LZA) bzw. gemäß technischer Richtlinien Lichtsignalanlage {LSA)) ist in Berlin 

die Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz, Abteilung 

Verkehrsmanagement verantwortlich (siehe auch 

ht ps :// www.berlin.de/sen/ uvk/verkehr /ver eh rsma na gemen l ampeln-und-co/). 

Das Land Berlin hat für das Management von Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung von 

Verkehrsampeln einen Generalübernehmer beauftragt. Durch den bis Ende 2025 laufenden 

Vertrag wurde das gesamte operative Geschäft rund um Lichtsignalanlagen dem 

Generalübernehmer übertragen. Seit dem 01.01.2023 hat die neu gegründete Grün-Berlin­

Tochter GB infraSignal GmbH das Geschäft übernommen. Die GB infraSignal GmbH trägt in 

Berlin die Verantwortung für den reibungslosen Betrieb der Lichtsignalanlagen. Neben der 

Störungsbeseitigung und Instandhaltung durch Subunternehmen veranlasst sie auch die 

Modernisierung, die Leitungsverwaltung, die Planung und den Bau von neuen Ampelanlagen 

(siehe auch https://www.berlin.de/sen/uy. /ver. e r/verkehrsmanagement/ompeln-und­

co/genero.luebe mehmer /). 

Gemäß der Festlegung vom 11.01.2022 zum Umgang mit Anfragen und Beschlüssen der 

Bezirksverordnetenversammlungen {BVV) hat sich das Bezirksamt an die Senatsverwaltung 

gewandt und um eine Stellungnahme gebeten. 

1 
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Das Bezirksamt wird beim Vorliegen eines neuen Sachstands erneut berichten. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 
11 B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BW 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Zwischenberichtes Vlll/0601 

Anzahl Arbeits-

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 
Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 
in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBrn, Büro BzBrn und Büro BVV in Höhe 
von: 

1 

stunden 

0,00 

1,00 

0,00

--------------, 
1 

1 
1 

0,00€ ! 
______________ , 

82,71 € 

--------------, 
1 

1 

1 

-----30,00 € :

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

0,00€ 

2 



Bezirksamt Tr~ptow-Köpenick von Berlin 
Abt. Stadtentwicklung, Straßen, Grünflächen und Umwelt 
Bezirksstadträtin 

Bez_irksomt Treptow-Köpenick von Berlin, PF 910240, 12414 Berlin (Postanschrift) 

Senatsverwaltung für Mobilitä t_, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt 

Staatssekretärin für Mobilität und Verkehr 

.Dr. Claudia Stutz 

BE LI 

Geschäflszeichen: / 

Bearbeiter: 

Hr. Glüsenkomp 

Tel. +49 30 90297 - 5823 

Fax: (030} 90297 - 5859 

SGP..-Zentral@ba-tk.berl in.de 

post.sga@ba-tk.berlin .de 

elektronische Zugangsöffnung 

gemäß § 3a Absatz 1 VwVfG 

03. Mai 2023 

Beschluss der BW Treptow-Köpenick - ,,Akustikampel Michoel-Brückner-Stroße" 

Anlagen: Beschluss Nr. 0434/23/19 (Drs.Nr. Vlll/0601) und Antrag mit Begründung 

Sehr geehrte Frau Staatssekretärin Dr. Stutz, 

gemäß der Festlegung vom 11.01.2022 zum Umgang mit Anfragen und Beschlüssen der 

Bezirksverordnetenversammlungen (BVV) möchte ich Ihnen den beigefügten Beschluss der BVV 

Treptow-Köpenick übersenden. 

Die angeregten Maßnahmen liegen im Zuständigkeitsbereich Ihrer Abteilung VI. Für die Bearbeitung 

des Beschlusses bittet meine Abteilung daher in dieser Angelegenheit um Prüfung und Entscheidung. 

Die Begründung zum Beschluss kann dem Antrag im Anhang entnommen werden. Meine Abteilung 

und ich begrüßen die Ausstattung der Fußgänger*innenampeln im Bereich Michael-Brückner-Straße 

/ Hasselwerderstraße mit akustischen Freigabesignalen für sehbehinderte Menschen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, Dienstsitz: Neue Krugal ee 4, 12435 Berlin 

@> barrierefreier Zugang über Hintereingang 

B-!s : 166, 165, 265 

S-Bahn Plä nterwold: S8, S9 

Landesbank Berlin DE55 1005 0000 1613 0132 28, ostbank Berlin DEB0 001 0010 0651 6161 09 j 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

1. Zwischenbericht 

09.01.2024 
Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick ff} 10. Januar 2024 

(ti ngang Büro BVV 

p. M. an Frakt. am 10.0~ 

Beschluss-Nr. 0567 / 30/19 (Drs.Nr. Vlll/0812) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 14.11.2019 

Betr.: Verbesserung der Verkehrssituation an der Südostallee in Johannisthal 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass auf 

der linken Spur der Südostallee an der Kreuzung zum Sterndamm neben dem Linksabbiegen 

auch das Geradeausfahren ermöglicht wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Zwischenbericht: 

Die auf dem Knotenpunkt einmündenden Straßen Groß-Berliner Damm/ Sterndamm/ 

Südostallee sind gemäß Stadtentwicklungsplan Mobilität und Verkehr (StEP MoVe) 

Hauptverkehrsstraßen, fü r welche die Zuständigkeit fü r die Anordnung von verkehrslenkenden und 

verkehrsregelnden Maßnahmen im Interesse der Sicherheit und Ordnung des Straßenverkehrs bei 

der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz, Abteilung 

Verkehrsmanagement liegt (siehe auch 

https://www.berl in.de/sen/uvk/ verkehr /verkeh rsma nagement / da uerhafte-a nord n u ngen/). 

Auf der Grundlage der Straßenverkehrs-Ordnung ordnet diese Behörden an, welche 

Verkehrsregelungen zu treffen sind. Dies sind Verkehrszeichen und Fahrbahnmarkierungen, aber 

auch Verkehrseinrichtungen wie Verkehrsampeln. 

Gemäß der Festlegung vom 11.01.2022 zum Umgang mit Anfragen und Beschlüssen der 

Bezirksverordnetenversammlungen {BVV) hat sich das Bezirksamt an die Senatsverwaltung 

gewandt und um eine Stellungnahme gebeten. 

Dqs Bezirksamt wird beim Vorliegen eines neuen Sachstands erneut berichten. 

~# 7r 
Oliver Igel 

Bezi rksbü rg ermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezi rkssta dträti n 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II 8 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 09.01.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Zwi sehen berichtes Vlll/0812 

Anzahl Arbeits-

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... } 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

0 

stunden 

0,00 

1,00 

0,00 

------ - ------ -1 
1 
1 
1 

0,00€ : --------------· 

82,71 
--------------. 

1 
1 
1 

-----30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00 € 

82J1€ 

0,00€ 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 
Abt. Stadtentwicklung, Straßen, Grün flächen und Umwelt 
Bezirksstadträtin 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, PF 910240, 12414 Berlin (Postanschrifl) 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt 

Staatssekretärin für Mobilität und Verkehr 

Dr. Claudia Stutz 

BE LI 

Geschäfiszeichen: / 

Bearbeiier: 

Hr. Glüsenkamp 

Tel. +49 30 90297 - 5823 

Fax: (030) 90297 - 5859 

SGA-Zentral@ba-tk.beilin.de 

post.sga@ba-tk.berlin .de 

elektronische Zugangsöffnung 

gemäß § 3a Absatz 1 VwVfG 

03. Mai 2023 

Beschluss der BVV Treptow-Köpenick - ,,Verbesserung der Verkehrssituation an der Südostallee in 

Johannisthal" 

Anlagen: Beschluss Nr. 0567 /30/19 (Drs.N r. Vlll/0812) und Antrag mit Begrü ndung 

Sehr geehrte Frau Staatssekretärin Dr. Stutz, 

gemäß der Festlegung vom 11.01.2022 zum Umgang mit Anfragen und Beschlüssen der 

Bezirksverordnetenversammlungen (BVV} möchte ich Ihnen den beigefügten Beschluss der BVV 

Treptow-Köpenick übersenden. Die Begründung zum Beschluss kann dem Antrag im Anhang 

entnommen werden. 

Die angeregten Maßnahmen liegen im Zuständigkeitsbereich Ihrer Abteilung VI. Für die Bearbeitung 

des Beschlusses bittet meine Abteilung daher in dieser Angelegenheit um Prüfung und Entscheidung. 

Mit freundlichen Grüßen 

k 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berl in, Dienstsitz: Neue Krugallee 4, 12435 Berlin 

@l barrierefreier Zugang über Hinlereingan9 

Bus: 166, 165, 265 

S-Bahn Plönterwald: S8, S9 

Landesbank Berlin DE55 1005 0000 1613 0132 28, ostba k Berlin DE80 1001 0010 0651 6161 09 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 

09.01.2024 
ezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick 
10. Januor2024 

,,,.Eingang Büro BVV 
Vorsteher der BW 

Herrn Groos 
p. M. an Frakt. am 10.~ 

1. Zwischenbericht 

Beschluss-Nr. 0628/32/20 (Drs.Nr. Vlll/0986} der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 30.01.2020 

Betr.: Vorplatzbeleuchtung S-Bahnhof Schöneweide 

In der o.g. Sitzu~g wurde folgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass der 

Bahnhofsvorplatz des S-Bahnhofs Schöneweide während der Umbauarbeiten in den Abend- und 

Nachtstunden besser ausgeleuchtet wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Zwischenbericht: 

Im Rahmen der geplanten Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes am S-Bahnhof Schöneweide 

wird derzeit in einem kooperativen Prozess mit der DB Station & Service ein Freiraumkonzept 

erarbeitet. Im Zuge der weiteren Objektplanungen wird unter anderem eine bedarfsgerechte 

Beleuchtung für den Bahnhofsvorplatz berücksichtigt. 

Für die Zwischenzeit, insbesondere auch für die Zeit der Bauarbeiten, wird geprüft, welche 

weiteren Beleuchtungsmöglichkeiten eingerichtet werden können. Die für öffentliche Beleuchtung 

zuständige Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz wurde 

dementsprechend um eine Stell.ungnahme gebeten. 

Das Bezirksamt wird beim Vorliegen eines neuen Sachstands erneut berichten. 

O liver Igel 

Bezi rksbü rge rme ister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Zwischenberichtes Vlll/0986 

Anzahl Arbeits-

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 

1 

2 

stunden 

0,00 

1,00 

1,00 

--------------, 
1 . 
1 

--- 0,00 € _ _j 

178,28 € 
--------- -----1 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

1 
1 
1 

-----30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 208,28 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00 € 

82,71 € 

95,57 € 

2 



Bezirksamt T reptow-Köpenick von Berlin 
Abteilung Stadtentwicklung 1 Straßen, G rü nflächen und 

Umwelt 

Bezirksa mt Treptow-Köpenick von Berl in, PF 910240, 12414 Berlin (Postanschrift) 

Senatsverwaltung· für Mobi lität, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt 

Sfaatssekretärin fü r Mobili tät und Verkehr 

Dr. Claudia Stutz 

Geschäftszeichen: / 

, Bearbeiter: 

Hr. G lüsenkamp 

Tel. +49 30 90297 - 5823 

Fax: (030) 90297 - 5859 

SGA-Zentra '@bo-tk.berlin.de 

post.sga@ba-tk.berlin.de 

elektronische Zugangsöffnung 

gemäß § 3a Absatz 1 VwVfG 

03. Mai 2023 

Beschluss der BVV Trepiow-Köpenick - ,,Vorplatzbeleuchtung S-Bahnhof Schöneweide" 

Anlagen: Beschluss Nr. 0628/32/20 (Drs.N r. Vl ll/0986) und Antrag mit Begründung 

Sehr geehrte Frau Staatssekretärin Dr. Stutz, 

zunächst beglückwünsche ich Sie tu Ihrer Ernennung als Staatssekretärin für Mobilität und Verkehr. 

Ich freue mich auf eine künftige gute Zusammenarbeit. 

Gemäß der Festlegung vom 11.01.2022 zum Umgang mit Anfragen und Beschlüssen der 

Bezi rksverordnetenversammlungen (BVV) möchte ich Ihnen den beigefügten Beschluss der BVV 

Treptow-Köpenick übersenden. Die Begründung ?Um Beschluss kann dem Antrag im Anhang 

entnommen werden. 

Die öffentliche Beleuchtung in Berlin liegt im Zuständigkei tsbereich Ihrer Abteilung V Tiefbau. Um 

den Beschluss bearbeiten zu können, wird um eine Stellungnahme gebeten. 

Im Rahmen der geplanten Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes am S-Bahnhof Schöneweide wird 

derzeit in einem kooperativen Prozess mit der DB Station & Service ein Freiraumkonzept erarbeitet. 

Im Zuge der weiteren Objektplanungen wird unter anderem eine bedarfsgerechte Beleuchtung für 

den Bahnhofsvorplatz berücksichtigt. 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, Dienstsitz: Neue Krugallee 4, 12435 Berlin 

~ barrierefreier Zugang über Hintereingang 

Bus: 166, 165, 265 

S-Bahn Plänterwald : S8, S9 

Landesbank Berlin DE55 1005 0000 1613 0132 28, Postbank Berlin DES0 10010010065' 616109 



Für die Zwischenzeit, insbesondere auch fü r die Zeit der Bauarbeiten, erscheint es vor dem 

Hintergrund der Verkehrssicherungspflicht sinnvoll1 für eine ausreichende Beleuchtung des /orplatzes 

zu sorgen. Das Anliegen der BVV wird daher von meiner Abtei lung grundsätzlich unterstützt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Claudia Leistner 
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05.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

05. Dezember 2023 

Eingang 
Büro der BW 

p. M. an Frakt. am 05.12.23 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0299/14/07 (Drs.Nr. Vl/0485) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick am 13.12.2007 
Betr.: Benennung der Straßen 207 und 208 in Johannisthal 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Das ·Bezirksamt wird ersucht, die in Johannisthal gelegenen Straßen 207 und 208 wie folgt zu 

benennen: 

Straße 207: Bohnenweg 

Straße 208: Gingkoweg. 

·zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Das Bezirksamt hat das Ersuchen der Bezirksv~rordnetenversammlung geprüft. Im Ergebnis 

konnte die Benennung der Straßen 207 und 208 umgesetzt werden. 

Die Straße 207 wurde zum 25.08.2020 in „Bohnenweg" benannt. 

Die Straße 208 wurde zum 01.12.2008 in „Ginkgoweg" benannt. 

Oli_ver Igel 

Bezi rksbü rgerme ister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der· BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vl/0485 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 

2 

0 

0,00 

1,00 

0,00 

------------1 . 
1 
1 

___ 0,00 € _-1 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 82,71 € 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------1 
1 
1 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: ·· 1 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

0,00€ 

2 



05.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, · 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T repfow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

08. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

r Mail an Frakt. am 08.01.2024 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 360/18/08 (Drs.Nr. Vl/0408) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 24.04.2008 

Betr.: Regenwasserablauf unter der Bahnbrücke Bahnhofstraße 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stel len dafür einzusetzen, dass der 

Regenwasserablauf unter der Bahnbrücke Bahnhofstraße wieder so hergerichtet wird, dass 

Fußgänger und Radfahrer weitgehend von Spritzwasser bei stärkeren Regenfällen verschont 

bleiben. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten zum Umbau des S-Bahnhofs Köpenick zum 

Regionalbahnhof ist beabsichtigt, auch den Fahrbahnbereich unter der Eisenbahnüberführung 

Bahnhofstraße umzubauen. Im Zuge dessen wird auch die Entwässerungsanlage ertüchtigt, so 

dass dieses Problem beseitigt wird. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vl/0408 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z.B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

1 

0,00 

0,50 

0,50 

------------1 
1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

89,14 
- --- ------ --1 

1 
1 
1 

---30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 119,14 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

41,36 € 

47,79 € 

2 



15.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpen ick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
1 eptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

15. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 15.01.24 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 770/36/09 (Drs.Nr. Vl/1310) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 17.12.2009 

Betr.: Zuwegung zum Sportplatz Wendenschloßstraße 182 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, die Zuwegung zum Sportplatz Wendenschloßstraße 182 in ein 

Fachvermögen zu übertragen, um eine dauerhafte Sicherung dieser öffentlichen 

Wegeverbindung zu erreichen. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Der Beschluss wu rde in den nachfolgenden Jahren seit Beschlussfassung mehrmals zwischen den 

betroffenen Fachämtern erörtert. 

Die Zuwegung liegt auf dem Flurstück 8 Flur 434, Gemarkung 515, und stellt einen Privatweg dar, 

der sich im Finanzvermögen befindet und somit der SE FM zugeordnet ist. Der Fachbereich Sport 

des Schul- und Sportamtes lehnt eine Übernahme in sein Fachvermögen ab. 

Sie stellt im Wesentlichen jedoch eine lange Grundstückszufahrt zur Sportanlage Wendenschloß­

straße 182 dar, die insofern öffentlich erschlossen ist. 

Bereits der gegenwärtige Ausbauzustand der Zuwegung entspricht grundsätzlich nicht den Anfor­

derungen einer öffentlichen Straße. U.a. ist die Breite des Flurstücks allein für eine ordnungsge­

mäße Ouerschnittsbildung einer öffentlichen Straße nicht ausreichend. Darüber hinaus sind in 

dem zur Verfügung stehenden Querschnitt keine Wendemöglichkeiten für Fahrzeuge zur Verfü­

gung stehend, sodass insofern bereits eine Eigenschaft der öffentlichen Straße nicht eingehalten 

werden kann. 

In letzter Zeit zusätzlich insbesondere in den Fokus gerückt ist die Forderung der dezentralen Ver­

sickerung anfallender Niederschlagswässer, die hier auf der Verkehrsfläche anfallen. Flächen für 

eine Versickerung vor Ort stehen letztlich nicht zur Verfugung. Aufgrund der Zuordnung der Fläche 

zum Finanzvermögen erhält die SE FM für die Unterhaltung und Instandsetzung zudem keine fi­
nanziellen Mittel. 
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Grundsätzlich besteht auch kein allgemeines öffentliches Verkehrsbedürfnis für die Einrichtung ei­

ner öff~ntl ichen Straße an dieser Stelle. Das Grundstück des Sportplatzes Wendenschloßstraße ist 

bereits öffentlich-rechtlich ersch lossen über die Zuwegung der Gehwegüberfahrt zur Wen­

denschloßstraße 182 und damit ist auch die Nutzbarkeit dieser Wegeverbindung dauerhaft für die 

Öffentlichkeit gesichert. 

Diese bereits seit 1994 vertretende Auffassung des seinerzeitigen Tiefbauamtes Treptow wurde 

letztmalig im Juni 2021 gegenüber der SE FM sowie dem Schul-und Sportamt deutlich kommuni­

ziert. 

Oliver Igel Dr. Claudia Leistner 

Bezirksbürgermeister Bezi rkssta dträti n 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und-Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Schlussberichtes 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

Drs. Nr. 

Vl/1310 

Arbeits-

Anzahl stunden 

0 0,00 

1 0,50 

2 1,00 

------------, 
notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, Be­

auftragung Gutachten, .... ) 

1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkost.en in Höhe von: 136,93 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------, 
1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 166,93 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

41,36 € 

95,57 € 

2 



01.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
fl '" Eingang 

Büro der BVV f ½~.
01. Dezember 2023 

p. M. an Frakt. am 01.12.23 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 817 /38/10 (Drs.Nr. Vl/1349) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 25.02.2010 

Betr.: Würdiges Umfeld beim Gedenkstein für die Opfer des Kapp-Putsches 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, dafür Sorge zu tragen, dass die Fläche um den Gedenkstein für 

die Opfer des Kapp-Putsches in Grünau während der Wochenmarkttage nicht mit 

Marktständen oder Abfällen zugestellt wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Zur Umsetzung des Beschlusses der BVV vom 25.02.2010 wurden das Bezirksamt dahingehend 

aktiv, dass der Marktbetreiber darauf hingewiesen wurde, dass die Fläche um den Gedenkstein 

für die Opfer des Kapp -Putsches gebührend zu behandeln ist und insofern nicht durch 

Verkaufsstände oder Warenständer zu verdecken ist. Diesem Hinweis sind der Betreiber und die 

einzelnen Händlerinnen und Händler in der Folge nachgekommen. 

Auf den Flächen vor dem S-Bahnhof Grünau wird nunmehr seit vielen Jahren kein Markt mehr 

betrieben. Insofern bleibt die Sichtbarkeit des Gedenksteins angemessen gewahrt. 

Oliver Igel 

Bezirksbürger_meister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezi rkssta dträti n 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vl/1349 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

2 

0 

0,00 

1,00 

0,00 

------------1 
1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

82,71 
------------, 

1 
1 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00 € 

82,71 € 

0,00€ 

2 



05.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 
Bezirksverord netenversa mmlung 

Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

08. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV . 

per Mail an Frakt. am 08.01.2024 

}U>rh 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0448/29/14 (Drs.Nr. Vll/0617) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick am 03.07.2014 
Betr.: Tabakwerbeverzicht auf Werbeflächen 

ln der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei der zuständigen Senatsverwaltung dafür 

einzusetzen, dass bei Vergabe von Werbeflächen in Treptow-Köpenick keine Tabakwerbung 

zugelassen wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Nach Beschlussfassung durch die BVV hat sich das Bezirksamt in der Folgezeit in unregelmäßigen 

Abständen um einen themenbezogenen Kontakt zu verschiedenen Senatsverwaltungen bemüht -

leider ohne Erfolg. 

In weiterer Folge war dann festzustellen, dass das Land Berlin, vertreten durch die damalige 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, die Sondernutzungsrechte zur Aufstellung 

und zum Betrieb von freistehenden Werbeanlagen auf öffentlichem Straßenland im Land Berlin 

neu ordnet und ab 2019 für 10 bzw. 15 Jahre neu erteilt. Die Werberechte auf öffentlichen 

Straßenland wurden dazu öffentlich ausgeschrieben. 

Die Werberechte wurden in drei „Losen" - je nach Art- der unterschiedlichen Werbeanlagen und 

weitestgehend mit einem Ausschließlichkeitsrecht versehen - an drei Werbeunternehmen 

vergeben: 

- das Recht für die freistehenden hinterleuchteten und digitalen Werbeträger (Los 1, 

maximal 169 Großwerbevitrinen und maximal 883 Standardwerbevitrinen oder 

Werbesäulen), Laufzeit 15 Jahre, erhielt die Wall GmbH, 

- das Recht für die klassische geklebte Werbung an Litfaßsäulen (Los 2, maximal 2.500 

Litfaßsäulen), Laufzeit 15 Jahre, erhielt die die ILG-Außenwerbung GmbH, 

- das Recht für Dauerwerbung an Mastschildern (Los 3), Laufzeit 10 Jahre, erhielt die 

mediateam Stadtservice GmbH. 

1 
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Seitdem hatte das Bezirksamt Treptow-Köpenick keine Einflussnahme mehr auf eventuelle 

Vorgaben für Außenwerbung. 

Der Bundesrat hat am 18. September 2020 dem vom Deutschen Bundestag beschlossenen 

Zweiten Gesetz zur Änderung des Tabakerzeugnisgesetzes zugestimmt. In§ 20a TabakerzG 

,,Verbot der Außenwerbung'' heißt es: 

„Es ist verboten, Außenwerbung für Tabakerzeugnisse, elektronische Zigaretten oder 

Nachfüllbehälter zu betreiben. Satz 1 gilt nicht für Werbung an Außenflächen 

einschließlich dazugehöriger Fensterflächen von Geschäftsräumen des Fachhandels." 

Das Bezirksamt sieht vor den genannten Hintergründen die Intention der Beschlusslage als erfü llt 

an und schließt insofern eine weitere Befassung aus. 

afs 7r, 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

2 



"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vll/0617 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 

2 

0 

0,00 

3,50 

0,00 

------------1 
1 
1 
l 

0,00€ ! 
------------J 

289,49 
------------, 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe 

von: 

1 
1 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 319,49 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

289,49 € 

0,00€ 

3 



05.01.2024 Bezirksamf Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 
Bezirksverordnetenversammlung 

J r tow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

08. Januar 2024 

gang Büro der BVV 

ail an Frakt. am 08.01.2024 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0468/29/14 (Drs.Nr. Vll/0623) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 03.07.2014 

Betr.: Kein Schwerlastverkehr in der Dörpfeldstraße 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass in 

der Dörpfeldstraße in Adlershof der Durchgangsverkehr, insbesondere der Schwerlastverkehr, 

unterbunden wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Die Umsetzung des Beschlusses der BVV ist durch das Bezirksamt auch vor dem Hintergrund der 

Planungen zum Lebendige Zentren und Quartier (LZO) Dörpfeldstraße Adlershof zu sehen. 

Maßgebendes Element des LZO ist die Aufwertung der Dörpfeldstraße als attraktive 

Geschäftsstraße. 

Neben den eigenen Planungen des Bezirksamtes ist bei der Umgesta ltung der Dörpfeldstraße 

auch der vorgesehene zweigleisige Ausbau der Straßenbahn zu berücksichtigen. 

In die fach lichen Planungen des Bezirksamtes und auch der BVG sind auch die relevanten 

Fachabteilungen der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt involviert. 

Im Zusammenhang mit der zukünftigen Zweig leisigkeit und der vorgesehenen engen Taktung der 

Straßenbahn wird der auch zukünftig bestehende relativ schmale Fahrbahnquerschnitt so 

eingeengt sein, dass die Attraktivität. für eine Durchfahrung der Dörpfeldstraße sowohl für den 

motorisierten Individualverkehr als auch den Wi rtschaftsverkehr drastisch sinkt und sich daraus 

eine Verlagerung dieser Verkehrsarten in Richtung des Glienicker Weges ergeben wird. 

Die in diesem Zusammenhang durch das Bezirksamt vorgesehene Temporegelung von 30 km/h, 

deren Anordnung bei der oberen Straßenverkehrsbehörde bereits avisiert ist, wird weiterhin dazu 
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beitragen, dass der durchgehende Individual- und Wirtschaftsverkehr auf der Dörpfeldstraße 

u natt ra kti v darstellt. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vll/0623 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten {z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 

2 

1 

0,00 

1,00 

0,50 

------------, 
1 
1 
1 

0,00€ ! ____________ .. 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 130,50 1 

Dazu kommen Kosten _beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------, 
1 
1 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 160,50 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

47,79 € 

2 



11.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, · 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

r: 
13. Dezember 2023 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
~/!) Eingang 
(} ~ Büro der BVV 

M. an Frakt. am 13.12.23 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0654/38/15 (Drs.Nr. Vll/1015) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 11.06.2015 

Betr.: Beseitigung der Pfützenbildung bei Starkregen in der Ewaldstraße 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass in 

der Ewaldstraße zwischen Klettenberger Straße und Müngersdorfer Straße geeignete 

Maßnahmen ergriffen werden, die eine Pfützenbi ldung infolge starken Regens verhindern. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Nach örtlicher Inaugenscheinnahme durch den Straßenbaulastträger und Befragung der 

unmittelbaren An lieger/innen in diesem Bereich besteht das beschriebene Problem der 

Pfützenbildung nicht mehr. Insoweit besteht keine Veranlassung durch das Straßen- und 

Grünflächenamt weitere bauliche Maßnahmen in der Ewaldstraße vorzusehen. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Sc h l u s sb e ri c h tes Vll/1015 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 0,00 

2 4,00 

1 1,00 

0,00€ 
------------

426,41 
----------- -1 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

t 
i 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 1 456,41 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00 € 

330,84 € 

95,57 € 

2 



05.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 
Bezirksverord netenversa mm tu ng 

Treptow-Köpenick von Berlin 

08. Januar 2024 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
Eingang Büro der BVV 

per Mail an Frakt. am 08.01.2024 

feo.yh 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0687 /39/15 (Drs.Nr. Vll/1097) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 09.07.2015 

Betr.: Straßenbenennung nach Lucie Großer 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, eine der öffentlichen Straßen im Bebauungsplan 9-34 
11 Regattaquartier 11

1 vorzugsweise die Planstraßen 4, 5, 7 in ihrer Gesamtheit, nach der 

Grünauer Verlegerin Lucie Großer {geb. 23.11.1914, gest. 12.03.1997) zu benennen. Da diese 

Straßenbenennung Lucie Großer zu Ehren aus der Zivilgesellschaft unterstützt wird, sollte 

eine feierliche Benennung stattfin_den. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Wie im ersten Zwischenbericht bereits mitgeteilt wurde, hatte die lnvestorin BUWOG -

Regattastraße GmbH für die Benennung der Verkehrsflächen im südlichen Baugebiet eine 

einheitl iche Konzeption verfolgt. Auch für die Planstraße 1 bzw. Privatstraße 2 kam keine 

Benennung nach Lucie Großer zustande. 

Das Bezirksamt wird die gewünschte Benennung eines Weges oder einer Straße nach der 

Grünauer Verlegerin Lucie Großer aufnehmen. Sofern sich Möglichkeiten der Benennung 

öffentlicher Wege oder Straßen in Grünau ergeben, wird dahingehend geprüft. 

Oliver Igel 

Bez i rksb ü rgerme ist er 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 

1371



"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schluss be ric h t es Vll/1097 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Di.enst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 0,00 

2 2,00 

0 0,00 

0,00€ 
------------

165,42 
------ - -- ---1 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 195,42 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

165,42 € 

0,00 € 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 

05.01.2024 

Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BW 

Herrn Groos 

Schlussbericht 

08. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

Beschluss-Nr. 0750/43/16 (Drs.Nr. Vll/1212) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 28.01.2016 

Betr.: Herstellung der Beleuchtung von Bushaltestellen 

In der o.g. Sitzung würde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfehle~, sich gegenüber der BVG für die Herstellung oder die 

Wiederherstellung der Beleuchtung von Bushaltestellen einzusetzen. Mit Priorität sollten dabei die 

Haltestellen Bergaustraße, direkt vor dem neu entstehenden Studentendorf, sowie die Haltestellen 

der Linie 265 von der Baumschulenstraße bis zum Dammweg berücksichtigt werden. 

Zu dem o.g. Besch luss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Das Bezirksamt hat sich bezüglich des Beschlusses an die BVG gewandt. Eine Antwort liegt 

nunmehr vor: 

,,Mit einem Bestandsnetz von ca. 7.600 Haltestellen im Tram- und Omnibusnetz liegen 

Kapazitätsgrenzen vor, die eine kurzfristige Überprüfung aller Haltestellen bezüglich des 

Aufstellens von Wartehallen und/oder Sitzgelegenheiten bzw. Installation von Beleuchtung durch 

die BVG nicht möglich macht. Zudem können aufgrund einzuhaltender Sicherheitsabstände und 

Mindestdurchgangsbreiten, Lichtraumprofile etc. nicht an jeder Haltestelle Wartehallen aufgebaut 

werden. Das Aufstellen unmittelbar vor Fassaden mit Schaufenstern ist aus Sicherheitsgründen 

nicht möglich. Vorhandene Bäume, Schieber, Schächte, Einfahrten, Lichtmaste etc. sind ebenfa lls 

zu berücksichtigen. 

Auf Anfragen von Kunden und Politik reagiert die BVG und prüft diese. Es liegen sehr viele 

Anfragen vor, die im Rahmen der vorhandenen personellen Kapazitäten abgearbeitet werden. 

Selbst wenn schließlich für eine Haltestelle alle Voraussetzungen erfüllt sind und eine 

Sondernutzungserlaubnis für den Aufbau einer Wartehalle vom zuständigen Bezirksamt vorliegen 

würde, ist der Aufbau einer Wartehalle aus Kostengründen (ca. 20.000 EUR für eine Wartehalle 

inkl. Aufbau) oder die Installation von Beleuchtung nicht unmittelbar umsetzbar, da der BVG nur 

begrenzte finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. 

1 
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Nach welchen Kriterien wi rd entschieden? 

Ein wichtiges Kriterium sind die Kosten. Bei Kosten über 2.500,- EUR ist eine Straßenunterquerung 

oder die Kabellegung über eine lange Strecke (über 15 m) erforderlich. Nach der Entscheidung, 

eine Beleuchtung zu installieren, kann es allerdings bis zu einem Jahr dauern, bis die Maßnahme 

durchgeführt ist. Dies liegt an den langen Bearbeitungszeiten bei allen Beteiligten (Antrag 

Stromnetz, Ausschreibungszeiten, ausführende Baufirmen etc.). 

Seien Sie versichert, dass die BVG den Wunsch ernst nimmt - dennoch ist es, aus den 

vorangehend g_enannten Gründen, leider nicht möglich auf die Vielzahl von Anfragen und 

Wünschen nach Unterstell- und Si tzmöglichkeiten sowie Beleuchtung zeitnah zu reagieren. 

Im konkreten Fa ll kann ich Ihnen aber mitteilen, dass es sich bei den betreffenden Haltstellen 

zwischen Baumschulenweg und Dammweg nur um die Haltestelle am Studentendorf handelt, die 

noch nicht beleuchtet ist. Der Auftrag für eine Beleuchtung wurde in diesen Tagen ausgelöst - aus 

den oben genannten Gründen müssen wir aber bis zu Umsetzung noch um Geduld bi tten." 

Das Bezirksamt ist dem Ersuchen der Bezirksverordnetenversammlung nachgekommen und 

schließt damit die Bearbeitung ab. 

~;w 7r, 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bez i rkssta dträti n 

2 



"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schluss be ri c h tes Vll/1212 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

1 

0,00 

0,50 

0,50 

- --------- --1 
1 
1 
1 

0,00€ : ----------__ , 

89,14 
------------, 

1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 119,14 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0100€ 

41,36 € 

47,79 € 

3 



- 08.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berl in 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

09. Januar 2024 

1ft, Eingang 
,. • Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 09.01.24 

rr.u~ 
Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0075/06/17 (Drs.Nr. Vlll/0125) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick -am 30.03.2017 

Betr.: Linksabbiegerompel Südostallee/ Baumschulenstroße 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich dafür einzusetzen, dass die Lichtzeichensigna lanlage an 

der Kreuzung Südostallee / Baumschulenstraße aus der Südostallee kommend in Richtung 

Späthstraße mit einer Linksabbiegerampel ausgestattet wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Mit Verweis auf den letzten Zwischenbericht kann das Bezirksamt mitteilen, dass weiterhin nicht 

bekannt ist, wie die bau liche Umsetzung durch den Vertragspartner der Senatsverwaltung für 

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, die GB infraSignal GmbH, terminiert wird. 

Es ist nicht Aufgabe des Bezirksamts, den Vollzug zu kontrollieren. Das Bezirksamt ist der 

Empfehlung der Bezirksverordnetenversammlung nachgekommen und schließt die weitere 

Bearbeitung des Beschlusses ab. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Sc h tu s s be ri c h t es Vlll/0125 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

1 

0,00 

0,50 

0,50 

------------, 
1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

89,14 
------------, 

1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 119,14 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,Ö0€ 

41,36 € 

47,79€ 

2 



05.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abtei lung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 
Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

Schlussbericht 

08. Januar 2024 

Beschluss-Nr. 0321/17 /18 (Drs.Nr. Vlll/0405) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 14.06.2018 

Betr.: Dauerhafte Lichtzeichenanlage Waltersdorfer Straße Ecke Elsterstraße errichten 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass die 

Ouerungsanlage Waltersdorfer Straße Ecke Elsterstroße durch eine fest installierte und gut 

sichtbare Lichtzeichenanlage ersetzt wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Sch lussbericht: 

Ganz im Gegensatz zu früheren fachlichen Antworten aus der für Mobilität und Verkehr 

zuständigen Senatsverwaltung stellt sich der Tenor des Antwortschreibens der zuständigen 

Staatssekretärin in diesem Fall als nicht wei ter zielführend dar. 

Im Schreiben der StS vom 05.09.2023 an das Bezirksamt heißt es: 

,, ... mit Ihrem Schreiben vom 12.Juli 2023 übersenden Sie einen Beschluss drs. Nr. Vlll/0405 

der BW T reptow-Köpenick aus dem Jahr 2018. 

Da gemäß Zuständigkeitskatalog meine Senatsverwaltung für Lichtsigna lanlagen im 

betreffenden Bereich a llein zuständig ist, entfällt aus formalen Gründen ein Bericht hierzu. 

Das Anliegen nehme ich gleichwohl zur Kenntnis. Im Rahmen der Befassung der 

Unfa llkommission mit töd lichen Unfällen erfolgt auch hier die Beteiligung Ihres Bezirks. Ich 

bitte um Verständnis, dass ich neben diesen bestehenden Zuständigkeitsregelungen keine 

weitere Berrichterstattung für Informationen an die BVV eröffnen kann." 

Das Bezirksamt ist der Empfehlung der Bezirksverordnetenversammlung nachgenommen und 

sieht sich außer Stande, in dieser Angelegenheit eine weitere Befassung der Senatsverwaltung zu 

erreichen. 

Grundsätzlich wird aber nochmals auf die Einschätzung des Bezirksamtes im 1. Zwischenbericht 

verwiesen. 

1 
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Danach ist das Bezirksamt der Überzeugung, dass „der vorhandene Fußgängerüberweg (FGÜ) 

ausreichend ist, um eine sichere Ouerung zu ermöglichen ..... Das Bezirksamt schätzt ein, dass 

nach wie vor kein relevantes Unfallgeschehen an der zur Rede stehenden Örtlichkeit aufgetreten 

ist, welches die Einrichtung einer Lichtsignalanlage (LSA) notwendig machen würde." 

~fl 7r 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

C 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und l:Jmsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vlll/0405 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

1 

0,00 

0,50 

0,50 

------------, 
1 
1 
1 

0,00€ : ------------J 

89,14 
------------, 

1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 119,14 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

41,36 € 

47,79 € 

2 



11.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
eptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn ·Groos 

12. Januar 2024 

/g1 Eingang 
11 - Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 12.01.24 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0628/32/20 (Drs.Nr. Vlll/0986) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 30.01.2020 

Betr.: Vorplatzbeleuchtung S-Bahnhof Schöneweide 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Besch luss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass der 

Bahnhofsvorplatz des S-Bahnhofs Schöneweide während der Umbauarbeiten in den Abend- und 

Nachtstunden besser ausgeleuchtet wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Sch lussbericht: 

Die für öffentliche Befeuchtung zuständige Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher­

und Klimaschutz hat ihre Beleuchtungsanlagen am Vorplatz des S-Bahnhof Schöneweide 

überprüft und zwei Lichtpunkte reparieren lassen. 

Das Bezirksamt wird mit Beginn und im Verlauf der Umgestaltungsarbeiten auf dem 

Bahnhofsvorplatz das Notwendige veranfossen, um eine ausreichende Beleuchtung während der 

Bauarbeiten zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit sicherzustellen. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezi rkssta dträti n 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis _des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vlll/0986 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 

1 

1 

0,00 

1,00 

0,50 

------------, 
1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

130,50 
------------, 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

1 
1 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 160,50 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71€ 

47,79 € 

2 



02.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung für Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 
Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick von Berlin 

05. Januar 2024 

r,. Eingang 
f f • Büro der BVV Vorsteher der BVV 

Herrn Groos . an Frakt. am 05.01.24 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0894/45/21 (Drs.Nr. Vlll/1328) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick am 12.08.2021 
Betr.: Aufwertung des Bahnhofs Schöneweide durch FEX-Halt 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich gegenüber dem Senat und der Deutschen Bahn dafür 

einzusetzen, dass der Flughafenexpress FEX einen Haltepunkt am Bahnhof Schöneweide erhält. 

Weiterhin wird dem Bezirksamt empfohlen, sich dafür einzusetzen, dass mit Wegfall der aktuellen 

Trassenführung des Flughafenexpresses FEX nach 2024 weiterhin eine Expresslinie vom 

Stadtzentrum über die Görlitzer Bahn zum BER mit zusätzlichem Haltepunkt am Bahnhof 

Schöneweide angeboten wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht folgender Schlussbericht: 

Mit beiliegendem Schreiben vom 31.10.2023 hat die für den Verkehr zuständige Staatssekretärin 

Frau Dr. Claudia Stutz zu dem Wunsch der BVV Stellung bezogen. 

Sie hat darüber informiert, dass im Mai mit dem Verkehrsverbund und der DB Regio AG ein Halt 

der Linie FEX in Schöneweide geprüft wurde. Jedoch ist technologisch auch zukünftig keine 

Berücksichtigung eines Haltes möglich. Auch für die weitere Anbindung im Regionalverkehr hat 

sich die Haltung von SenMVKU nicht geändert. 

tfs y 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Anlage: 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

Schreiben StSin Frau Dr. Stutz an BzStRin Frau Dr. Leistner vom 31.10.2023 

1 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/ er: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vlll/1328 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

0 

0,00 

1,00 

0,00 

- -- --- - --- --1 
1 
1 
1 

0,00€ : ____________ ,. 

82,71 
------------1 

1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

0,00€ 

2 



Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt 
Die Staatssekretäri n 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klirnoschut-z 

und Umwelt, Am Köl \nischen Park 3, 10179 Berlin 

Bezirksamt T reptow-Köpenick von Berlin 

Abt. Stadtentwicklung, Straßen, Grünflächen 

und Umwelt 

Frau ~ezirksstadträtin 

Dr. Claudia Leistner 

BERLI 

6. ,NOV . 2023 

Bezir1<.sstadträtin 

Berlin, ·.: . Oktober 2023 

Ihr Schreiben vom 11.07.2023 - Holt des FEX in Schöneweide 

Sehr geehrte Frau Bezirksstadträtin, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 11.07.2023. 

Unabhängig von dem Beschluss der BVV Treptow- Köpenick hat mein Haus zuletzt im Mai 

gemeinsam mit dem Verkehrsverbund und der DB Regio AG geprüft, ob kurzfristig ein Halt 

der·Linie FEX in Schöneweide eingerichtet werden kann. Dos Ergebn is der Prüfung war, dass 

technolog isch auch künftig keine Berücksichtigung des Haltes in Schöneweide .möglich ist. 

Die zur Verfügung stehenden Streckenkapazitäten reichen dafür werterhin nicht aus. Zu den 

Gründen, die Ihnen Frau Dr. Niedbal bereits in Ihrem Schreiben vom 07.02.2023 mitteilte, ist 

noch hinzugetreten, dass seit dem Sommer dieses Jahres Leerreisezüge nach Berlin­

Rummelsburg wegen Brückenbauarbeiten längerfristig über Schöneweide umgeleitet 

werden müssen. 

Auch für die weitere Anbindung im Regionalverkehr hat sich die Haltung meines Hauses seit 

dem Schreiben vom 07.02.2023 nicht geändert. Mit den Zügen des Regionalverkehrs soll 

bei einem jetzt schon stark ausgelasteten Streckennetz in erster Linie die Verbindung 

zwischen Berl in und dem Metropolraum sichergestellt werden. Damit sollen jene Regionen 

an Berlin angebunden werden, die nicht schon über sehr gute Anbindung mit anderen 

Verkehrsmitteln wie der S-Bahn verfügen. Wie Ihnen Frau Dr. Niedbal bereits mitteilte, ist 

aufgrund der fehlenden Gleisverbindung und der umwegigen Streckenführung der 

Regionalbahngleise Richtung der inneren Stadt mit Zügen des Regiona lverkehrs vom 

Am Költnischen Park 3, 10179 Berlin 

Tel. +49 30 9025-1010 

StS.MV@SenMVKU.Berlin.de 
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Bahnhof Schöneweide aus zudem kein Reisezeitvortei l erzielbar. Dementsprechend ist die 

Notwendigkeit einer solchen Verbindung nicht gegeben. 

Allerdings möchte ich an dieser Stelle noch einmal d ie Verbesserungen für den Bahnhof 

Schöneweide beionen, die im Regionalve rkehr künftig g·eplant sind. Auch ich gehe davon 

aus, dass die bereits erwähnte zusätzliche Direktanbindung an den Flughafen BER, die nach 

Abschluss der Bauarbei ten an der Dresdner Bahn mit den Li nien RB 24 und RB 32 

hergestellt werden soll, eine Bereicherung für den Halt Schöneweide sein wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

~/.(Yl 
Dr. Claudia Elif Stutz 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

Schlussbericht 

11.12.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

1: 
13. Dezember 2023 

'J/4 Eingang 
p_ Büro der BVV 

M. an Frakt. am 13.12.23 

µ_lJ~ 

Beschluss-Nr. 0906/45/21 (Drs.Nr. Vlll/1405) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 12.08.2021 

Betr.: Rechtsabbiegeampel von der Müggelheimer Straße stadtauswärts rechts in die 

Wendenschloßstraße 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stelle_n dafür einzusetzen, dass geprüft 

wird, ob eine Rechtsabbiegeampel von der Müggelheimer Straße stadtauswärts rechts in die 

Wendenschloßstraße errichtet werden kann und bei positiver Prüfung errichtet wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der fo lgende Sch lussbericht: 

Mit Schreiben vom 30. Oktober 2023 teilt die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz 

und Umwelt mit, dass die geschilderte Signalisierungsform für den stadtauswärts 

rechtsabbiegenden Fahrverkehr in die Wendenschloßstraße dafür einen separaten Fahrstreifen 

voraussetzt. Eine veränderte Aufteilung der Fahrstreifen kann aufgrund des entstehenden 

Leistungsfähigkeitsdefizits jedoch nicht erfolgen. 

~- p 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

n 

1 

1378



"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vlll/1405 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbore/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

1 

0,00 

0,50 

0,50 

------------, 
1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

89,14 
------------1 

i 
1 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 119,14 € 

haben 

Betrog 

in€ 

0,00€ 

41,36 € 

47,79 € 
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Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt 
Die Staatssekretärin 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz 

und Umwelt, Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt und Umwelt 

Frau Bezirksstadträtin 

Dr. Claudia Leistner 

BERLI 

Bezirtsamt Treptow-K&,;:,,,r-•·1',. 
von Bcr!i ,-

6. NOV. 2013 

ll'k1ntadträtin 

Berlin, -:> _; . Oktober 2023 

Rechtsobbiegeampel von der Müggelheimer Straße stodtauswärts rechts in die 

Wendenschloßstroße - BVV-Beschluss 0906/45/21 (Drs.Nr. Vlll/1405) 

Ihr Schreiben vom 23.08.2023 

_ Sehr geehrter Frau Bezirksstadträtin, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 23. August 2023 bezüg lich des Beschlusses Drs.Nr. 

Vll l/1405 der BVV Treptow-Köpenick zum Thema „Rechtsabbiegeampel von der 

Müggelheimer Straße stadtauswärts rechts in die Wendenschloßstraße". 

Meine Senatsverwaltung ist für Lichtsignalanlagen im Land Berlin allein zuständig. Eine 

Beantwortung zum Zwecke der Berichterstattung gegenüber der BVV wäre folglich nicht 

sachgerecht, denn bezirkliche Belange werden vorliegend nicht berührt. 

Zur Sache kann ich gleichwohl mitteilen, dass die geschi lderte Signalisieru-ngsform für den 

stadtauswärts rechtsabbiegenden Fahrverkehr in die Wendenschloßstraße dafür einen 

separaten Fahrstrei fen voraussetzt. Eine veränderte Aufteilung der Fahrstreifen kann 

aufgrund des entstehenden Leistungsfähigkeitsdefizits jedoch nicht erfolgen. 

Mit freundlichen Grüßen 

D] lau~ia Eli! Stutz 

Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin 

Te!. +49 30 9025-1010 

StSM@SenMVKU.Berlin.de 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abt. Jugend 

Bezi rksverord netenversa m ml u ng 

Vorsteher 

Herrn Groos 

Schlussbericht 

11.12.2023 

Bezirksverord netenversa mmlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

13. Dezember 2023 

%; Eingong 
/z · Bü ro der BVV 

p. M. an Frakt. am 13.12.23 

µ_LJ~ 

Beschluss-Nr. 0913/45/21 (Drs.Nr. Vlll/1408) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 12.08.2021 

Betr.: Sicher und mit Spaß in Treptow und Köpenick skaten 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersuch t, die ir:, der Skater-Erhebung aus dem Jahre 2019 benannten 

Skateranlagen auf Mängel in Sicherheit und Nutzung zu prüfen und die Mängel in den 

Skateranlagen abzustellen, um deren sichere Nutzung durch Kinder und Jugendliche wieder zu 

gewährleisten. Weiterhin wird das Bezirksamt ersucht, mit Kindern und Jugendlichen in verorteten 

Partizipationsinitiativen und/ oder in Zusammenarbeit mit dem Kinder- und 

Jugendbeteiligungsbüro des Bezirks ein Konzept unter direkter Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen zu entwickeln, die nicht mehr zeitgemäß gesta lteten Skateranlagen umzuplanen. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht folgender Schlussbericht: 

Das Jugendamt und das Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro haben die in der"Skater-Erhebung 

aus 2019 benannten Skateranlagen auf Mängel in Sicherheit und Nutzung gemeinsam mit jungen 

Menschen überprüft und im Jahr 2022 eine bezirkseigene Erhebung mit Verbesserungs- bzw. 

Sanierungsbedarfen aus Sicht der Nutzer/innen veröffentlicht. Die Skatespoterhebung ist als 

Anlage diesem Sch lussbericht beigefügt. 

Eine mit jungen Menschen erfolgte Konzepterstellung wurde durch die Erhebung in Anfängen 

begonnen, für eine konkrete Umsetzungsplanung und Neuplanung der nicht mehr zeitgemäß 

gestalteten Skateranlagen fehlt dem Jugendamt jedoch die Zuständigkeit. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Andre Grammelsdorff 

Stellv. Bezirksbürgermeister und Bezirksstadtrat 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-8-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzuna von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/ er: 

Schlussbericht 

Anzahl 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

Vlll/1408 

0 

1 

1 

Arbeits-

stunden 

0 

0,5 

0,5 

-------------, 
1 
i 
1 

0/00 € ! 
.------------1 

€ 89,15 
-------------, 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: · ______ 30,00 : 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: € 119,15 

haben 

Betrag 

in€ 

0€ 

41,36 € 

47,79 € 
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Einleitung 
Skateboarding und BMX ist aus dem Stadtbild nicht mehr wegzudenken. In den 60er Jahren als 

Kinderspielzeuge und Kinderräder erdacht, verbindet beide, dass sie für Jugendliche und junge 

Erwachsene für den Ausdruck ihres Lebensgefühls und ih rer Jugendkultur stehen. Insbesondere 

selbstorganisierte, sportlich ambitionierte junge Menschen finden im Skateboarding und BMX die für 

sie so wichtige Mischung aus Bewegung, Selbstermächtigung und subkulturellem Erleben. Ständig 

neue Tricks an neuen Orten zu erlernen, Spots „auseinander zu nehmen" ist handlungsleitend. 

Skatespots, als konstruierte Räume, bieten dafür die benötigten Rahmenbedingungen. 

Berlin gilt deutschlandweit als eine Hochburg der Skate- und BMX-Kultur. In der ganzen Stadt verteilt, 

stehen Skater:innen, BMXer:innen, Scooterfahrer:innen und zunehmend auch mehr 

Rollschuhfahrer:innen versch iedenste Skatespots und Skateparks zur Verfügung. Auch in Treptow­

Köpenick gibt es einige dieser Skatespots. 

In einer Erhebung des_ 1. Berliner Skateboardvereins aus dem Jahr 2019, in der alle Skatespots Berlins 

benannt und bewertet wurden, fand sich die überwiegende Mehrheit der Treptow-Köpenicker 

Skatespots im Bewertungsbereich „Ungenügend" wieder. 

Die Bezirksverordnetenversammlung beschloss am 12.08.2021, dass das Bezirksamt von Treptow­

Köpenick ersucht wird, die bezirkseigenen Skateanlagen auf Mängel in Bezug auf Sicherheit und 

Nutzung zu untersuchen, diese Mängel abzustell en und deren sichere Nutzung für Kinder und 

Jugendliche wieder gewährleisten zu können. 

Weiterhin wurde das Bezirksamt in dem Beschluss der BVV ersucht mit Kindern und Jugendlichen 

und in Zusammenarbeit mit dem Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro ein Konzept zu entwickeln,_ um 

die nicht mehr zeitgemäßen Anlagen umzuplanen. 

Gemeinsam mit jungen Menschen, die Expert:innen im Bereich Extremsport und insbesondere in den 

Sportarten BMX und Skateboarding sind, begaben sich daraufhin Mitarbeiter:innen des Jugendamts, 

der Straßensozialarbeit (Gangway e.V.) und des Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro (all eins e.V.) im 

November 2021 gemeinsam auf eine Tour durch den Bezirk. Ziel war es, die in der 

Skatespoterhebung aufgeführten Orte zu besuchen, zu untersuchen und zu bewerten, um eine 

eigene Skatespoterhebung für den Bezirk Treptow-Köpenick zu erstellen. 

Die Arbeitsgruppe führte für jeden Spot eine Bestandsaufnahme durch, beurteilte die Elemente und 

Obstacles*, dokumentierte und überprüfte die Ausstattung und das verwendete Material und 

bewertete jede Skateanlage nach ihren Kriterien in Bezug auf Fahrbarkeit und Funktionalität. Ein 

zweites Treffen im Februar 2022 diente der Gruppe für die Sichtung der Ergebnisse und das 

gemeinsame Entwickeln von Verbesserungsvorschlägen. 

Von insgesamt neun Skateanlagen, die sich im Bezirk befinden, wurden sieben besucht. Der 

Mellowpark, die mit Abstand größte Anlage im Bezirk, ist hier nicht aufgeführt und wurde auch nicht 

bewertet. Der Jugend-, Kultur- und Sportpark „Mellowpark" wird in Kooperation durch den all eins 

e.V., den Mellowpark e.V. und mit jungen Menschen betrieben und stetig weiterentwickelt. 

Veränderungen und Weiterentwicklung der Skateanlagen obliegt beiden Vereinen. Für die 

Skateanlage im Bellevuepark fanden bereits im Vorfeld der Skateparkerhebung Planungstreffen mit 

jungen Menschen, Mitarbeitenden des Campus Kiezspindel und von Gangway e.V. statt. Die 

Ergebnisse dieser Planungsrunden wurden in diese Erhebung eingefügt. 

Besonders hervorzuheben ist, dass die beiden Minirampen in der Hasselwerderstraße und auf dem 

Gelände des FEZ zum Untersuchungszeitraum eingezäunt und für junge Menschen gegenwärtig nicht 

nutzbar sind. Eine weitere Anlage (Engelhardstraße) konnte zum Zeitpunkt der Untersuchung nicht 
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betreten werden, da sie komplett eingezäunt und zum größten Teil abgebaut ist. Die 

Baustellenschilder an dieser Stelle wiesen darauf hin, dass dort ein Spielplatz für Kleinkinder 

entsteht. Eine weitere Nutzung des Platzes für Skater:innen scheint nicht mehr vorgesehen. 

Von ursprünglich neun Spots wären augenblicklich demnach nur sechs für junge Menschen 

„nutzbar". Skatespots können ihren eigentlichen Zweck jedoch nur erfüllen und nutzbar sein, wenn 

ihre Rahmenbedingungen und ihre Qualitätsmerkmale, die sich aus Ausstattung, Verarbeitung, 

Zustand, Funktionalität und zeitgemäßem Design zusammensetzen, den Anforderungen des 

Skatesports und denen der Nutzer:innen gerecht werden. Um diese Nutzbarkeit gewährleisten zu 

können, ist es dringend notwendig junge Menschen einzubeziehen und zu Wort kommen zu lassen. 

Ihr Blick auf die Skatespots, ihr Expert:innenwissen, ihre Empfehlungen und Sichtweisen 

ermöglichten es, mit diesem Dokument einen aktuellen Gesamtüberblick, über die in Treptow­

Köpenick vorhandene Skatespots und ihren derzeitigen Zustand zu schaffen. Die gemeinsam 

entwickelte Skatespoterhebung stellt dar, wie hoch der Erneuerungsbedarf ist und dass es einen 

zusätzlichen Bedarf an Ergänzungen zu den einzelnen Spots gibt. 

Skatespots leben davon, dass junge Menschen sich diese Räume aneignen und sportlich, kreativ und 

künstlerisch diese Orte und ihre Kernelemente erobern. Pol itik, Verwaltung, Jugendarbeit und junge 

Menschen sind hier aufgefordert gemeinsam daran zu arbeiten, Skatespots in Treptow-Köpenick 

zeitgemäß und attraktiv zu überarbeiten und zu gestalten. 

Kristin Tuchtenhagen 

Kinder- und Jugendbeteiligungsbüro Treptow-Köpenick 

Sebastian Lück 

Bezirksamt Treptow-Köpenick 

*ein BMX- und Skateboardlexikon, das dem besseren Verständnis dient, befindet sich direkt im 

Anschluss dieser Einleitung. 
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Lexikon 
RIDEABILITY: Fahrbarkeit. 

BUMPS: kleine Erhebungen, Beulen im Boden. 

CRACKS: Risse. 

FLOW: fließen, gleichmäßiges, vielfältiges Fahren. 

GRINDEN: Entlangrutschen mit einer oder zwei Achsen eines Skateboards oder den Packs eines BMX 

an einem Rail oder Curb. 

TRANSITION: Rundung einer Rampe. 

OBSTACLE: Skate-Element; Hindernis; jeder Skatepark besteht aus einer (möglichst sinnvollen) 

Anordnung von Obstacles 

COPING: Abschlusskante der Quarterpipe. 

QUARTER (PIPE): Eine Quarterpipe ist quasi nur eine Hälfte einer Mini Ramp und wird auch Quarter 

genannt. Am oberen Ende befindet sich eine runde Metal lkante, das sogenannte „Coping". 

HALFPIPE: Große Version einer Minirampe, zwei gegenüberstehende, große Quarter Pipes mit 

vertikalem Abschluss. 
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MINIRAMP(E): Die Miniramp ist die kleinere Version der Halfpipe. Im Prinzip besteht die Miniramp 

aus zwei gegenüberstehenden Quarterpipes mit Fiat dazwischen. Am oberen Ende befindet sich eine 

runde Metallkante, das sogenannte „Coping". 

BANK: Als Bank bezeichnet man eine gerade nach oben verlaufende Schräge, an der man mit dem 

Skateboard /BMX hochfahren kann. 

CURB: Kleine Mauer oder Box, deren Kanten und Oberfläche für Tricks genutzt wird. 

u 



FLATRAJL: Ein Flatrail ist eine Stange aus Metall, die waagerecht auf dem Boden steht. 

HANDRAIL: Ein Handrail würde man im normalen Sprachgebrauch als Treppengeländer bezeichnen. 

Es bedarf viel Kannen und Mut sich an einem Grind oder Slide am Handrail zu versuchen. 

FUNBOX: Eine Funbox ist eine Kombination aus Rampen, einem Table sowie meistens einem Rai l 

oder einer Ledge. 
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KICKER: Als Kicker bezeichnet man eine kurze, nach oben verlaufende Schräge, über die man mit dem 

Skateboard herausspringt. Gemeinhin würde man das Obstacle als Sprungschanze bezeichnen. 

LONDON GAP: Ein London Gap ist ein Kicker oder eine Bank aus der man am oberen Ende 

hinausspringt und dabei auf eine höhere Plattform springt. Dazwischen befindet sich eine niedriger 

gelegene Flatfläche, die übersprungen wird. 

STAIRS: Stairs kann man auch als Treppenstufen bezeichnen. Die Treppen nennt man häufig auch 

Sets, Stufensets oder Treppensets. 
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SPINE: Zwei Quaterpipes stehen Rücken-an-Rücken. 
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FLUGFELD JOHANNISTHAL 

Name 

Adresse 

Maße 

Fläche 

ALLGEMEINE INFOS 

ELEMENTE & OBSTACLES 
• Bank Ledges 

• Aspha lt Bumps 

• London Gap 

• Rails 

• Fiat 

Flugfeld Johannisthal 

Hermann-Dorner-Allee 21 

ca. 50 x 53 m 

ca. 2650 m2 

BEMERKUNGEN 

• Quarter fehlt 

• Anfängergeeignet, aber auch für 
Fortgeschrittene 

• Große Vielfalt und Funktional ität 
und genug Platz zum Anfahren 

BEMERKUNGEN 

• Gut besucht, eher junges 
Publikum, viele Scooterfahrer:innen 
und Familien (dadurch weniger 
genutzt durch Jugendliche) 

• Immer mehr 
Anwohner:innen durch 
Wohnungsbau 
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AUSSTATTUNG 
o Mülleimer 
o Sitzmöglichkeiten 
o ÖPNV 

MATERIAL 
o Asphaltboden 
o Beton-Rampen/Fertigteile 
o Stahl 
o Stein 
o Hecke 

FUNKTIONALITÄT UND RIDEABILITY 

***** 

IDEEN ZUR ÜBERARBEITUNG 

• Beleuchtung schaffen (Inspiration 
Lichtmodell „Heizhaus Leipzig" siehe 
https://heizhaus-leipzig.de/) (Licht kann 

• Supermarkt und S-Bahn 
weitläufig (Anbindung zum Tram­
Netz neu) 

• Sitzflächen vielfältig, aber 
reparaturbedürftig 

• Rampen werden gewünscht 
(Banks und Quarters) 

BEMERKUNGEN 

• Sehr rauer Boden 
➔ausreichend für Skater (könnte 
ausgebessert, abgeschliffen werden) 

• Edelstahl schlecht/nicht 
grindbar 

BEMERKUNGEN 

• Guter Anfänger/Familienpark 

• Tolle Location 

• Abwechslungsreich 

• Boden und Risse könnten 
ausgebessert werden 

• Genug Platz, um sich nicht 
dauernd in die Quere zu kommen, große 
Fläche 
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selbständig angeschaltet werden, geht 

automatisch aus) 

• Boden und Risse könnten 

überarbeitet werden 

• Edelstahl sollte ausgebessert 
werden (Coping) 

• Sitzflächen reparieren 

• Banks und Quarters schaffen 
(generell Rampen) 
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RUDOWER STRASSE (DRACHENWIESE) 

Name 

Adresse 

Maße 

Fläche 

ALLGEMEINE INFOS 

ELEMENTE & OBSTACLES 

Rudower Straße 

Rudower Straße, 12557 

ca. 16 x 25 m 

ca . 400 m2 

• Bumps/Wellen/Hügel oder Wurzelschäden im Boden? 

AUSSTATTUNG 
0 Sitzmöglichkeiten 

0 Mülleimer 

0 ÖPNV 

0 Supermarkt 

BEMERKUNGEN 

• Bumps zu steil 

• Zurzeit noch kein 

Skatepark➔Keine Funktion 

• Weder für Skater: innen noch 
für BMX sinnvolle Anlage 

• Mehr ein Kinderlaufrad-Park 

• Es fehlen Flatcurbs oder Rails 
für die Fläche 

• Spielplatz, Tischtennisplatten 
(kaputt), Basketbal lplatz direkt nebenan 

• Stockduster, kein Licht 

• 11 Da müssen erstmal Rampen 
stehen, dann reden wir weiter" 

• Platz nicht gepflegt 

• Nutzungskonflikte möglich 
(Basketbal lplatz, TT, Skater:innen) 

• Anwohner: innen von einer Seite 

• Scheint wenig genutzt 
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MATERIAL BEMERKUNGEN 
o Asphalt 

• Risse vor den Hügeln 

• Ansonsten guter Boden 

FUNKTIONALITÄT UND RIDEABLITY BEMERKUNGEN 

***** 
IDEEN ZUR ÜBERARBEITUNG 

• Wellen entfernen, ebene Fläche 
schaffen, Rampen schaffen 

• Schnell aufzuwertender Spot, 
bspw. durch Aufstellung von Fiat 
Obstades 

• Viel Laub➔ schwer befahrbar 

• Es gibt keine Rampen 

• Boden fahrbar 

• Kein Spaßfaktor 
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HASSELWERDERSTRASSE 

Name 

Adresse 

Maße 

Fläche 

ALLGEMEINE INFOS 

ELEMENTE & OBSTACLES 
• Minirampe 

• Rai l-Ledge 

AUSSTATTUNG 
o Mülleimer 
o Supermarkt 
o Sitzmöglichkeiten 
o ÖPNV 

Hasselwerderstraße 

Hasselwerderstr. 39, 12439 

ca. 3 m x 6 m 

ca. 18 m2 

BEMERKUNGEN 

• Neue Beschichtung benötigt 

• Nicht breit genug 

• Anordnung der Elemente 
(Sandkasten, Basketballplatz, 
Minirampe, Rail-Ledge) schränkt in 
der Nutzung ein {Obstacles kreuzen 
sich mit Basketballplatz) 

BEMERKUNGEN 

• Anwohner:innen sehr nah 

• Graffitti-Shop 
nebenan➔Kooperation möglich, 
Installation legaler Wände 

• Interessenkonflikt mit anderem 
Nutzer:innen möglich (Basketball, 
Sandkasten, ,,Villa Offensiv"} 
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MATERIAL 

o Beton 
o Stahl 
o Fiberglas 

FUNKTIONALITÄT UND RIDEABILITY 

***** 

IDEEN ZUR ÜBERARBEITUNG 

• Rampen- und Bodenbelag 
überarbeiten 

• Beleuchtung schaffen 

• Street Plaza mit Ledge, Kicker 

• Rampe auf 3m verbreitern 

BEMERKUNGEN 

• Schlechter Bodenbelag 
(Rillen, Platten) 

• Fiberglasbelag erhitzt sich im 
Sommer stark 

-+ Wird rau und schmerzhaft 
~ Ätzt auf der Haut 
-+ Splittert 

• Betonplatten unterschiedlich 
hoch, neuer Boden benötigt 

BEMERKUNGEN 

• Miniramp eingezäunt, 
abgesperrt 

• Wäre mit anderem Belag gut 
fahrbar 

• Verbreitung der Rampe sinnvoll 
(3m) 

• Bietet genug Platz für andere 
Rampen (Ledge, Kicker) und Street Plaza 

• Sehr abgenutzter Platz 
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AM FALKENBERG 

Name 

Adresse 

Maße 

Fläche 

ALLGEMEINE INFOS 

ELEMENTE & OBSTACLES 

• Funbox 
• Downrail/Rasenrail 

• Banks 
• Stairset 

• Handrail 

AUSSTATTUNG 

o Mülleimer 
o Toiletten (im Krankenhaus) 
o Sitzmöglichkeiten 

Am Falkenberg 

Li ndenblütenstraße 26, 12526 

ca.14x 20 m 

ca. 280 m2 

BEMERKUNGEN 

• Zu wenig Elemente 

• Stairs zu hoch/ zu kurz 

• Funbox zu klein 

• Handrail zu klein (Ende zu tief 
und zu steil) 

• Rail im Gras unfahrbar 

• Zu wenig Schwung/ Ausroll-
Elemente 

BEMERKUNGEN 

• Krankenhaus in der Nähe 

• Idyllische Lage 

• ÖPNV und Einkaufsmöglichkeiten 
nur weitläufig erreichbar 
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MATERIAL BEMERKUNGEN 

o Beton • Rampenbreite 1,25m 
o Stahl • Bodenbeschaffenheit in Ordnung 

FUNKTIONALITÄT UND RIDEABILITY BEMERKUNGEN 

***** • Schlechte Übergänge➔kein 
Flow im Park 

• Rampen in Ordnung, aber 
ausbaubar 

• Relativ kleiner Platz 

• Schönes Gelände 

IDEEN ZUR ÜBERARBEITUNG 

• Übergang zu Bank und 
Quarter überarbeiten 

• Flatrail auf Beton bringen 

• Funbox und Banks 
Vergrößerung auf 2,Sm 

• Elemente sol lten umgestellt 
werden 

• Boden könnte überarbeitet 
werden 
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ALLEN DEVI ERTEL 

Name 

Adresse 

Maße 

Fläche 

ALLGEMEINE INFOS 

ELEMENTE & OBSTACLES 
• Miniramp mit Spine 

• Kicker 
• Flatrail (Double Rail) 

AUSSTATTUNG 
o Mülleimer 
o Sitzmöglichkeiten 
o ÖPNV 
o Licht (beleuchteter Fußgängerweg 

nebenan) 
o Supermarkt 
o Toi letten {im Center) 

Allendeviertel 

Pablo-Neruda-Straße 5, 12559 

ca. 18 x 18 m 

ca. 324m2 

BEMERKUNGEN 

• Zu schmal (2,5 m) ➔ 
doppelte Breite wäre super 

• Keine Anfahrtsmöglichkeiten 
für Nutzung der Obstacles (Schwung 
holen) 

• Kicker/Rail fehl am Platz 
(nicht/schlecht fahrbar, da Knick in 
der Mitte} 

• Für Skater nicht fahrbar 

• Rail zu flach 

• Bestehende Anordnung der 
Elemente nicht sinnvoll 

BEMERKUNGEN 

• Schulen direkt nebenan 
(Emmy-Nöther-Gmnasium, Amtsfeld­
Schule) 

• Anwohner:innen in 
Nachbarschaft 

• Platz sehr vermüllt 
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MATERIAL 
o Beton 
o Metall 

FUNKTIONALITÄT UND RIDEABLITY 

***** 
IDEEN ZUR ÜBERARBEITUNG 

• Skateparkbegrenzung sollte 
aus Rampen bestehen 

• Anbau eines Flatcurb (3m) 

• Kicker entfernen 

• Sitzmöglichkeiten über Eck 
gestalten, somit kommunikativer und 
besser zum Zuschauen 

• Beleuchtung schaffen 

• Fugenüberarbeitung nötig 

• Optisch nicht ansprechend 
(alt, verwahrlost) 

• Sitzmöglichkeiten schlecht 
ausgerichtet (Eine Bank hinter der 
Rampe) 

BEMERKUNGEN 

• Rampen schlecht 
verarbeitet/zu große Fugen 

BEMERKUNGEN 

• Rampen unförmig 

• Flow fehlt im Park 
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BELLEVUE PARK 

Name 

Adresse 

Maße 

Fläche 

ALLGEMEINE INFOS 

ELEMENTE & OBSTACLES 

• Bowl 
• Rail 

• Quarterpipe 

• Treppe 

• Spine 

• Bank 

AUSSTATTUNG 
o Mülleimer 
o Sitzmöglichkeiten 
o ÖPNV 

Bellevue park 

Friedrichshagener Straße 38, 12555 Berlin 

ca. 45 m x 18 m 

ca. 810m2 

BEMERKUNGEN 

• Rampenteile verschoben, 
dadurch Kanten und Lücken 

• Anordnung der Elemente 
unlogisch 

• Radius der Rampen zu steil 
(Quarter) 

BEMERKUNGEN 

• Location ist super-> S-Bahn und 
Supermärkte im direkten Umfeld 

• Keine Anwohner:innen in 
direkter Nähe 

• Platz vermüllt/verwahrlost, 
voller Glassplitter 
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MATERIAL 

o Beton 

FUNKTIONALITÄT UND RIDEABILITY 

**** 

· IDEEN ZUR ÜBERARBEITUNG 

• Bank auf Plateau, 
außenherum Quarters schaffen 

• Graffiti- und Kletterwand 
bauen 

• Seilbahn, Trampolin, 
Wasserspielplatz, Turnstange, 
Pflanzen, Aussichtsturm schaffen 

• Parkour hinbauen 

• Ausleihfahrräder 

• Ausgleichschüttung für den 
Boden 

• Schüssel muss überarbeitet 
werden 

BEMERKUNGEN 

• Rampen rutschig, aufgrund der 
Graffitis 

• Asphalt zu rau und ausgespült, 
kaum befahrbar 

BEMERKUNGEN 

• Treppen fehl am Platz/zu groß 
und nicht befahrbar 

• Design sehr veraltet 

• Spine falsch (30 cm Gap) 
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MIN RAMPE IM FEZ 

Name 

Adresse 

Maße 

Fläche 

ALLGEMEINE INFOS 

ELEMENTE & OBSTACLES 
• Minirampe 

AUSSTATTUNG 
o WLAN 
o Sitzmöglich~eiten 
o ÖPNV 

o Licht 

o Regenschutz (im Fez) 
o Toiletten (kosten Geld) 
o Mülleimer 

Minirampe im FEZ 

Straße zum FEZ 2, 12459 

ca. 5 m x 3,6 m 

ca. 18m2 

BEMERKUNGEN 

• Sehr steil (eher für 
Fortgeschrittene geeignet) 

• Seitenwär"1de demontiert 
(Rampe geschlossen) 

• Eichelbaum stellt Gefahr dar 
(herunterfallende Eicheln führen zu 
Stürzen auf der Rampe) 

• Umzäunung fehlt ➔ 
Sicherheit für Kinder 

BEMERKUNGEN 

• Auf Nachfrage wurde 
mitgeteilt, dass die Rampe erneuert 
wird 

• Rampe steht in direkter Nähe 
des Fez-Spielplatzes (wird viel von 
Kleinkindern zum Rutschen und 
Plastikscootern genutzt) 
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MATERIAL BEMERKUNGEN 
o Beton 
o Stahl • Sehr rau am Boden 

FUNKTIONALITÄT UND RIDEABLITV BEMERKUNGEN 

***** • Nicht fahrbar, da Bauarbeiten 
für Neubau bereits begonnen haben 

• An sich gute Rampe 

• Besserer Standort wäre nötig 
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Wie sieht der schlechteste Skatespot aus? 

Um herauszufinden, was ein Skatespot braucht, um ein wirklich guter, 
attraktiver und begehrter Ort für junge Menschen zu sein, haben wir die 
Fragestellung: ,,Wie stellt ihr euch de_n besten Skatespot für Treptow-Köpenick 
vor?" in einem Meeting mit jungen Menschen ins Negative gesetzt. 

Die an die Teilnehmer:innen gestellte Frage: ,,Wie sieht für euch ein richtig 
schlechter Skatespot aus?" ließ sie Fantasien und Vorstellungen entwickeln. 
Eine Umkehrung der gesammelten Gedanken vom Negativen ins Positive 
ermöglichte uns, ganz allgemeine Kriterien für einen guten Skatespot 
aufzudecken. 

Die gefundenen Kriterien schaffen somit ein Bild, welche Merkmale ein 
funktionierender Skatespot in Treptow-Köpenick haben sollte. 

Umgedrehte Ideen 

•■ . II • II 
■ 11 II 
fl II II 

II II 
II 
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Skatespot Ranking 

Für eine Überarbeitung der Skatespots Treptow-Köpenicks haben die 
Teilnehmer:i nnen der Skatespoterhebung ein 11 Ranking" erste llt. Hierbei ging es 
darum, festzustellen in welcher Reihenfo lge junge Menschen die Skatespots 
des Bezirks erneuern würden. In ihrer Diskussion beschäftigten sie sich mit 
Fragen, wie z.B.: 

• Wie schnell lässt sich der Spot erneuern? 
• Wie viel Zeit wird für eine Überarbeitung benötigt? 
• Wir wichtig ist der Spot für jugendliche Nutzer:innen? 
• Wie umfangreich ist eine Überarbeitung? 

Die so entstandene Rangfolge stellt die von jungen Menschen bevorzugte 
Reihenfolge dar, in denen sie die Spots Treptow-Köpenicks überarbeiten 
würden. 

Bellevue Al le-nde 
Park Vierte l 

iniramp 
im Fez 

Fl :e 
jo " rsth.l al enberg 
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05.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 
Bezirksverordnetenversammlung 

ptow-Köpenick von Berlin 

08. Januar 2024 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
er Mail an Frakt. am 08.01.2024 

fuy1, 
Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0928/46/21 (Drs. Nr. Vlll/1447) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 09.09.2021 

Betr.: Halteverbot im Mayschweg verlängern 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, das Ende des Halteverbots im Mayschweg von der Müggelheimer 

Straße Fahrtrichtung Südost um 50 Meter bis zur Grünen Trift zu verlängern. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der fo lgende Schlussbericht: 

Wie im 1. Zwischenbericht dargestellt, war das Bezirksamt davon ausgegangen, dass die 

Zuständigkeit für die verkehrsregelnden Maßnahmenanordnungen bei der zentra len 

Straßenverkehrsbehörde bei der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 

liegt, da die Örtlichkeit noch im flankierenden Bereich der Lichtsignalanlage verortet wurde. 

Die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt allerdings hat die 

Zuständigkeit auf Anordnung verkehrsbehörd licher Maßnahmen abgelehnt und insofern dem 

Bezirk zugeordnet. 

Die untere Straßenverkehrsbehörde beim Straßen- und Grünflächenamt hat daher den Beschluss 

vor dem Hintergrund des Antragstextes vor Ort geprüft. Der Standort des Zeichens 283 

(Haltverbot) kann verbleiben. Selbst wenn am Fahrbahnrand ein LKW parkt, verbleibt noch immer 

eine Fahrgasse mit einer Breite von ca. 4,40 m, sodass der Begegnungsfall Kraftfahrzeug/Fahrrad 

unter Beachtung der Vorschriften der StVO ohne besondere Gefahren stattfinden kann. 

Im Ergebnis wird keine Notwendigkeit gesehen, die Haltverbotsstrecke zu verlängern. 

Oliver Igel 

Bezi rksb ü rgerme ister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezi rkssta dträti n 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: Drs. Nr. 

Schlussberichtes Vlll/1447 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 

3 

0 

0,00 

3,50 

0,00 

------------, 
1 
1 
1 

0,00€ i 
------------~ 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 289,49 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------, 
1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 1 319,49 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

289,49 € 

0,00€ 
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Bezirksamt Treptow-Köpenick 

Bezi rksb ü rgermei ster 

Bezirksverordnetenversammlung 

Vorsteher 

Herrn Groos 

Schlussbericht 

04.01.2024 
Bezirksverordnetenversammlung 

T reptow-Köpenick von Berl in 

08. Januar 2024 

ingang Büro der BVV 

per Mail an Frakt. am 08.01.2024 

?G,.yii 

Beschluss Nr. 0096/08/22 (Drs.Nr.: IX/0166) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 09.06.2022 

Betr.: Neue Realitäten anerkennen - Digitale Sitzungen der BVV im Bezirksverwaltungsgesetz 

ermöglichen 

Die Bezirksverordnetenversammlung Treptow-Köpenick von Berlin beschließt: 

Das Bezirksamt und der Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung werden ersucht, sich über 

die überbezirklichen Gremien, wie den Rat der Bürgermeister und den Rat der Vorsteherinnen und 

Vorsteher, dafür einzusetzen, dass digitale und hybride Tagungen der 

Bezirksverordnetenversammlungen und ihrer Gremien im Bezirksverwartungsgesetz grundsätzlich 

ermöglicht werden. Das Abgeordnetenhaus sollte aufgefordert werden, eine entsprechende 

Änderung des Bezirksverwaltungsgesetzes zeitnah vorzunehmen. Im Falle einer grundsätzlichen 

Öffnung verpflichtet sich die BW Treptow-Köpenick dazu, diese Möglichkeiten nur nach einem 

ausführlichen Diskussionsprozess zur Veränderung der Geschäftsordnung mit Augenmaß 

einzusetzen. 

Zu diesem Beschluss ergeht folgender Schlussbericht: 

Mit Rdß-Beschluss R-139/2022 sollen digitale und hybride Sitzungen der 

Bezirksverordnetenversammlung über den§ Sa BezVG hinaus ermöglicht werden. Der Beschluss 

selber lässt offen, unter welchen Voraussetzungen konkret. Der Rat der Vorsteherinnen ünd 

Vorsteher {RdV) hatte bei der vorangegangenen Erörterung im RdB-lnnenausschuss empfohlen, 

dem Gesetzgebungsverfahren eine vertiefte kommunalpolitische Debatte vorzuschalten. Die 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport hat den Rat der Vorsteherinnen und Vorsteher um 

Initiierung einer entsprechenden Debatte gebeten. Diese hat im Oktober 2023 begonnen, 

verzögert u.a. aufgrund der Wiederholungswahl. 

Parallel wurde das Thema von der lnnen_verwaltung im Arbeitskreis III der Innenministerkonferenz 

thematisiert, um die Erfahrungen der anderen Bundesländer in die hiesigen Überlegungen 

einbeziehen zu können. Bisher höben noch nicht a lle Bundesländer den aktuellen Stand und ggf. 

bestehende Planungen zur Einführung digitaler und hybrider Gemeinderatssitzungen mitgeteilt. 
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Im Anschluss an die Positionierung des RdV und unter Einbeziehung der Erkenntnisse aus anderen 

Bundesländern soll das Gesetzgebungsverfahren vorbereitet werden; 

Oliver Igel 

Bezi rksb ü rge rme ister 

Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II 8 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Schlussberichtes 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0166 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 
1,00 

0,00 

-------------. 
1 
1 
1 

-0,00€ l ______________ , 

82,71 € 

-------------, 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro Bz_Bm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 : 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 
82,71 € 

0,00€ 



05.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung 1 Straßen 1 

Grünflächen und Umwelt 
Bezi rksvero rdnetenversa mm lu ng 

Trepfow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

08. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

per Mail an Frakt. am 08.01.2024 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0097 /08/22 (Drs.Nr. IX/0193) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick am 09.06.2022 
Betr.: Straße in Niederschöneweide nach Helga Hahnemann benennen 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht1 sich dafür einzusetzen 1 dass in Verständigung mit dem Investor 

des Bebauungsplans XV-11 eine der dortigen Planstraßen nach der Künstlerin Helga 

Hahnemann benannt wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Mit Bekanntmachung 19. Oktober 2022 im Amtsblatt des Landes Berlin wurde die Planstraße C 

im Geltungsbereich des Bebauungsplanes XV-11 in „Helga-Hahnemann-Straße" benannt. 

O liver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

I! B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksa"chen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Schlussberichtes 

Drs. Nr. 

IX/0193 

Arbeits-

Anzahl . stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

2 

0 

0,00 

1,00 

0,00 

------------, 
1 
i 
1 

-- 0,00 € _j 

82171 
------------1 

1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112171 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

0,00€ 

2 



11.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversa mmlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
/ Eingang 

Büro der BVV ~ 
13. Dezember 2023 

/ p. M. an Frakt. am ;-ü~ 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0148/ 11/22 {Drs.Nr. lX/ 0259) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 06.10.2022 

Betr.: Neue Straßenbahnha ltestelle an der Regattastraße für die Linie 68 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfoh len, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass auf 

der Regattastraße, zwischen Grünauer Brücke und Ankerweg eine neue Haltestelle für die 

Straßenbahn errichtet wird. 

Zu dem o.g. Besch luss ergeht der fo lgende Schlussbericht: 

Das Bezi rksamt hat sich an die BVG mit der Bitte um Prüfung und Stellungnahme gewandt. Die 

BVG tei lt dazu Folgendes mit: 

,,Die BVG stünde einer neuen Haltestelle zwischen den Haltestellen Betonwerk und Friedrich-Wolf­

Straße vom Grundsatz her positiv gegenübe0 da sie die Erschließungssituation in diesem Bereich 

vor dem Hintergrund der städtebaulichen Entwicklung verbessern würde, wovon letztlich unsere 

Fahrgäste profitieren könnten. 

Diese Haltestelle ließe sich baulich allerdings nur mit erheblichem Aufwand und im 

Zusammenhang mit anstehenden Gleisbaumaßnahmen im entsprechenden Abschnitt errichten, so 

dass in jedem Fall ein zeitlicher und planerischer Vorlauf erforderlich sein wird und mit einem 

Zeitraum von mind. drei Jahren Vorlauf zu rechnen wäre. 

Es ist auch zu beachten dass die mit einer zusätzlichen Haltestelle verbundene längere Fahrzeit 

auf der Linie 68 Einfluss auf die Fahrplangestaltung und die Anschlusssituation hat und somit auch 

die Zustimmung des Aufgabenträgers erforderlich wird, so dass wir zum jetzigen Zeitpunkt keine 

Aussage darüber treffen können, ob und ggf. bis wann dem Wunsch der BW Treptow-Köpenick 

Rechnung getragen werden kann. "' 

Das Bezirksamt hat ~ie BVG gebeten, informiert zu werden, sofern sich neue Entwicklungen 

bezüglich einer möglichen Umsetzung des Beschlusses ergeben und ist dem Ersuchen der 
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Bezirksverordnetenversammlung nachgekommen. Eine weitere Befassung von bezirkliche Seite 

wird angesichts der Aussagen der BVG nicht für zielführend gehalten. 

Oliver Igel Dr. Claudia Leistner 

Bezirksbürgermeister Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

11 B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023 : 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Schlussberichtes 

Drs. Nr. 

IX/0259 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 
.., 
.1. 

1 

0,00 

1,50 

0,50 

------------1 
1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

171,85 
------------. 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BW in Höhe 

von: 

1 
1 
1 

---30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 201,85 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

124,07 € 

47,79 € 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

10.01.2024 

Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

· 11. Januar 2024 

lf/f. Bü;~"J:,"~vv 
p. M. an Frakt. am 11.01.24 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0152/11/22 (Drs. Nr.: IX/0231) der Sitzung der Bezirksverordnetenversommlung 

Treptow-Köpenick am 06.10.2022 

Betr.: Auszubildende und Berufseinsteigern /-einsteigerinnen zu Multiplikatoren für nachhaltige 

Entwicklung ausbilden 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Die Bezirksverordnetenversammlung Treptow-Köpenick von Berlin beschließt: 

Das Bezirksamt wird ersucht, a l!e n aktuellen Auszubildenden und Berufseinsteigern /-

ei nsteigeri n n en ein Weiterbildungsangebot zu den UN-Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 

_Nationen - idealerweise auch in Abstimmung mit der VAK - anzubieten. Darüber hinaus sollten 

allen Beschäftigten Weiterbildungsangebote zu den SDGs in Zukunft regelmäßig gemacht 

werden. 

Zu dem oben genannten Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

In Zusammenarbeit mit der Bec:iuftragten für Klimaschutz, dem Koordinator fü r kommunale 

Entwicklungspolitik sowie dem Straßen- und Grünflächenamt wurde ein interaktives 

Workshopkonzept zum Thema „Nachhaltigkeit und Klimaschutz" für alle Nachwuchskräfte des 

Bezirksamtes T reptow-Köpenick erstellt. 

In diesem Workshop erfahren die Teilnehmenden die. Nachhaltigkeitsziele des Bezirksamtes und 

es wird ihnen aufgezeigt, wie sie nachhaltiger und im Sinne des Klimaschutzes agieren können. 

Inhalte sind u.a.: 

Nachhaltigkeitsstrategie der Vereinten Nationen und des Bezirkes 

Welche Handlungsfelder gibt es in der Verwaltung? Wo ist der Bezirk aktiv? 

Klimafreundliches Nutzerverhalten: Welchen Beitrag kann ich als Azubi leisten? 

Erläuterung der zunehmenden Herausforderungen wie Hitze, Starkregen und Verlust 

der Artenvielfalt im Stadtraum 

Beispiele für Klimaanpassungsmaßnahmen im Bezirk 

Dieser Workshop ist fester Bestandteil der Einführungswochen und wird allen Nachwuchskräften 

.des Bezirksamtes angeboten. Die Nachwuchskräfte sollen dann als Multiplikatoren ihr neues 

Wissen mit in die Praxisstellen nehmen, um dort ihre Erfahrungen und ihr Wissen mit anderen 
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Beschäftigten zu teilen (z.B. Fahrgemeinschaften bilden, Lastenrad anstatt Auto, regionale 

Produkte bevorzugen). 

~fs }J 
O liver Igel 

Bezi rksbü rgermei ster 

Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 11 B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Beamtinnen/Beamte 

bzw. vergleichbare/r 

Beschäftigte/ r 

Schlussberichtes/ X. 
Zwischenberichtes 

mittleren Dienst 

gehobenen Dienst 

höherer Dienst 

Anzahl 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... } 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0231 

1 

Arbeits-

stunden 

1,00 

1,00 

1,00 

-------------1 
1 
1 
1 

0,00€ ! 
-------------' 

95,57 € 

-------------. 
Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 125,57 € 

haben 

Betrag 

in€ 

67,28 € 

82,71 € 

95,57 € 

2 



15.01.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bez.irksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

1 .·Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 15.01.24 

~-U~ 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0170/13/22 (Drs.Nr. lX/0074) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 15.12.2022 

Betr.: Verkehrssicherheit am Heidemühler Weg Ecke Dornbrunner Straße verbessern 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, am Zusammentreffen von Heidemühler Weg und Dornbrunner 

Straße Maßnahmen zu ergreifen, mit denen das unrechtmäßige Parken in dieser 90-Grad­

Kurve wirkungsvoll unterbunden werden kann. 

Zu dem o.g. Besch luss ergeht der folgende Sch lussbericht: 

Die verkehrlichen Regelungen vor Ort sind nach Eins.chätzung durch das Straßen- und 

Grünflächenamt sowie dem Ordnungsamt eindeutig und ausreichend. In der Dornbrunner Straße 

ist ab Kurve in Fahrtrichtung Frauenlobstraße ein zeitlich beschränktes Haltverbot (Mo-Fr 7-20h, 

Sa 7-14h) mittels Zeichen 283 StVO vorhanden, welches ordnungswidrig missachtet wird. Hier 

wird im Regelfall geahndet bzw. umgesetzt. Im Kurvenbereich stehen vereinzelt Fahrzeuge vor 

einem abgesenkten Bordstein, die dann durch den Allgemeinen Ordnungsdienst des 

Ordnungsamtes umgesetzt werden. 

Oliver Igel 

Bezi rksb ü rgerme ist er 

Dr. C laudia Leistner 

Bezi rkssta dträt in 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

11 B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023 : 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schlussberichtes 

Drs~ Nr. 

IX/0074 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Bes eh äftigt e/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z.B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 

3 

0 

0,00 

2,50 

0,00 

------------1 
f 
1 
1 

0,00€ ! 
----------- -.1 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 206,78 

· Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------1 
t 
t 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 236,78 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00 € 

206,78 € 

0,00€ 

2 



05.01.2024 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezi rksverord netenversa mmlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

05. Januar 2024 

~ Eingang 
f • Büro der BVV 

. M. an Frakt. am 05.01.24 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0184/13/22 (Drs.Nr. lX/0219) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 15.12.2022 

Betr.: Brückenschlag des Mauerweges am Heidekampgraben über den Britzer 

Verbindungskanal 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gef(?sst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen für den Bau einer Fuß- und 

Radverkehrsbrücke am Mauerweg über den Britzer Verbindungskana l einzusetzen. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Eine Antwort der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt liegt vor sowie 

folgende Einschätzung: 

„Mit Blick auf die Örtlichkeit ist festzustellen, dass die nächstgelegenen Brücken über den 

Britzer Verbindungskanal zu der gewünschten Ouerung mit ca. 200 m zur Britzer-Allee­

Brücke und ca. 250 m zur Baumschulenbrücke einen relativ kurzen Abstand haben. In der 

Relation verläuft über den Britzer Verbindungskanal keine Route des Radvorrangnetzes. 

Wegebeziehungen würden sich über einen punktuellen sehr lokalen Bereich hinaus nicht 

verkürzen. Bereits jetzt stellt sich das Gebiet weitgehend gut ersch lossen dar. In einer 

Wi rtsc haftlichkeitsu ntersuch u ng wäre das Kosten- N utzen-Verhä ltn i s darzu legen. _ Die 

Erreichung eines ggf. positiven Ergebnisses größer 1,0 wäre nach erster fachlicher 

Einschätzung in Anbetracht der beschriebenen Randbedingungen höchst 

unwahrscheinlich." 

Das Bezirksamt sieht kein verkehrliches Erfordernis für eine weitere Brücke, da der Britzer 

Verbindungskanal über die Chris-Gueffroy-Allee und die Baumschulenstraße überquert werden 

kann, und sieht daher von einer Weiterverfolgung des Beschlusses ab. 

~- }f 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Dr. C laudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-8-4 vom 02.05.2022: 

Erfassung Persona!- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Sch !ussberichtes 

Drs. Nr. 

IX/0219 

Anzahl Arbeits-

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

0 

stunden 

0,00 

1,00 

0,00 

------------ --1 
1 
1 
1 

--- 0,00 € __ j 

82,71 
--- - --------- -1 

1 
1 
1 

_____ 30,00 € l 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00 € 

82,71 € 

0,00€ 

2 



Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, 

Klimaschutz und Umwelt 
Die Staatssekretärin 

Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz 

und Umwelt, Am Köl lnischen Park 3, 10179 Berlin 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abt. Stadtentwicklung, Straßen, Grünflächen 

und Umwelt 

Frau Bezirksstadträtin Dr. Claudia Leistner 

Postfach PF 910240 

12414 Berlin 

Sehr geehrte Frau Bezirksstadträtin, 

BERLIN I j 1 

Bezirks.im! Treptow-Köpenick 
110n Bcr1in 

f.;Cl S.::•=- •~ ·; ... -: '• ·~·- -. · : ! ' •~~. ·.i• ~•·• .~ ::- ,~:-: ✓~ : t...~ ..... ..-: 

2 2. OKT. 2023 

Bezirksst<'l~trtit in 

Berlin, i 7-. Oktober 2023 

mit Schreiben vom 2~. August 2023 übermitteln Sie einen Beschluss der Bezirksverordneten­

versammlung (BVV) Treptow-Köpenick und bitten vor einer weiteren eigenen Bearbeitung um 

Prüfung und Entscheidung zum Bau einer neuen Fuß- und Radverkehrsbrücke über den Brit-

_zer Verbindungskanal. 

Empfehlungen und Ersu~hen im Sinne des § 13 Absatz 3 und Absatz 1 des Bezirksverwal­

tungsgesetzes (BezVwG) richten sich immer an das Bezirksamt. Da sie keinen ver~indlichen 

Charakter haben, ist zunächst das Bezirksamt angehalten zu prüfen, ob es dem Anliegen 

nachkommt. Tei!t das Bezirksamt die Auffassung der BVV in einer Angelegenheit nicht, dann 

besteht weder Grund noch Anlass, sich für dieses Anliegen weiter einzusetzen, gegenüber 

der zuständigen Senatsve-rwaltung für dieses Anliegen zu werben und sich auf Seiten der Se­

natsverwaltung -damit auseinanderzusetzen. 

§ 13 Absatz 3 Satz 2 BezVwG regelt also insoweit keinen Automatismus, sondern nimmt -

wie in allen anderen Fällen des § 13 BezVwG auch - zunächst das Bezirksamt in die Verant~ 

wortung. Insoweit steht dem Bezirksamt nicht nur die Befugnis zu, die seitens der BVV erfolg­

ten Anregungen zu bewerten oder zu kommentieren, sondern es muss auch deutlich werden, 

ob es das, Anliegen der BVV als ein eigenes unterstützt oder nicht. In letzterem Fall erübrigt 

sich eine Befassung der Senatsverwaltung bereits von Vornherein. Zunächst also muss sich 

das Bezirksamt, das die Verwaltungsbehörde des Bezirks ist und den Bezirk in allen Angele­

genheiten auch gegenüber den Senatsverwaltungen vertritt, mit der Anregung der BVV 

Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin 

Tel. +49 30 9025-1010 

StSM@SenUMVK.Berlin.de 
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selbst auseinandersetzen und entscheiden, ob sie dieses Anliegen teilt und als ihr eigenes 

übernimmt 

Unterstützt das Bezirksamt das Anliegen, möchte ich zudem hervorheben, dass es dann er­

forderlich ist, dass alle im Bezirksamt vorliegenden Erkenntnisse und Bewertungen in Bezug 

auf die entsprechende Angelegenheit, die für und gegen das Anliegen sprechen, dargestellt 

werden. Dies gilt ums-◊ mehr, wenn der Sachverhatt in untrennbarer Weise sowohl die Zu­

ständigkeit des ~ezirks wie auch der Hauptverwaltung betrifft. 

Dem Schreiben ist weder Unterstützung noch Bewertung des Bezirksamtes zu entnehmen. 

Bitte stellen Sie zukünftig bei Anliegen zunächst die eigene Haltung zum Sachverhalt dar. In 

diesem Fall ist Haltung des Bezirksamtes auch noch von einer besonderen Bedeutung. 

Mit Blick auf die Örtlichkeit ist festzustellen, dass die nächstgelegenen Brücken über den 

Britzer Verbindungskanal zu der gewünschten Ouerung mit ca. 200 m zur Britzer-Altee-Brü­

cke und ca. 250 m zur Baumschulenbrücke einen relativ kurzen Abstand haben. In der Rela­

tion verläuft über den Britzer Verbindungskanal keine Route des Radvorrangnetzes. Wege­

beziehungen würden sich über einen punktuellen sehr lokalen Bereich hinaus nicht verkürzen. 

Bereits jetzt stellt sich das Gebiet weitgehend gut erschlossen dar. In einer Wirtschaftlich­

keitsuntersuchung wäre das Kosten-Nutzen-Verhältnis darzulegen. Die Erreichung eines ggf. 

positiven Ergebnisses größer 1,0 wäre nach erster fachlicher Einschätzung in Anbetracht der 

beschriebenen Rand bedi ng u ng e n höchst u nwa h rsch ei nl l c h. 

Mit freundlichen Grüßen 

rJfh 
Dr. Claudia Elif Stutz 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

11.01.2024 

Bezirksverordnetenversammlung 
~~ptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

'/ 12.Januar 2024 · 
-1-1 
f)/ 1 Eingang 
1 · - Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 12.01.24 

Schlussbericht 

~eschluss-Nr. 0193/14/23 (Drs. Nr.: IX/0403) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 26.01.2023 

Betr.: Fachkräftemangel durch Lernmittelbezahlung der Auszubildenden des Bezirksamts 

entgegenwirken 

In der o.g. Sitzung wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, für all seine gegenwärtigen und zukünftigen Auszubildenden die 

Kosten für die Lernmittel zu übernehmen. 

Zu dem oben genannten Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Die Kosten der Lernmittel werden seit dem Start des Ausbildungsjahrganges 2023 für alle 

Auszubildenden übernommen. _ 

Das Bezirksamt bittet um Bestätigung des Schlussberichtes. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

1 
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_ Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Beamtinnen/Beamte 

bzw. vergleichbare/r 

Beschäftigte/ r 

Schlussberichtes/ X. 

Zwischenberichtes 

mittleren Dienst 

gehobenen Dienst 

höherer Dienst 

Anzahl 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/403 

1 

Arbeits-

stunden 

0,500 

----------- --1 
1 
1 
1 

-- 0,00 € __i 

47,79 € 

- -------- - -- -1 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe von: ______ 30,00: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 77,79 € 

haben 

Betrag 

in€ 

95,57 € 

2 



08.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abtei lung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T reptow-Köpenick von Berl in 

f 
08. Dezember 2023 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
1,t Eingang 

' Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 08.12.23 

(t_LJ~ 
Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0264/18/23 (Drs.Nr. lX/0467) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 29.06.2023 

Betr.: Sichere Fuß~ege und Barrierefreiheit an der Baustelle des S-Bhf Schöneweide 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass die 

Barrierefreiheit des S-Bhf Schöneweide auch während der Bauzeit gewährleistet ist. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Zuständiger Bauträger für die bemängelte Wegesituation am S-Bahnhof Schöneweide ist die 

BVG. Eine Antwort liegt· inzwischen vor. Das Anliegen war dort bereits bekannt und es wurde durch 

die unterstellten Baugewerke bereits Abhilfe über eine separate Grube geschaffen, über die das 

Wasser derzeit versickern kann. Bei normal starken Regenereignissen haben sich bislang keine 

neuen Wasseransammlungen gebildet. Die uneingeschränkte Funktionstätigkeit der Sickerstelle 

wird über die Baugewerke als Maßnahme zur Sicherstellung eines sicheren und barrierefreien 

Fußwegs weiterhin regelmäßig überprüft. 

Darüber hinaus teilt die DB Netz AG mit, dass man grundsätzlich stets bemüht sei, die Situation 

für die Fußgängerinnen und Fußgänger bei allen Witterungsverhältnissen optimal zu gestalten. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

. Dr. Claudia Leistner 

Bezi rkssta dträt in 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Schlussberichtes 

Drs. Nr. 

IX/0467 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

0 

0,00 

1,00 

0,00 

------------1 
1 . 
1 

-- 0,00 € _j 

82,71 
---.--------, 

1 
1 
1 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

0,00€ 

2 



11.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T reptow-Köpenick von Berl in 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

/ 
13. Dezember 2023 

Eingang 
Büro der BVV 

I , . M. an Frakt. am 13.12.23 

Schlussbericht 

Beschluss-Nr. 0269/18/23 (Drs.Nr. lX/0339) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 29.06.2023 

Betr.: Radwegeplanung auf dem Sterndamm anregen 

In der o.g. Sitzung wurde folgender Beschluss gefasst: 

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen der Senatsverwaltung für 

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt dafür einzusetzen, dass die Planung des beidseitigen 

Radstreifens auf dem Sterndamm zwischen Königsheideweg und Südostallee im Rahmen der 

Planungen der Weiterführung der Straßenbahnlinie vom Bahnhof Schöneweide in Richtung des 

Bezirkes Neukölln vorangetrieben wird. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht der folgende Schlussbericht: 

Die Untersuchung zur Weiterführung der Straßenbahnlinie befindet sich noch in einem sehr frühen 

Stadium. Gegenwärtig ist nicht absehbar, wie die Ouerschnittsaufteilung im Sterndamm in dem 

genannten Bereich zukünftig aussehen könnte. 

Das Bezirksamt wird im Zusammenhang mit seiner Einbindungen in das erforderliche 

Planfeststellungsverfahren das Anliegen dieses Beschlusses einbringen. Das Straßen- und 

Grünflächenamt sieht ebenfalls die No"twendigkeit, im Zuge der Umsetzung vorgenannter 

Baumaßnahem für den ÖPNV eine durchgängig nutzbare Radverkehrsanlage vorzusehen. 

Grundsätzlich erfolgen die Planungen auf der Grundlage der straßenbaulichen Vorschriften, u.a. 

Richtlinie für die An lage von Stadtstraßen (RASt), unter Berücksichtigung des Berliner 

Straßengesetzes (BerlStrG) mit entsprechenden Ausführungsvorschriften (AV} sowie unter 

Berücksichtigung des Berliner Mobilitätsgesetzes (MobG Berlin}. , 

Am 31.05.2023 fand ein Abstimmungstermin zu Radverkehrsprojekten zwischen dem Bezirksamt 

und der Projekteinheit Radwege der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 

Umwelt statt. Seitens des Bezirksamtes wurde eine Radverkehrsanlage am Sterndamm zwischen 

Südostallee bis Königsheideweg als prioritäre Maßnahme benannt. Durch die SenMVKU bzw. die 

Projekteinheit Radwege wurde die Prüfung einer Finanzierung der Umsetzung zugesichert. 

Ergebnisse liegen dem Bezirksamt derzeit noch nicht vor. 

1 
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Der Bau der Radverkehrsan lage wird seitens des Bezirksamts als notwendig erachtet. Insofern 

wird deren Einrichtung unabhängig von den weiteren Planungen der Straßenbahn Richtung Bezirk 

Neukölln vorangetrieben. 

Oliver Igel Dr. Claudia Leistner 

Bezirksbürgermeister Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses: 

Schlussberichtes 

Drs. Nr. 

IX/0339 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst . 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... } 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 

1 

2 

0,00 

1,00 

1,50 

------------1 
1 
1 
1 

-- 0,00 € _j 

226,07 
------------1 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

1 
1 
1 

--- 30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 256,07 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

143,36 € 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berl in 

Abt. Soziales, Gesundheit, Arbeit und Teilhabe 

Bezirksverordnetenversammlung 

Vorsteher 

Herrn Groos 

Schlussbericht 

05.12.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 

i 
Treptow-Köpenick von Berlin 

06. Dezember 2023 

Eingang 
Büro der BVV 

p. M. an Frakt. am 06.12.23 

Beschluss-Nr.: 0292/ 19/23 (Drs.Nr.: IX/0345) der Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung 

Treptow-Köpenick am 21.09.2023 

Betr.: Apps für psychische Gesundheit im Bezirk 

ln der o.g. Sitzuna wurde fo lgender Beschluss gefasst: 

Das Bezirksamt wird ersucht, eine Übersicht über evaluierte und evidenzbasierte Programme und 

Apps zur Förderung der seelischen / psychischen Gesundheit zu erstellen und diese über 

bestehende Kommunika tionskanäle mit den Zielgruppen zu teilen. Diese Übersicht sollte zwischen 

den verschiedenen Anwendungsfällen (z. 8. allgemeine Information, App zur Nachsorge, App zur 

Überbrückung der Wartezeit bis zur ambulanten Psychotherapie, App zu r Begleitung der 

ambulanten Therapie usw.) differenzieren und weitere Informationen bereitstellen, um es 

potentie llen Anwendern möglichst leicht zu machen, sich zu orientieren und eine Auswahl zu 

treffen. 

Zu dem o.g. Beschluss ergeht fo lgender Schlussbericht: 

Auf der Internetseite der Psychiatriekoordination der Organisationseinheit O uolitätsentwicklungs-, 

Planungs- und Koordinierungsstelle (OE OPK) https://www.berlin.de/ba-treptow­

koepenick/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/qualitaetsentwicklung­

planung-und -koordination-des-oeffentlichen­

gesundheitsdienstes/psychiatriekoordination/artikel.919559.php ·wurde eine Verlinkung der von 

der GKV erstottungsfähigen sogenannten 11 Digita len Gesundheits-Anwend ungen" (DiGA) erstellt. 

Die Internetseite listet stets aktua lisiert alle durch die GKV evaluierten und evidenzbasierten 

Programme in der Kategorie „Psyche" auf (siehe hierzu 

https://digo.bfarm.de/de/verzeichnis?category=%5B%2277%22%5D). 

Um in die Liste aufgenommen zu werden, muss das DiGA eine Prüfung des Bundesinstituts für 

Arzneimittel und Medizinprodukt (BfArM) durch laufen hoben. Die wissenschaftliche Prüfung dauert 

3 Monate und bewertet u.o . Sicherheit und Funktionstauglichkeit, Datenschutz, Datensicherheit, 

Benutzerfreundlichkeit und, ob ein positiver Versorgungseffekt vorliegt. Für den positiven 

Versorgungseffekt muss in einer wissenschaftlichen Studie mit Verg leichsgruppe die positive 

Wirkung der DiGA nachgewiesen werden; 
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Der umfangrefche Prüfprozess des BfArM macht deutlich, dass eine solche Prüfung kapazitär und 

inhaltlich nicht durch die OE QPK zu leisten ist, weshalb auf die evidenzbasierte Ubersicht der 

DiGA verwiesen wird. 

Oliver Igel 

Bezi rksbü rgerm ei ster 

Carolin Weingart 

Bezirksstadtrat 

Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 
9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten fü r die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schlußberichtes 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0345 

1 

Arbeits-

stunden 

0,0 

2,0 

0,0 

------------ 1 
1 
1 
1 
1 
1 _____________ : 

165,42 € 
------------7 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ______ 3o,oo l 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 195,42 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

165,42 € 

0,00€ 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

Vorsteher der BW 

Herrn Groos 

19.12.2023 

Bezirksverordnetenversommlung 
eptow-Köpenick von Berlin 

Eingang 
Büro der BVV 

. an Frokt. + BzV Reichordt am 02.01.24 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA SchA IX/0551 vom 19.09.2023 der 
Bezirksverordneten Petra Reichardt - DIE LINKE 
Betr.: Wochenmärkte in Treptow-Köpenick 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wird das Bezirksamt, in Auswertung der Umfrageergebnisse zur Situation der Wochenmärkte 

in Treptow-Köpenick, ein lnteressenbekundungsverfohren einleiten, um die Anzahl der 

Wochenmärkte im Bezirk zu erhöhen? 

2. Wenn nicht, welche anderen Möglichkeiten sieht das Bezirksamt, dem gewachsenen Bedürfnis 

noch Einkaufsmöglichkeiten auf mehr Wochenmärkten Rechnung zu tragen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Das Bezirksamt verweist auf die bereits inhaltlich geführte Diskussion in der 3. (ordentlichen, 

öffentlichen) Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Bürgerdienste (B) 

am 5. Juli 2023 und wiederholt die dort geführte Diskussion an dieser Stelle nicht vollumfänglich. 

Das Bezirksamt wird kein lnteressenbekundungsverfahren i.S.d. Fragestellung einleiten. Eine 

allgemeine und generalisierende Durchführung eines solchen Verfahrens erscheint vorliegend 

nicht zweckdienlich. Eine potenzielle Fläche für die Durchführung eines Wochenmarktes muss 

zunächst bei entsprechender Bedarfslage einer Prüfung der Geeignetheit unterzogen werden. 

Hierbei können auch Stellungnahmen aus straßenbourechtlicher Sicht, der Stadtplanung, der 

unteren Denkmalschutzbehörde, der Wirtschaftsförderung und der soziolraumorientieren 

Planungskoordination erforderlich sein. Im Anschluss daran muss ein Verfahren gewählt werden, 

welches den Grundsätzen der Chancengleichheit, Fairness, Transparenz und Rechtssicherheit 

genügt. Es handelt sich bei der Vergabe eines Wochenmarktes zwar nicht um einen 

wettbewerbsrechflichen Vorgang im originären Sinne, etwaige Interessenten stehen jedoch in 

einem konkurrenz- bzw. wettbewerblichen Verhältnis, welches zu berücksichtigen ist. 

Grundsätzlich lässt sich ausführen, dass das Bezirksamt nicht für die Planung von Wochenmärkten 

zuständig ist und diese auch nicht eigenständig durchführt. Die zuständige Behörde muss einen 

Ansatz wählen, welcher Fairness- und Tronsporenzgrundsätzen genügt. Die Durchführung eines 

lnteressenbekundungsverfohren ist zwar nicht zwingend, entspricht jedoch den erforderlichen 

Fairnessmaßstäben und bietet die notwendige Transparenz im behördlichen Tun. Es entspricht 

1 

1391



zudem der bisherigen Praxis des Amtes, ein solches Verfahren im Anschluss an die vorgelagerten 

Prüfungen durchzuführen. 
Die in der Anfrage genannte Umfrage (https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und­

verwaltunq/service-und-organisationseinheiten/wirtschaftsfoerderunq/) hatte das Ziel, eine 

Evaluation der Gesamtsituation i.S.d. Beschlusses-Nr. 0261/14/18 (Drs.Nr. Vlll/0348) 

durchzuführen. Aussagen über zukünftige, weitere oder alternative Standorte lassen sich aus 

dieser Befragung nicht ableiten. 

Auch hier verweise ich auf die oben genannte Beratung im Fachausschuss. Ein Bedürfnis nach 

Einkaufsmöglichkeiten auf mehr Wochenmärkten ist empirisch nicht nachgewiesen. 

Ein Tätigwerden des Bezirksamtes zur Steuerung von Wochenmärkten o.ä. wurde im Falle der 

ähnlich gelagerten Drucksache Nr. IX/0221 (,,Bauern-Wochenmärkte in Treptow-Köpenick") in 

der Sitzung der BVV vom 06.10.2022 u. a . mit der Begründung abgelehnt, dass der Antrag der 

freien Marktwirtschaft widerspricht. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

2 



Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Persona!- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleich bare/ r gehobenen Dienst 

Beschöftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0551 

0 

5 

1 

Arbeits-

stunden 

0 

3,00 

0,5 

-------------1 
l 
' 0,00€ : -------------' 

295,92 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 325,92 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

248,13 € 

47,79 € 

3 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

29.11.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 
~ Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

30. November 2023 

Eingang 
Büro der BVV 

M. an Frakt. + BzV Wohlfeil am 30.11.23 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0610 vom 01.11.2023 des 
Bezirksverordneten Philipp Wohlfeil - Partei DIE LINKE 
Betr.: WLAN an Kiezklubs 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie hoch sind die einmaligen und die laufenden Kosten für den Bezirkshaushalt für das im 

Oktober installierte WLAN in den Kiezklubs? 

2. Aus welchem Einzelplan, Kapitel und Titel wurden einmalige und werden laufende Kosten für 

das WLAN in den Kiezklubs finanziert? 

3. Welche und wie viele Firmen erhielten den Zuschlag für das Einrichten und ggf. den Betrieb 

des WLAN an den Kiezklubs? 

4. Wurde die Maßnahme aus dem Einzelplan 25 finanziert und warum gegebenenfalls nicht? 

5. Welche Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, insbesondere Kostenvergleichsrechnungen, wurden 

vor der Fremdvergabe/ Ausschreibung der Installation nach§ 7 LHO durchgeführt und mit 

welchem Ergebnis insbesondere im Vergleich zur Eigenleistung (Untersuchung bitte 

vollständig der Anfrage beifügen)? 

6. Warum wurde die Ausschreibung für das WLAN in Kiezklubs, die am 13.04.2023 startete, nicht 

in der Antwort auf meine Schriftliche Anfrage IX/0420 vom 25.04.2023 erwähnt, in der explizit 

danach gefragt wurde? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Die einmaligen Kosten für die Baumaßnahme belaufen sich auf 45.249,61 Euro. Die laufenden 

Wartungskosten für 4 Jahre belaufen sich auf 

1. Jahr 213,25 Euro 

2. Jahr 213,25 Euro 

3. Jahr 258,75 Euro 

4. Jahr 304,25 Euro 

989,50 Euro. 

Zu 2. 

Die Kosten wurden aus Einzelplan 33, Kapitel 3306 Titel 51900 Unterkonto 234 finanziert, dort 

werden auch die laufenden Wartungskosten finanziert. 

1 
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Zu 3. 

Die Firma KTF-Berlin GmbH erhielt den Zuschlag für die Errichtung und Wartung für die nächsten 

4 Jahre. 

Nein, aber die Telefonkosten der Anschlüsse werden aus dem Einzelplan 25 finanziert. 

Zu 5. 

Es wurde eine beschränkte nicht öffentliche Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb 

durchgeführt. In den Firmenvorschlägen befanden sich nur Rahmenvertragspartner/innen, mit 

denen wir bereits gute Erfahrungen gesammelt haben. 

Für die Auswertung der Vergabe wurde eine Berechnung der Lebenszykluskosten bei 

strombetriebenen Geräten inkl. Wartungskosten durchgeführt. Der Bieter mit den geringsten 

Lebenszykluskosten bei strombetriebenen Geräten inkl. Wartungskosten hat den Zuschlag 

erhalten (Auswertung, siehe Anhang}. Eine Durchführung mit Eigenleistung wurde nicht in Betracht 

gezogen, aufgrund des fehlenden Personals für eine solche Leistung. 

Zu 6. 

Es handelte sich hierbei um ein internes Kommunikationsversehen. Wir bitten diesbezüglich um 
Entschuldigung. 

a;w 7r 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

2 



Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II 8 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal~ und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/ er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschöftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0610 

0 

0 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 

0,00 

1,00 

95,57 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,09 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

0,00€ 

95,57 € 

3 



Anhan.9..l.;_ Berechnungshilfe zur Berechnung der Lebenszykluskosten bei strombetriebenen Geräten inkl. Wartungskosten 

Angebot 1 Angebot 2 Angebot 3 Angebot 4 Angebot 5 Angebot 6 

Hersteller/ Produkt! UniFi USW-Pro-24-PoE ! TP-Link TL-SG2428p J J J J 1 

Angebots~rels _____ _ 

Beschaffungspreis pro Produkt [Euro/Produkt]! 1552,231 € 

2023 

Nutzungszelt 

Jahr der Inbetriebnahme! 

Lebensdauer [Jahre] 

Durchschnittliche Nutzungszeit pro Jahr [Stunden/Jahr] 

Gesamte Nutzungszeit [Stunden] 

Stromkosten 

1 

1 

4 

1.000 

4000 

a 

h/a 

h 

Strompreis im 1. Jahr [EurolkWh] 0 3663 € 

Strombedarf [Watt] 50 W 

Energiepreissteigerung pro Jahr [%] 4 0% 

Strombedarf je Jahr [kWh/Jahr] 50,0 kWh/a 

Stromkosten gesamt 77,78 € 

Abzlnsung _______ _ 

Diskontsatz [%]1 5,5%1 

Lebenszykluskosten gesamt 1.623,95 € 

Hinweis: 

Füllen Sie bitte die gelben Zellen aus. Weiße Zellen werden automatisch berechnet. 

24646.49] € 

4 a 

1.000 h/a 

4000 h 

0,3663 € 

~ wl 
4% 

250,0 kWh/a 

388,89 € 

5,5% 

25.005,07 € 

Das E_rgebnis sind die Lebenszvkluskosten eines zu beschaffenden Produkts Ober die angegebene Lebensdauer. 

o.oo] € 

4 a 

1.000 hla 

4000 h 

0,3663 € 

1 wl 
4% 

0,0 kWh/a 

0,00 € 

5,5% 

0,00 € 

o.oo] € o,oo] € o.oo] € 

4 a 4 a . 4 a 

1.000 h/a 1.000 h/a 1.000 h/a 

4000 ~ 4000 h 4000 h 

0,3663 € 0,3663 € 0,3663 € 

1 w 1 ol w 1 ol w 
4% 4% 4% 

0,0 kWh/a 0,0 kWh/a 0,0 kWh/a 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 

5,5% 5,5% 5,5% 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 
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Lebenszyklus kosten 

Gerät 

El lebenszykluskosten gesamt 



1 
2 
3 
4 
5 
6 

1 
1 

Anoebol 1 

1 7 
8 
9 

10 l Anoebot2 

1 
11 
12 
13 
1 4 Anoebot 3 

1 5 
1 
17 
1 

5 

' 
1 
2• 
21 
2 

' ) 

1 

' ' ' 

ebot4 

ebot5 

2 
24 
25 
26 i Anoebot 6 

27 
26 

r 

' 

Jahr 1 
Stromoreis 0,37€ 
kummuliert 0 37€ 
Diskontsatz 100 

Stromkosten 18,32€ 
Stromkosten 
abaezinst 18 32 € 
kummuliert 18,32€ 

Stromkosten 91,58€ 
Stromkosten 
ahnezinst 91,58€ 
kummu!iert 91,58€ 

Stromkosten 0,00€ 
Stromkosten 
abaezinsl 0,00€ 
kummuliert 0,00€ 

Stromkosten 0,00€ 
Stromkosten 
ahnezinst 0,00€ 
kummuliert 0,00€ 

Stromkosten 0,00€ 
Stromkosten 
abaezinst 0,00€ 
kummuUert 0.00€ 

Stromkosten 0,00€ 
Stromkosten 
abaezinst 0,00€ 
kummuliert 0,00€ 

2 3 4 5 
0,38€ 0,40€ 0,41 € 0,43€ 
075€ 1,14€ 1,56€ 1,98€ 

0 95 0,90 085 0,81 

19,05 € 19,81 € 2060€ 2143€ 

1806€ 17 80€ 17,55€ 17,30 € 
36,37 € 5417€ 71 72€ 8901 € 

95,24€ 99,05 € 10301 € 107 13€ 

90,28 € 88,99 € 87,73€ 86,48 € 
181,86 € 270,85 € 358 58€ 445,06€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 
0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 
0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 000€ 000€ 

6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
045€ 0,46 € 048€ 0,50€ 0 52€ 0,54€ 0,56€ 0,59€ 0,61 € 0,63€ 
2,43€ 289€ 3,38€ 3,88€ 440€ 4,94€ 550€ 6,09€ 670€ 7 33€ 

0,77 073 069 0,65 0,62 0,59 0,55 053 0,50 0,47 

22,28€ 2318€ 24 10€ 25,07 € 2607€ 27,11 € 28,20€ 29 32€ 30 50€ 3172€ 

17,05€ 16,81 € 1657€ 1633€ 16,10€ 15,87€ 15,65€ 15,42 € 15,20€ 1499€ 
106.06€ 122 87€ 139,44 € 155,77 € 171,87€ 187,74€ 203 39 € 218,82 € 234,02 € 249,01 € 

111,42 € 115,88€ 120 51 € 125,33€ 130,35 € 135,56 € 140,98€ 146,62€ 152,49€ 158,59 € 

85,25€ 84,04 € 82,84 € 81,67 € 80,51 € 79,36 € 78,23€ 77,12 € 76,02 € 74 94€ 
530,31 € 614,35 € 697, 19 € 778,86€ 859,36€ 938,72 € 1.01696€ 1.094,08€ 1.170,10€ 1.245,04 € 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 

0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0 00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0 00€ 
0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 000€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 
000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 000€ 

0,00€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0 00€ 0,00€ 0,00€ 
0,00€ 000€ 000€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 



Strompreise gemäß 
Verwaltungsvorschrift für die Anwendung von Umweltschutzanforderungen bei der Beschaffung von Liefer-, Bau- und DlensUeistungen (Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt- VwVBU) 
Anhang 2: Erläuterung zur Berechnung der Lebenszykluskosten 

http://www.stadtentwiddunq.ber1in.de/service/qesetzestexte/de/download/beschaffungNwVBU Anhanq2.pdf 

Preissteigerung 
Es wird davon ausgegangen, dass sich die Stromkosten jährlich um 4 % erhöhen. 
Es ist also von folgenden Strompreisen auszugehen· 

Strompreis_steigerung pro Jahr. 4%] 

Jahr Ct/kWh 
2010 22,00 
2011 22,88 
2012 23,80 
2013 24,75 
2014 25,74 
2015 26,77 
2016 27,84 
2017 28,95 
2018 30,11 
2019 31 ,31 
2020 32,57 



30.11.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

t 01. Dezember 2023 

Vf Eingang 
Büro der BVV 

über 

Bezirksbürgermeister 

p. M. an Frakf. + BzV Rockow am 01.12.23 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0611 vom 02.11.2023 des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow - AfD 

Betr.: Lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (1) 

Ich frage das Bezirksamt: 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie beurteilt das Bezirksamt den Zustand des Bolzplatzes in der Springbornstraße 144? 
2. Ist eine bauliche Erneuerung des Bolzplatzes geplant? 

a) Wenn ja, wann? 

b) Wenn ja, welche baulichen Erneuerungen sind im Einzelnen geplant? 

c) Wenn nein, warum nicht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Es handelt sich nicht um einen Bolzplatz, sondern um einen Bewegungsplatz mit Toren für jüngere 

Kinder. Der Spielplatz in der Springbornstraße 144 wird - wie auch die anderen Spiel- und 

Sportflächen im Bezirk - regelmäßig vor dem Hintergrund der Gewährleistung der 

Verkehrssicherheit kontrolliert. Der Platz ist verkehrssicher und kann daher auch entsprechend 

genutzt werden. Da es sich um eine naturbelassene Fläche handelt, ist die Nutzbarkeit von der 
Witterung abhängig. 

Zu 2. 

Derzeit sind keine baulichen Veränderungen geplant. Eine Versiegelung der Fläche ist vor dem 

Hintergrund einer möglichst klimagerechten, naturnahen und nachhaltigen Gestaltung nicht 
vorgesehen. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Persona!- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung yon Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0611 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 
Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 0,00 

2 1,00 

0 0,00 

0,00€ 

82,71 

' ' ' 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 30,00€! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

0,00€ 

2 



29.11.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T ptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

30. November 2023 

7 
Eingang 

Büro der BVV 

p., M. n Frakt. + BzV Rackow am 30.11.23 

( 1 A-.U~ über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0612 vom 02.11.2023 des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow - AfD 
Betr.: Lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (2) 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie beurteilt das Bezirksamt den Zustand des Bolzplatzes Bergaustraße / Eichbuschallee? 

2. Ist eine bauliche Erneuerung des Bolzplatzes geplant? 

a) Wenn ja, wann? 

b) Wenn ja, welche baulichen Erneuerungen sind im Einzelnen geplant? 

c) Wenn nein, warum nicht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. und 2. 

Der bestehende Bolzplatz an der Eichbuschallee wird - wie auch die anderen Spiel- und 

Sportflächen im Bezirk - regelmäßig vor dem Hintergrund der Gewährleistung der 

Verkehrssicherheit kontrolliert. Der Platz ist verkehrssicher und kann daher auch entsprechend 

genutzt werden. 

Derzeitig sind bauliche Erneuerungen des Bolzplatzes aufgrund des derzeitigen und in den 

nächsten Jahren erwartbaren Zustandes des Bolzplatzes nicht vorgesehen. Auch vor dem 

Hintergrund der nur in begrenztem Maß zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel kommt eine 

Sanierung/ Erneuerung erst in einem langfristigen Kontext in Betracht. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

1 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0612 

Arbeits-

Anzahl stunden . 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 0,00 

2 1,00 

0 0,00 

0,00€ 
------------

82,71 
------------1 

' ' ' 30,00 €! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

. 82,71 € 

0,00€ 

2 



08.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

08. Dezember 2023 

1((,; Eingang 
Büro der BVV 

. M. an Frakt. + BzV Vogel am 08.12.23 
über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0617 vom 09.11.2023 des 

Bezirksverordneten Ferdinand Vogel - AfD-Fraktion 
Betr.: Ästhetisches Bauen im Bezirk 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Bauliche Integration: Wie wird bei° der Planung von bezirklichen Neubauten, unabhängig ob 

durch Private oder durch das Bezirksamt, sichergestellt, dass diese sich harmonisch und 

optisch in die bestehende bauliche Substanz des Bezirks einfügen? 

2. Wertschätzung klassischer Architektur: In welchem Umfang wird bei Neubauprojekten darauf 

Wert gelegt, dass Aspekte klassischer regionaler Architektur, insbesondere die märkische 

Backsteingotik, berücksichtigt oder gar in das Design integriert werden? Welche Möglichkeiten 

haben der Bezirk oder das Land, hier steuernd einzuwirken? 

3. Beratungs- und Entscheidungsgremium: Existiert ein beratendes Gremium oder ein 

entsprechendes Verfahren, welches die ästhetische und historische Passung von 

Neubauprojekten im Bezirk bewertet? 

4. Richtlinien und Vorgaben: Gibt es spezifische Richtlinien, Vorgaben oder Empfehlungen des 

Bezirksamts hinsichtlich der architektonischen Gestaltung von Neubauten im Bezirk, um das 

historische und kulturelle Erbe Treptow-Köpenicks zu würdigen und zu erhalten? 

5. Öffentliche Beteiligung: Inwieweit werden Bürger oder lokale Interessengruppen in den 

Planungs- und Entscheidungsprozess mit einbezogen, um die Erhaltung oder Integration 

historischer Architekturmerkmale sicherzustellen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Sicherung der architektonischen Qualität bei bezirklichen Bauvorhaben 

Bei bezirklichen Neubauten {errichtet durch den Fachbereich Hochbau} werden von 

Planungsbeginn intensive Abstimmungen mit dem Stadtplanungsamt und bei Erfordernis mit der 

Denkmalschutzbehörde geführt. Nur so kann sichergestellt werden, dass ein harmonisches 

Stadtbild erhalten bleibt bzw. entsteht. 

1 
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Sicherung der architektonischen Qualität bei privaten Bauvorhaben 

Aufgrund des verfassungsrechtlichen Schutzes des Eigentums steht die architektonische 

Gestaltung eines Bauvorhabens jedem/r Grundstückseigentümer/in frei. Diese Freiheit darf nur 

aufgrund gesetzlicher Anforderungen eingeschränkt werden. 

Eine grundsätzliche Regelung dazu findet sich in den allgemeinen bauardnungsrechtlichen 

Anforderungen, vgl. § 9 BauO Bin. Aufgrund dieser Rechtsgrundlage sind Bauherren verpflichtet, 

bauliche Anlagen nach Form, Maßstab, Verhältnis der Baumassen und Bauteile zueinander, 

Werkstoff und Farbe so zu gestalten, dass sie nicht verunstaltet wirken. Bauliche Anlagen dürfen 

das Straßen-, Orts- oder Landschaftsbild nicht verunstalten. 

Im unbeplanten Innenbereich gilt überdies, dass ein Bauvorhaben das Ortsbild nicht 

beeinträchtigen darf. 

Das Stadtentwicklungsamt prüft, ob Bauvorhaben rechtlich zulässig sind bzw. ob sie sich im 

stadtplanerisch vorgegebenen Rahmen befinden und ob die bauordnungsrechtlichen Regelungen 

eingehalten werden. Die gesetzlichen Zulassungskriterien sind dabei rein städtebaulicher Natur. 

Ein subjektives Empfinden, ob sich ein Neubau „optisch einfügt", wird mit diesen Kriterien 

naturgemäß nicht abgebildet. 

Schafft das Bezirksamt Baurecht über ein Bebauungsplanverfohren, besieht nur in städtebaulicher 

Hinsicht (Stellung der Baukörper, Geschossigkeit, Dachform etc.) die Möglichkeit, gestalterische 

Festsetzungen zu treffen. Generell wird aber bereits vor bzw. bei Einleitung von Planverfahren u.a. 

in Abstimmung mit dem/r jeweiligen Vorhabenlräger/in darauf hingewirkt, dass die 

zugrundeliegenden Konzepte und damit planungsrechtlich zu sichernden Vorhaben eine 

entsprechende städtebauliche und architektonische Qualität aufweisen. 

Grundsätzlich besteht auch die Möglichkeit einer Gestaltungssatzung. Mit einer 

Gestaltungssatzung wird jedoch in besonderer Weise in die Eigentumsfreiheit - zu der auch die 

Gestaltungsfreiheit gehört - eingegriffen. Für eine solche Einschränkung müssen besondere 

gebietsspezifische Gründe vorliegen. Die Aufstellung einer Gestaltungssatzung ist allerdings nur 

zielführend, wenn es ein relativ gleichförmiges Ortsbild gibt, welches auch zukünftig erhalten 

werden soll. 

Im Rahmen der Bauberatung wirken die Mitarbeitenden des Stadtentwicklungsamts regelmäßig 

auf eine gestalterische Qualität hin. Das Stadtentwicklungsamt ist hierbei jedoch auch auf die 

Mitwirkung der Bauherren angewiesen, da es für bauliche Gestaltungsvorgaben nur 

eingeschränkte Rechtsgrundlagen gibt. In Bereichen mit bestehenden städtebaulichen 

Erhaltungsverordnungen können Gestaltungsvorgaben gemacht werden. 

Handelt es sich um Bauvorhaben, die Belange des Denkmalschutzes berühren, so bedarf es der 

Abstimmung mit den Denkmalbehörden. Die neu zu errichtenden Gebäude bedürfen einer den 

Denkmalen angemessenen und hohen gestalterischen Qualität. Die Gebäude sind so zu 

gestalten, dass sie sich in die schützenswerte unmittelbare Umgebung eines Denkmals einfügen 

und das Denkmal in seiner Eigenart und in seinem Erscheinungsbild nicht wesentlich 

beeinträchtigt werden. Ebenso ist ein beabsichtigter Neubau in einem geschützten 

Denkmalbereich so zu gestalten, dass er das Denkmal in seiner Erscheinung oder Wirkung nicht 

wesentlich beeinträchtigt. Die Denkmalbehörden beraten im Rahmen eines Bauvorhabens 

hinsichtlich eines angemessenen Umgangs mit den Denkmalen und denkmalverträglicher 

Maßnahmen sowie im Hinblick auf eine hochwertige Gestaltung, die sich denkmalverträglich 

einfügt. Konkrete Vorgaben für die Gestaltung werden nicht erhoben, sondern die Gestaltung im 

Rahmen des Abstimmungsprozesses entwickelt. 

2 



Im Rahmen der Entwicklung neuer Stadtquartiere werden regelmäßig städtebauliche und 

hochbauliche Weltbewerbe ·zur Qualitätssicherung ausgelobt. 

Zu 2. 

Das Bezirksamt - in seiner Funktion als Planungs- und Genehmigungsbehörde - hat und nimmt 

keinen Einfluss auf geschmackliche Entscheidungen von Bauherrenschaften, zumal dies ja auch 

immer im subjektiven Empfinden des/r jeweiligen Betrachters/in liegt. Es ist zudem auch gar nicht 

das städtebauliche Ziel, dass Gebäude ausschließlich historisierend geplant und errichtet 

werden. In bestimmten Gebieten kann es erforderlich sein, dass sich neu errichtete Gebäude an 

den Baustil der vorhandenen Gebäude anpassen. Dies wird jedoch nicht grundsätzlich 

angestrebt. Architektur und Städtebau durchleben unterschiedliche Epochen, welche sich auch in 

der Gestaltung der Gebäude widerspiegeln. Dies ist keinesfalls als negativ einzustufen. 

Besondere Anforderungen an die Gestaltung können in Bebauungsplänen festgelegt werden. 

Zu 3, 

Nein, auf Bezirksebene existiert ein solches Gremium nicht. Auf Senatsebene gibt es jedoch das 

Baukollegium, das bei besonderen Vorhaben gestalterische Aspekte diskutiert und Empfehlungen 

zur Gestaltung abgibt. 

Zu 4. 

Verbindliche Richtlinien existieren nicht. Es gibt jedoch für bestimmte städtebauliche 

Erh.altungsgebiete (z.B. Oberschöneweide) Flyer, die Empfehlungen für die bauliche Gestaltung 

von Bauvorhaben in diesen Bereichen geben. Die Mitarbeitenden des Stadtentwicklungsamtes 

sind bestrebt, dass sich Neubauvorhaben an diese Empfehlungen halten und beraten Bauherren 

auch dementsprechend. 

Zu 5. 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung obliegt den Bauherren. Das Stadtentwicklungsamt wirkt gemäß§ 

25 Abs. 3 VwVfG darauf hin, dass Träger/innen bei der Planung von Vorhaben, die nicht nur 

unwesentliche Auswirkungen auf die Belange einer größeren Zahl von Dritten haben können, die 

betroffene Öffentlichkeit frühzeitig über die Ziele des Vorhabens, die Mittel, es zu verwirklichen, 

und die voraussichtlichen Auswirkungen des Vorhabens unterrichtet (frühe 

Öffentlichkeitsbeteiligung). Inwiefern die Bquherrenschaft Anregungen aus der Öffentlichkeit zur 

Gestaltung des Bauvorhabens übernimmt, ist ihr überlassen (siehe oben). 

Bei bezirklichen Neu- und Erweiterungsbauten werden im Rahmen der Planung in der Regel 

Partizipationsverfahren mit allen Beteiligten durchgeführt. Zusätzlich werden Veranstaltungen zur 

Vorstellung der Baumaßnahme für die Öffentlichkeit durchgeführt. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

3 



Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023 : 

Erfassung Persona!- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung 

Material, Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

0 

5 

2 

Drs. Nr. 

IX/0617 

Arbeits-

stunden 

0,00 

2,50 

1,50 

0,00€ 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe 

von: 350,13 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro Bzßm und Büro BVV in 

Höhe von: 

-----------, 
' ' 

30,00 ~j 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 380,13 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

206,78 € 

143,36 € 

4 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezirksbürgermeister 

01.12.2023 

Bezirksverordnefenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

l 
01. Dezember 2023 

ff Eingang 
Büro der BVV 

p M. an Frakt. + BzV Vogel am 01.12.23 

A-.lJ~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0619 vom 09.11.2023 des 

Bezirksverordneten Ferdinand Vogel - AfD 
Betr.: Vermüllung im Umfeld von S-Bohnhöfen 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie viele Beschwerden über Vermüllung und Vandalismus im Umfeld der S-Bahnhöfe 

Schön~weide, Köpenick, Treptower Park, Adlershof und Baumschulenweg, die nicht den 

Verantwortungsbereich der BVG oder der Bahn betreffen sind beim Bezirksamt seit _2019 
eingegangen? 

2. Welche konkreten Maßnahmen wurden seit 2019 ergriffen, um das Müllproblem an diesen 

Bahnhöfen zu adressieren? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Insgesamt ergibt eine Auswertung von Beschwerden über Vermüllung und Vandalismus im 

Gesamtumfeld der benannten S-Bahnhöfe, d.h. einschließlich fremder Flächen, kein erhöhtes 

Volumen gegenüber anderen Örtlichkeiten (Auswertung über Anliegenmanagementsystem (AMS)). 

Eigens entsprechende Umfelder des öffentlichen Straßenlandes und öffentlicher Grünanlagen 

abzubilden in Bezug zur Erfassung ortsspezifischer Beschwerdelagen, würde einen 

unverhältnismäßig hohen Rechercheaufwand bedeuten, der personell weder im bezirklichen 

Ordnungsamt noch im bezirklichen Straßen- und Grünflächenamt zu stemmen _ist. 

Hinzu kommt, dass es seit Änderung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes Berlin zum 

01.05.2023 nicht mehr erforderlich ist, dass alle Abfallmeldungen die das öffentliche Straßenland 

betreffen, über das Ordnungsamt (Schnittstelle in AMS zur BSR) laufen müssen. 

Ferner wird seither auch nicht mehr zwischen den einzelnen Abfallarten unterschieden, sodass die 

BSR mit Änderung der gesetzlichen Grundlage auch (gefährliche) Bau- und Abbruchabfälle zum 

Zwecke der Entsorgung einsammelt. Hierfür war bis dahin das Straßen- und Grünflächenamt 

zuständig. 
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Sofern Meldungen oc;ler Beschwerden zu Vermüllung in Grünanlagen in einem Bahnhofsumfeld 

eingehen, werden diese von den Pflegerevieren des Straßen- und Grünflächenamtes 

abgearbeitet. 

Zu 2. 

Nach Einschätzung des bezirklichen Allgemeinen Ordnungsdienstes (AOD) und des Straßen- und 

Grünflächenamtes sind um die genannten Bahnhöfe keine besondere Schwerpunkte der 

Vermüllung festzustellen. 

Es handelt sich um Orte, die stärker frequentiert werden und somit dann insbesondere Kleinstmüll 

häufiger illegal entsorgt wird. Die BSR leistet hier schon einen hervorragenden Beitrag zur 

Wiederherstellung der Sauberkeit. In Grünanlagen entfernen die o.g. Reviere regelmäßig 

anfallenden Unrat und Müll. 

Der AOD des Ordnungsamtes überprüft im Zuge des täglichen Dienstes in Dienstkleidung den 

Bezirk und stellt hierbei regelmäßig illegale Müllablagerungen fest. Verursachel')de Personen 

können hierbei in den seltensten Fällen zugeordnet werden. Zusätzlich führt der AOD mehrere 

Schwerpunktkontrollen/ -einsätze, hauptsächlich in ziviler Kleidung, durch. Dabei konnten 

zahlreiche Verunreinigungen festgestellt und über das AMS aufgenommen werden. Direkte 

Beobachtungen von Müll- und Abfallablagerungen selbst konnten hingegen selten getätigt 

werden. Sogenannte Kleinstvermüllungen werden demgegenüber recht häufig durch die 

Dienstkräfte des AOD beobachtet und geahndet, sofern die Dienstkräfte in ziviler Kleidung 

auftreten. Es handelte sich dabei oft um weggeworfene Zigarettenstummel auf öffentlichem 

Straßenland. 

Die Notwendigkeit, Verursachende „auf Irischer Tat" erfassen zu müssen, um ein 

erfolgversprechendes Ordnungswidrigkeitsverfahren führen zu können, ist eine grundsätzliche 

Schwierigkeit in der erfolgreichen und konsequenten Ahndung entsprechender Verstöße. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0619 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Angestellte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Personalkosten in Höhe von: 

0 0,00 

4 3,00 

1 0,50 

-------------, : 
' 0,00 € ! -~--,· 

295,92 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBrn und Büro BVV in Höhe von: 30,00 €! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 325,92 € 

haben 

Betrog 

in€ 

0,00€ 

248,13 € 

47,79 € 

3 



15.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister Bezirksverordnetenversommlung 
T eptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

19. Dezember 2023 

1/r{fl. Eingang 
Büro der BVV 

p. M. an Frakt. + BzV Reichardt am 19.12.23 

/ A-.U~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0621 vom 13.11.2023 der 
Bezirksverordneten Petra Reichardt - DIE LINKE 
Betr.: Feste im Luisenhain 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. An welche Bedingungen seitens des Bezirksamtes ist eine Genehmigung für ein Fest mit 

Bühne, Beschaltung, Verkaufsständen u.ä. im Luisenhain gebunden und waren diese für 

das Herbstfest vom 27. bis 29. Oktober 2023 gegeben? 

2. Gibt es eine Begrenzung über die Anzahl jährlich stattfindender Veranstaltungen solcher 

Art im Luisenhain und, wenn ja, welche? 

3. Schätzt das Bezirksamt das stattgefundene Herbstfest im Luisenhain (abgesehen vom 

Wetter} cils Bereicherung des bezirklichen Veranstaltungskalenders ein? 

4. War das Bezirksamt finanziell oder auch materiell an diesem Herbstfest beteiligt? 

5. Gibt es offizielle Beschwerden von Anwohnerinnen und Anwohnern über Lärmbelästigung 

und, wenn ja, wie reagiert das Bezirksamt drauf? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu1. 

Grundsätzlich ist festzustellen, dass der Luisenhain keine Festfläche ist. Der Luisenhain steht dem 

Grunde nach nicht für Veranstaltungen jeglicher Art zur Verfügung. Das Bezirksamt hat sich 

darauf verständigt, ausschließlich die ausgewählten traditionellen Veranstaltungen, die im 

Ausrichtervertrag mit einem/r Ausrichter/in vereinbart werden, zuzulassen. 

Grundlage für die Durchführung der bekannten Feste des Bezirks ist der Ausrichtervertrag. Der 

Vertrag wird nur mit einem/r Ausrichter/in, der/die sich als zuverlässige/r Partner/in erwiesen hat, 

abgeschlossen. 

Außerhalb des Ausrichtervertrages werden keine Veranstaltungen im Luisenhain zugelassen, um 

den langfristigen Bestand nicht zu gefährden. Jedes Fest hinterlässt Spuren an der Vegetation 

(u.a. Verdichtung) und Wegeoberflächen. Die Regenerationszeiten zwischen den Köpenicker 

Festen sind insofern entscheidend für den Bestand des Luisenhains. 

Für das „Köpenicker Herbstfest" wurde vom Bezirksbürgermeister schriftlich bestätigt, dass dieses 

von demselben Ausrichter des Ausrichtervertrages ausgerichtete Fest vom Bezirk ausdrücklich 

befürwortet wird und im nächsten Jahr Teil des Ausrichtervertrages werden soll. 
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Notwendig für die Zulässigkeit „Köpenicker Herbstfest" in 2023 war insofern die Vorlage eines 

Konzeptes durch den im Ausrichtervertrog beauftragten Ausrichter. Hier wurde insbesondere auf 

ein familiengerechtes Niveau Wert gelegt sowie auf die nachhaltige Gestaltung der 

Veranstaltungsfläche. Auch kostenlose Angebote wie z.B. Kinderschminken, wurden am Ort 

umgesetzt. Weitere Voraussetzungen sind ein Versicherungsschutz (Haftpflicht evtl. auch eine 

Unfallversicherung} für den Haftungsausschluss wg. Verletzung der Verkehrssicherungspflicht. 

Zu 2. 

Ja, eine Begrenzung der jährlich stattfindenden Veranstaltungen ist durch den Ausrichtervertrag 

gegeben. Ausschließlich die hierin vereinbarten Feste im bezirklichen Interesse 

Köpenicker Sommer, 

Winzerfrühling, 

Winzersommer 

und zukünftig 

Köpenicker Herbstfest 

erhalten ·eine Genehmigung nach dem Grünanlagengesetz durch das bezirkliche Straßen- und 

Grünflächenamt (SGA}. Anträge außerhalb des Ausrichtervertrages werden abgelehnt. Die 

Gründe sind bereits unter Punkt 1,. ausgeführt. 

Zu 3. 

Das vom 27. bis 29.10.2023 stattg.efundene Herbstspektakel fand diesjährig zum ersten Mal statt. 

Die Veranstaltung soll eine Lücke im Herbst schließen und die Altstadt beleben. Nach 

Rücksprache mit dem Veranstaltenden war die Veranstaltung erfolgreich, trotz des schlechten 

Wetters. Das Bezirksamt sieht einer Veranstaltung im nächsten Jahr positiv entgegen. Die 

Aufnahme als bezirkliches Fest im Ausrichtervertrag soll umgesetzt werden. 

Nein. 

Zu 5. 

Es gab eine Beschwerde über eine Lärmbelästigung am 27.10.2023, die dem Bezirksamt vorliegt. 

Auf diese wurde am 02.11.2023 um 12.34 Uhr durch die Pressestelle verständnisvoll reagiert und 

zur offenen Kommunikation eingeladen. Nach Rücksprache mit dem Veranstalter, gab es zudem 

eine Beschwerde vor Ort, hier wurde die Lautstärke direkt gemindert. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschöftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0621 

0 

3 

0 

Arbeits-

stunden 

0,00 

2,00 

0,00 

-----~-------, 
' ' ' ' 0,00€ : 

165,42 € 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 195,42 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

165,42 € 

0,00€ 
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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Weiterbildung, Schule, Kultur und Sport 

30.11.2023 

Bezirksverordne1enversammlung 
Trepfow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
/; 01. Dezember 2023 

W. Eingang 
Büro der BVV 

über 

Bezirksbürgermeister 

p. M. an Frokf. + BzV Henkel am 01.12.23 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0622 vom 20.11.2023 des 
Bezirksverordneten Denis Henkel AfD-Fraktion 

Betr.: Marode Tribünenbestuhlung im Stadion Altglienicke 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wer ist verantwortlich für die Instandhaltung der Tribünenbestuhlung im Stadion 

Altglienicke, Alter Schönefelder Weg 20? 

2. Ist dem Bezirksamt der desolate Zustand der Tribünenbestuhlung bekannt und was 

unternimmt das Bezirksamt dagegen? 

3. Wann ist mit einer Instandsetzung oder alternativ mit einem Rückbau der maroden 

Bestuhlung zu rechnen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Die Schalensitze sind Eigentum des ansässigen Vereins und wurden mit Genehmigung durch den 

Fachbereich Sport in Eigenleistung eingebaut. Zu Jahresbeginn wurde ein Antrag auf Erneuerung 

der Anlage durch Eigenleistungen des Vereins durch den Fachbereich Sport genehmigt. Die 

Erneuerung der Tribüne aus bezirklichen Unterhaltungsmitteln ist derzeit nicht darstellbar. 

Zu 2. 
Der Zustand ist bekannt. Die Tribünenabschnitte sind derzeit gesperrt. 

Zu 3. 

Nach Auskunft des ansässigen Vereins werden die Arbeiten im Frühjahr 2024 ausgeführt. 

ftww ~ch.~tAM. 
Marco Brauchmann 

Bezirksstadtrat 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 11 B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Persona!- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0622 

1 

Arbeits-

stunden 

82,71 

0 

1 
0 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 112,71 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

0,00€ 

2 



18.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T reptow-Köpenick von Berlin 

18. Dezember 2023 

//l IJJ Eingang 
f 't ' Büro der BVV Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 7 M. an Frakl. + BzV Henkel am 18.12.23 

. A-.U~ 
über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0623 vom 20.11.2023 des 

Bezirksverordneten Denis Henkel - AfD 

Betr.: Vergessene Großflächenplokatwond in der Ottomar-Geschke-Stroße? 

Ich frage das Bezirksamt: 

l. Seif wann steht die mobile Großflächenplakatwand in der Ottomar-Geschke-Straße in der 

Kurve gegenüber der Hausnummer 97? 

2. Für welchen Zeitraum ist sie genehmigt? 

3. Wie kontrolliert das Bezirksamt, dass solche Großflächenplakatwände nach Ablauf der 

genehmigten Frist entfernt werden? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu l. 

Es entzieht sich der Kenntnis des Bezirksamts, ob das Wahlplakat im Zusammenhang mit den 

Wiederholungswahlen vom 12.02.2023 oder der Sozialwahl vom 31.05.2023 steht. Bei beiden 

Wahlen wurde die Ottomar-Geschke-Str. 97 als Standort genehmigt. 

Zu 2. 

Für die Wiederholungswahl galt die Genehmigung vom 02.01.2023 bis 19.02.2023 und für die 

Sozialwahl vom 15.04.2023 bis 18.05.2023. 

Bleibt die Beräumung von „Großwerbetafeln für Wahlen" entgegen § 11 Abs. 6 Berliner 

Straßengesetz (BerlStrG) aus, obliegt es den zuständigen Mitarbeitenden des Straßen- und 

Grünflächenamtes (SGA) derartige Verstöße zu verfolgen. Feststellungen über solche Verstöße 

können zur weiteren Bearbeitung von den Mitarbeitenden des Allgemeinen Ordnungsdiensts 
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(AOD) und den Mitarbeitenden des SGA gemeldet werden. Außer dem hier benannten 

Sachverhalt sind dem SGA diesbezügliche Unterlassungen nicht bekannt. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 
II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0623 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe van: 

0 0,00 

3 2,50 

0 0,00 

0,00€ 

206,78 

' ' Dazu kommen Kasten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BW in Höhe 

von: 
: 

--- 30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 236,78 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

206,78 € 

0,00€ 

2 



04.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
T replow-Köpenick von Berlin 

1 
05.Dezember2023 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

J(lj Eingang 
Büro der BVV 

p. M. an Frakt. + BzV Henkel am 05.12.23 

über 

Bezirksbürgermeister 
A-.U~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0624 vom 20.11.2023 des 

Bezirksver~rdneten Dennis Henkel - AfD 

Betr.: Boule-Platz im Hangkantenpark in Altglienicke 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie bewertet das Bezirksamt den Zustand des Boule-Platzes im Hangkantenpark in 

Altglienicke und welche Maßnahmen leitet das Bezirksami daraus ab? 

2. Wann wurde der Boule-Platz zuletzt von Graswuchs befreit? 

3. Wann wurde der Park im Umfeld des Boule-Platzes zuletzt gemäht bzw. grünpflegerisch 

behandelt? 

4. Was plant das Bezirksamt angesichts der massiv beschmierten Hinweisschilder an allen 

Zugängen zum Hangkantenpark? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Der gesamte Hangkantenpark soll im Jahr 2024, unter anderem mit weiteren Sitzbänken, 

aufgewertet werden. Voraussetzung ist, dass dafür die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen. 

Der Boule-Platz, der sich durchaus in einem verbesserungswürdigen Zustand befindet, soll in 

diesem Zuge durch die Auszubildenden im Landschaftsgartenbau am bezirklichen Straßen- und 

Grünflächenamt überarbeitet werden. Der Beginn dieser Arbeiten isl witterungsabhängig und 

rich1et sich zudem nach den verfügbaren Kapazitäten der Auszubildenden. Um Pflegerückstände 

in Zukunft zu vermeiden, wäre eine Aufstockung des Personals im Außenbereich erforderlich. 

Zu 2. und 3. 

Zur Pflege und Unterhaltung des Boule-Platzes wurden aufgrund knapper personeller Ressourcen 

am Straßen- und Grünfächenamt in der Vergangenheit häufiger sogenannte MAE-Kräfte 

eingesetzt. Diese standen im Jahr 2023 für diese Aufgabe allerdings nicht zur Verfügung. 

Grasbewuchs wurde zuletzt im Herbst 2022 entfernt. Gemäht wurde zuletzt Ende Oktober 2023. 

Je nach verfügbaren Personal und Technik wird in der Regel zwei bis drei Mal jährlich gemäht. 
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Zu 4. 

Der Zustand der Hinweisschilder wird durch das SGA überprüft und gegebenenfalls gereinigt. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

O;__ 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0624 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbore/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 

2 

0 

0,00 

1,50 

0,00 

------------, 
' ' ' 

-- 0,00 € _ _i 

124,07 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------, 
' ' ' 

---30,00 €: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 154,07 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

124,07 € 

0,00€ 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Weiterbildung, Schule, Kultur und Sport 

30.11.2023 

Bezirksverordnelenversammlung 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezirksbürgermeister 

y. 
Treptow-Köpenick von Berlin 

// 01. Dezember 2023 

({j. Eingang 
Büro der BVV 

p. M. an Frakt. + BzV Kant am 01.12.23 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0625 vom 20.11.2023 der 
Bezirksverordneten Frau Karin Kant Fraktion DIE LINKE 
Betr.: Wendenschloß-Schule (Grundschule) 

Ich frage das Bezirksamt: 

Die Anzahl der Schüler /-innen nimmt im Bezirk Treptow-Köpenick drastisch zu, so auch im 

Grundschulbereich, im SPR 0907, im Gebiet der Wendenschloß-Schule {Grundschule), lt. 
Schulentwicklungsplanung um 28%, so frage ich das Bezirksamt: 

1. Wie viele Schüler /-innen werden derzeit an der Wendenschloß-Schule {Grundschule) beschult, in 

welcher Zügigkeit? 

2. Wie hoch ist die Zahl der Anmeldungen von Erstklässlern / -klässlerinnen1 für das Schuljahr 2024/2025 

für die Wendenschloß-Schule (Grundschule), wie viele 1. Klassen mit welcher Klassenstärke sind 

geplant? 

3. Gibt es einen Zuwachs an Schülern / Schülerinnen auch in den anderen Klassenstufen der 

Wendenschloß-Schule (Grundschule) durch Zuzug auch im laufenden Schuljahr und, wenn ja, in welcher 

Anzahl je Klassenstufe? 

4. Wann ist mit der Reaktivierung des Schulstandortes Grüne Trift zu rechnen - Fertigstellung und damit 

Bereitstellung der notwendigen Schulplätze? 

5. Ist zur Erweiterung des Angebotes an Schulplätzen ein MEB für die Wendenschloß-Schule (Grundschule) 

in Erwägung gezogen worden und geplant und, wenn ja, 
a. wurde dieser MEB bereits angemeldet? 
b. wann ist mit dem Bau und in Folge die Fertigstellung des MEBs zu rechnen? 
c. mit welcher Kapazität ist dieser MEB geplant - ein 24-MEB, in dem auch eine Mensa integriert wird? 
d. welche Zügigkeit der Wendenschloß-Schule (Grundschule) ermöglicht ein MEB, wie viele zusätzliche 

Schulplätze an dieser Schule können dadurch geschaffen werden? 
6. Die baulichen Schäden am Gebäude der WendenschloB-Schule (Grundschule) sind selbst für Laien 

ersichtlich. Läuft die Schule dadurch Gefahr, Räume sperren zu müssen und dadurch Schulplätze 

wegfallen zu lassen? 

7. Wie gedenkt das Bezirksamt die starken baulichen Mängel am Schulgebäude zu beheben? 

8. Die Sporthalle der Wendenschloß-Schule (Grundschule) musste temporär wegen eines 

Wasserschadens geschlossen bleiben: 
a. Musste dadurch Sportunterricht ausfallen und, wenn ja, wie viele Unterrichtsstunden für jeweils 

welche Klassenstufe? 
b. Gab/ gibt es ein bauliches Gutachten für das Gebäude der Sporthalle? 
c. Wurde ein Sanierungskonzept für dieses Gebäude entwickelt? 
d. Welche Kosten umfasst eine Sanierung des Gebäudes? 
e. In welchem Zeitraum ist eine Sanierung der Sporthalle möglich? 
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9. Der Schwimmunterricht der Schüler /-innen der Wendenschloß-Schule (Grundschule) findet im Allende­
Vierfel stott, dos ist ein Weg von ca. 2km. 
a. Wurde aus diesem Grund der Bustransfer zum Schwimmunterricht eingestellt? 

b. Wird mehr Personal und Zeit benötigt, um die Klassen fußläufig zum Schwimmunterricht zu begleiten? 

c. Wie wird abgesichert, dass die Schüler /-innen auch bei Personalknappheit zum Schwimmunterricht 

gelangen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler beläuft sich auf 461 in 19 Lerngruppen. Die 

entspricht einer Zügigkeit von 3,17. 

Zu 2. 

Es wohnen derzeit 111 Kinder im Einschulungsbereich (ESB). Es haben sich für das Schuljahr 

2024/2025 101 Kinder aus dem ESB angemeldet. Die Anzahl der Rückstellungen und 

Wechselwünsche, u.a. an Schulen in freier Trägerschaft, kannten noch nicht berücksichtigt werden. 

Die Planungsgespräche zur Klassenplanung finden am 28./29.11.2023 statt. 

Zu.___;1 

Ja. Zu- und Wegzüge im laufenden Schuljahr sind nicht prognostizierbar. Im laufenden 

Kalenderjahr sind 21 Schülerinnen und Schüler (SuS) zugezogen. Diese teilen sich auf die 

einzelnen Klassenstufen wie folgt auf: 

~ 

Am 22.11.2023 erhielt das Bezirksamt durch die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 

Familie (SenBJF) die schulfachliche Stellungnahme zum Bedarfsprogramm, in welcher der Bedarf 

für eine 2,5zügige Grundschule am Standort Grüne Trift bestätigt wird. Die weiteren 

Planungsunterlagen können nach Abstimmung mit SenBJF und Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen in eigener Zuständigkeit durch die bezirkliche 

Baudienststelle geprüft werden, sodass mit einem ßaubeginn zum Jahreswechsel 2024/2025 

sowie einer Fertigstellung im Jahr 2027 gerechnet wird. 

Zu 5. 

Der Bedarf für einen „MEB 12" (Modularer Ergänzungsbau mit 12 Unterrichtsräumen) am 

Standort der Wendenschloß-Schule wurde bereits im Jahr 2020 angemeldet, jedoch nicht 

bestätigt. Eine erneute Anmeldung erfolgte im Juni 2023. 

Zu b} bis d) ist derzeit keine Aussage möglich, da in den MEB-Tranchen derzeit keine abrufbaren 

MEBs vorhanden sind. Aus Sicht des Schulträgers könnte die im Bestand geplante Erweiterung der 

Schule um einen Zug mit einem MEB 12 kompensiert werden. Ein MEB ist jedoch nicht Bestandteil 

des vorliegenden Bedarfsprogramms. 
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Nein. 

Zu 7. 

Gemäß der von der Bezirksverordnetenversammlung beschlossenen Anmeldung zum Investitions­

programm 2023 bis 2027 wurde im Kapitel 3701, Titel 70586, die Maßnahme „09G16, 

Wendenschloß-Schule: Gesamtsanierung und Erweiterungsbau; 12557, Köpenzeile 123" mit einer 

ersten Jahresrate 2027 angemeldet. 

Zu 8. 

a) Dazu liegen dem Bezirksamt keine Erkenntnisse vor. 

b) bis e) Eine Sanierung ist nicht vorgesehen, es handelte sich um die Behebung einer 

Havarie. 

Zu 9. 

a) Im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2024/25 hat das Schul- und Sportamt alle 

freiwilligen Leistungen einer Revision unterzogen und entschieden, den Bustransfer an 

Standorten mit einer Entfernung mit weniger als 2 km zur entsprechenden Schwimmhalle 

im Haushalt 2024/2025 nicht zu berücksichtigen. 

b) Der Schulträger macht keine Vorgaben, wie der Weg bewältigt wird. 

c) Der bezirklich organisierte Bustransfer beinhaltet keine Begleitung, die Aufsichtsführung 

obliegt der Schule. 

Marco Brauchmann 

Bezirksstadtrat 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäf!igte/r höherer Dienst 

Drs.-Nr. 

IX/0625 

Anzahl 

1 

Arbeits-

stunden 

0 

2 

0 

-~----~------, 
notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

Material, ! 
0,00€ ! -~---~~----~-' 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 165,42 ---'----------' 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 1195,42 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

165,42 € 

0,00€ 
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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Weiterbildung, Sch1,1le, Kultur 

und Sport 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezirksbürgermeister 

p 

08.12.2023 

Bezirksverordnelenversammlung 
Jreplow-Köpenick von Berlin 

11. Dezember 2023 . 

12/,j. Eingang 
Büro der BVV 

. an Frakt. + BzV Bahlmann am 11.12.23 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0626 vom 22.11.2023 des 

Bezirksverordneten Paul Bahlmann, SPD 

Betr.: Vorlesetag am 17.11.2023 

Ich frage das Bezirksamt: 

Wie oft haben sich in der Vergangenheit Bezirksverordnete von sich aus beim Bezirksamt für die 

Teilnahme (als Vorlesende) zum Vorlesetag angemeldet? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Der bundesweite Vorlesetag existiert seit 2004. Über die diesjährige Anmeldung zweier 

Bezirksverordneler für den Vorlesetag 2023 hinaus gab es zumindest seit Amtsantritt der 

derzeitigen Leitung der Stadtbibliothek im Mai 2018 keine weiteren Anmeldungen von 

Bezirksverordneten zu Vorlesetagen. Über den Zeitraum von 2004 bis April 2018 können keine 

gesicherten Feststellungen getroffen werden, zumal derartige Anmeldungen durchaus telefonisch 

oder „auf Zuruf" erfolgt sein können. 

Marco Brauchmann 

Bezirksstadtrat 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal~ und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Drs.-Nr. 

IX/0626 

1 

Arbeits-

stunden 

0,0 

0,0 

0,5 

Beauftragung Gutachten, .... ) 0,00 € 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 47,79 € 
-------------, 

Dazu kommen Kosten beim BzBrn, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 77,79 € 

Personalkosten: A6-A9: 67,28€, A9-A13: 82,71€, A13-A16: 95,57€ 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

0,00€ 

47,79 € 
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12.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt irksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

13. Dezember 2023 

Eingang 
• Büro der BVV 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
. M. an r kt.+ BzV Doering am 13.12.23 

über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0627 vom 22.11.2023 des 

Bezirksverordneten Uwe Doering, Fraktion DIE LINKE 
Betr.: Nachfrage zur Drs. SchA IX/0614 "Zufahrt zur Tiefgarage auf dem Areal der 

Schuckerthöfe" 

Ich frage das Bezirksamt: 

In der Beanlworfung der SchA IX/0614 wird milgeleilt, dass am 05.10.2023 eine Baugenehmigung 

u. a. für eine Tiefgarage mil 10 Pkw-Slellp/älzen erleill wurde. 

1. Da ursprünglich eine Tiefgarage für 100 Pkw-Stellplätze vorgesehen war, frage ich, sind jetzt 

tatsächlich "nur" noch 10 Pkw-Stellplätze in der Tiefgarage sowie 5 Pkw-Stellplätze im 

Außenbereich vorgesehen? 

2. Sollte die Baugenehmigung so erteilt worden sein, wie schätzt das Amt, angesichts der auf dem 

Areal der Schuckerthöfe en_tstehenden Räumlichkeiten für Gastronomie, Dienstleistungen und 

Gewerbe, die zunehmende Parkplatzsuche für Pkw im benachbarten Wohngebiet ein? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Für das Vorhaben Schuckerthöfe (Neubau von mehreren Gebäuden D, 1, L und M mit 

Büronutzung, einer Kindertagesstätte für 45 Kinder, zwei Gastronomieeinheiten mit 84 bzw. 81 

Sitzplätzen, einem Einzelhandel mit Verkauf sowie drei Empfangsbereichen und gemeinsamer 

Tiefgarage, Umbau eines Bestandsgebäudes A sowie Abbruch eines Trafohauses und eines 

Treppenturms, mit Baugruben-Verbau) werden 10 Pkw-Stellplätze inkl. 5 barrierefreie Stellplätze 

in der Tiefgarage sowie 5 Pkw-Stellplätze inkl. 2 barrierefreie Stellplätze in den Außenanlagen 

nachgewiesen. Die insgesamt nachgewiesenen 15 Pkw-Stellplätze inkl. der 7 barrierefreien 

Stellplätze entsprechen den bauordnungsrechtlich geforderten notwendigen Stellplätzen gemäß 

§ 49 Abs. 1 und 2 BauO Bin i.V. AV Stellplätze Anlage 2. 

Darüber hinaus sind in der Tiefgarage ca. 67 bauordnungsrechtlich nicht geforderte Pkw­

Stellplätze vorgesehen. Diese sind nicht Bestandteil der Genehmigung. 
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Zu 2. 

Mit dem 8. Gesetz zur Änderung der BauO Bin von 04.07.1997 (in Kraft ab 01.11.1997) wurde 

die Stellplatzpflicht in Berlin abgeschafft. Das wurde vom Abgeordnetenhaus des Landes Berlin 

beschlossen. Ziel dieses Beschlusses war die Verringerung des Individualverkehrs zugunsten des 

ÖPNV. D.h. das Abgeordnetenhaus hat sich mit der Frage nach den Parkplätzen befasst, 

allerdings entschieden, die Stellplatzpflicht bei Bauvorhaben abzuschaffen. Seither hat die 

Bezirksverwoltung keine Rechtsgrundlage für Forderungen nach Stellplätzen. Die privaten 

Bauherren bauen nur so viele Stellplätze, wie sie selbst für nötig erachten. Insbesondere im 

vorliegenden Fall, ist davon auszugehen, dass der Parkdruck im Wohnquartier rund um die 

Schuckerthöfe wächst, obwohl die Situation noch vergleichsweise komfortabel ist, da sich entlang 

der Straße Am Treptower Park sehr viele öffentliche Stellplätze befinden. 

Lediglich eine Parkraumbewirtschaftungszone mit Erwerb von Anwohnendenparkausweisen wäre 

eine Möglichkeit zur Unterbindung vermeidbarer Verkehre/des Parksuchverkehrs sowie der 

Anpassung der Funktion der Parkflächen für die verkehrlichen Bedürfnisse des Handels, Gewerbes 

und der Bewohner/innen. Die Bürgerinnen und Bürger des Bezirks Treptow-Köpenick haben 2014 

mit einem Bürgerentscheid. entschieden, keine Parkraumbewirtschaftung im Bezirk einzuführen. 

Dieses Ergebnis wurde vom Bezirksamt Treptow-Köpenick grundsätzlich akzeptiert und beachtet. 

Angesichts des Bevölkerungswachstums und des zunehmenden Parkdrucks erlangte dieses Thema 

aber noch größere Relevanz. Das Bezirksamt war deshalb bestrebt, unter diesen veränderten 

Bedingungen im Rahmen einer erneuten Debatte in der Bezirksverordnetenversammlung zeitnah 

adäquate Lösungen zu linden. Am 09.06.2022 hat die Bezirksverardnetenversammlung mit einem 

Beschluss (BVV Beschluss IX/0127 - Einrichtung von Parkzonen bzw. 

Parkraumbewirtschaftungszonen im Rahmen der kommunalen Nachha/ligkeifsstralegie) 

aufgefordert, die Einführung einer entgeltpflichtigen Parkraumbewirtschaftung in einzelnen oder 

zusammenhängenden Ortsteilen in Verwirklichung der bezirklichen Nachhaltigkeitsstrategie zu 

prüfen. Das Bezirksamt wird diesen Prüfauftrag, vorbehaltlich der Finanzierung gern umsetzen. 

Dies wird daher noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Die Öffentlichkeit wird in diesem Prozess 

beteiligt. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschäftigte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0627 

3 

2 

Arbeits-

stunden 

0,00 

1,50 

0,75 

0,00€ 

195,75 € 

------------, 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 225,75 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

124,07 € 

71,68 € 
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11.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 
Bezirksverordnetenversammlung 

T reptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

12. Dezember 2023 

,P;V Eingang 
l ·~ · Büro der BVV 

. M. an Frokt. + BzV Kant om 12.12.23 

A-.U~ 
Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0628 vom 24.11.2023 des 

Bezirksverordneten Karin Kant - Partei DIE LINKE 
Betr.: Umlagen 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Erhebt die Serviceeinheit Personal und Finanzen Treptow-Köpenick nach Zuweisung der 

Globalsumme für Treptow-Köpenick vor Festlegung der Eckwerte zur Erstellung des 

Haushaltsplanentwurfes an die Bezirksamtsabteilungen Umlagen für die einzelnen 

Abteilungen des Bezirksamtes und, wenn ja: 

a . Werden diese Umlagen der einzelnen Abteilungen jeweils nach gleicher Formel bzw. nach 

gleichem Verfahren berechnet? 

b. Auf welcher rechtlichen Grundlage werden die jeweiligen Umlagen im Vorfeld des 

Eckwertebeschlusses berechnet? 

c. Welche Indikatoren und/oder Sachverhalte werden dieser Berechnung für die einzelnen 

Bezirksamtsabteilungen zugrunde gelegt? 

2. In welcher Höhe wurden in der Aufstellung des Bezirkshaushaltes 2024/2025 für die einzelnen 

Abteilungen Umlagen vor Festlegung der Eckwerte und Zuweisung der 

Produktsummenbudgets an die Bezirksamtsabteilungen erhoben? 

3. Werden nach Festlegung der Eckwerte zur Erstellung des Haushaltsplanentwurfes durch die 

Serviceeinheit Personal und Finanzen des Bezirksamts Treptow-Köpenick nochmals Umlagen 

von den von der Senatsverwaltung für Finanzen zugewiesenen Produktsummenbudgels 

abgezogen und, wenn ja: 

a. Werden die Umlagen für die einzelnen Abteilungen jeweils nach gleicher Formel bzw. 

nach gleichem Verfahren berechnet? 

b. Welche Indikatoren und/oder Sachverhalte werden dieser Berechnung für die einzelnen 

Bezirksamtsabteilungen zugrunde gelegt? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Zur Ermittlung der Eckwerte erfolgt eine Rückrechnung des Produktsummenbudgets. Das 

Produktsummenbudget wird zunächst von der Senatsverwaltung für Finanzen anhand der KLR­

Daten des vorletzten Haushaltsjahres errechnet (grundsätzlich Median mal Menge für die 
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externen Produkte). Der Median enthält auch jeweils einen Umlagekostenanteil (z.B. für die Kosten 

der Abteilungsleitungen oder für die lnfrastrukturkosten). Diese verumlagten Kosten anderer 

Bereiche müssen im Rahmen der Eckwerteberechnung diesen wieder zur Verfügung gestellt 

werden. Die entsprechenden Bereiche benötigen die Mittel, um im neuen Haushaltsjahr ihre 

eigenen Kosten (die nicht unmittelbar auf Produkte gebucht werden können) zu bestreiten. Dazu 

werden die Umlagekosten bei den Ämtern abgezogen, auf die sie ursprünglich verumlagt wurden 

und anschließend den Ämtern/Bereichen als Zuschlag zugewiesen, die diese verursacht haben. 

Zu 1a. 

Ja, der vollständige Umlagekostenanteil wird herausgerechnet. 

Zu 1b. 
Eine ausdrückliche rechtliche Grundlage, die dieses Verfahren vorschreibt, gibt es nicht. Der 

Bezirk erhält eine Globalsumme (Art. 85 Abs. 2 Satz 1 Verfassung von Berlin). Wie die 

Globalsumme zu verteilen ist, ist nicht umfassend vorgegeben. Der Bezirk hat damit ein gewisses 

Ermessen bei der Verteilung der Globalsumme. Nur teilweise ergeben sich Vorgaben aus der 

Landeshaushaltsordnung, den entsprechenden Ausführungsvorschriften, den 

Haushaltstechnischen Richtlinien und dem Aufstellungsrundschreiben. Die oben beschriebene 

Ermittlung der Eckwerte verstößt gegen keine der angeführten rechtlichen Bestimmungen. 

Zu 1c. 
Die verumlagten Kosten anderer Bereiche werden vom erwirtschafteten Budget abgezogen. 

Wurden eigene Kosten ursprünglich verumlagt, erhält man die entsprechenden Beträge. 

Zu 2. 
Insoweit wird auf die Anlage verwiesen. 

Zu 3. 

Nein, die Umlagen werden nur bei der Ermittlung der Eckwerte abgezogen. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II 8 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0628 

1 

Arbeits-

siunden 

0,00 

0,00 

1,00 

----------- . 1 

95,57 € 

' ' ' ' 0,00€ : 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 125,57 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

0,00€ 

95,57 € 
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Umlage 2024/2025 

Abt. BürgPersFinlmmWi (GB1) 

Bzßm/Büro/ZRK 

Rechtsamt 

StD 

SPK 

WiFö 

Amt für Bürgerdienste 

SE PFin 

SE FM 

Abt.WeiSchuKuS (GB2) 

WeiSchuKuS Dez 

Schul-u. Sportamt 

Amt für Weiterbildung 

Abt.Ord (GB3) 

Ord Dez 

Ordnungsamt 

Abt.StadtStraGrüUm (GB4) 

StadtStraGrüUm Dez 

Stadtentwicklungsamt 

SGA 

UmNat 

Abt.SozArT (GBS) 

SozArT Dez (einschl. QPK) 

Sozialamt 

Gesundheit 

Abt.JugGes (GB6) 

JugGesDez 

Jugendamt 

BW 
Beschäftigtenv. 

Personalüberhang 

Abschläge 
Umlagen 

-3.837,4 

-210,5 

-83,9 

-47,3 

-50,7 

-58,5 

-1.015,6 

-777,9 

-1.593,0 

-38.787,7 

-1.126,6 

-32.141,6 

-5.519,5 

-1.688,4 
-507,1 

-1.181,3 

-7.127,7 

-1.718,9 

-1.500,7 

-3.559,6 
-348,5 

-5.262,5 

-809,2 

-2.704,3 

-1.749,0 

-6.976,1 
-1.532,8 

-5.443,3 

-53,5 

-53,5 

Zuschläge 
Umlagen 

4.371,4 

2.445,9 

869,5 

426,8 

629,2 

2.839,3 

1.392,8 

1.446,5 

619,8 

619,8 

1.919,6 
1.919,6 

1.085,6 

1.085,6 

2.704,6 

1.718,0 

986,6 

1.249,6 

677,7 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Jugend 

19.12.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
20. Dezember 2023 

ß/1/. Eingang 

über 
Bezirksbürgermeister 

/J Büro der B_VV 

f M. an Frakt. + BzV Rockow am 20.012.23 

A-.U~ 
Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0629 vom 28.11.2023 des 

Bezirksverorc:fneten Johannes Rackow - AfD-Fraktion 
Betr.: Personelle Probleme und Notmaßnahmen im Jugendamt 

Ich frage das Bezirksamt: 

Der Bezirksbürgermeister berichtete in der BVV am 16.11.2023 von „NolmaBnahmen im 
Jugendamt wegen Personalausfalls''. Im Jugendhilfeausschuss am 22.11.2023 sprach der 
zuständige Bezirksstadtrat für Jugend davon, dass es „nach wie vor personelle_Probleme in alfen 

Bereichen" gebe. 

1. Welche personellen Notmaßnahmen im Jugendamt mussten im Oktober und November 

2023 konkret ergriffen werden? 
2. Auf welche Dienstleistungen des Jugendamts wirkt sich der personelle Notstand aktuell 

(besonders} negativ aus? In welchen Bereichen verzögert sich die Sachbearbeitung? Wie 

stark verzögern sich welche einzelnen Verfahren und Abläufe, auf die Bürger angewiesen 

sind? 
3. Über wie viele Mitarbeiter verfügt das Jugendamt aktuell insgesamt? 

4. Wie hoch ist der aktuelle Krankenstand im Jugendamt insgesamt? 

5. Was ist über die Ursachen des hohen Personalausfalls/ Krankenstandes bekannt? 

6. In wie vielen Fällen handelt es sich um Langzeiterkrankungen? 

7. Was ist über die Ursachen der Langzeiterkrankungen bekannt? 

8. Wie hoch ist der aktuelle Krankenstand in den einzelnen Abteilungen des Jugendamts 

(bitte aufschlüsseln)? In welchen Abteilungen ist der Personalausfall besonders drastisch? 

9. Wie viele Krankheitstage gab es im Durchschnitt 2022 im Jugendamt Treptow-Köpenick? 

10. Wie viele Krankheitstage gab es bis zum Stichtag der Beantwortung der Kleinen Anfrage 

im Durchschnitt 2023 im Jugendamt Treptow-Köpenick? 

11. Wie viele Stellen müssen aktuell dringend nachbesetzt werden? In welchen Bereichen des 

Jugendamts? 
12. Wie viele Stellen wurden 2023 bisher nachbesetzt? In welchen Bereichen des 

Jugendamts? 
13. Wann ist mit einer Entspannung der Personalsituation im Jugendamt zu rechnen? 

1 

1405



Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow·Köpenick: 

Zu 1. 

Im Oktober und November gab es Notmaßnahmen im RSD der Region 2. Die Bürger/innen 

wurden in automatischen Mailantworten und auf der Website darauf hingewiesen, dass es 

aufgrund des Notbetriebs zu Verzögerungen bei der Bearbeitung von Anliegen, zu verzögerten 

Antworten auf E-Mails und zu einer eingeschränkten Erreichbarkeit der Mitarbeitenden kommen 

kann. Es sollten vorrangig die regulären Sprechzeiten des Jugendamtes am Dienstag von 

9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr für eine persönliche 

und/oder telefonische Kontaktaufnahme genutzt werden. Schulen wurden darüber informiert, dass 

die Teilnahme an Schulhilfekonferenzen nur in Kinderschutzfällen gewährleistet werden kann. 

Familiengerichtliche Stellungnahmen erfolgten entweder mündlich oder schriftlich. 

Im Teilhabefachdienst gab es bei den Teilhabeplanenden eine Schließzeit von einer Woche, in 

der die Erreichbarkeit eingeschränkt war. 

Im Bereich Amtsvormundschaft wurden die Anfragenden darüber informiert, dass es zu 

verzögerter Bearbeitung von Anliegen kommen kann. Die persönlichen Besuche bei Mündeln 

wurden reduziert. 

Zu 2. 

Siehe Antwort zu 1. 

Im Bereich Kitagutschein eFöB kam es ebenfalls zu verzögerter Bearbeitung in Einzelfällen. 

Weitere Details werden hier nicht erhoben. 

Das Jugendamt hat aktuell 266 Mitarbeitende. 

Eine Auswertung des aktuellen Krankenstands, weder nach Beschäftigten noch nach 

Krankentagen, ist über das Fachverfahren IPV und mit unseren Zugriffsrechten möglich und musste 

manuell ausgezählt werden. Hier wurden die Personen gezählt, welche aufgrund einer 

Arbeitsunfi:ihigkeitsbescheinigung nicht im Dienst waren. 

Die Beschäftigten haben auch die Option, eine Erkrankung anzuzeigen, ohne dass dafür vom Arzt 

eine Bescheinigung benötigt wird. Die Dauer ist auf 1-3 Tage festgelegt. Diese Tage konnten in 

der Zöhlung wegen fehlender Auswertungsmöglichkeiten nicht berücksichtigt werden. Ich möchte 

hier anmerken, dass die Erkrankungen ohne Attest nicht unerheblich zu den personellen 

Problemen in allen Bereichen des Jugendamtes beitragen. 
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Krankenstand: 

Oktober 2023 = 64 Personen 

November 2023 = 69 Personen 

01.12.23-14.12.23 = 75 Personen 

~ 

Aufgrund des Datenschutzes nicht auswertbar. 

Langzeiterkrankungen = 14 Personen 

Zu 7. 

Aufgrund des Datenschutzes nicht auswertbar. 

Zl.l.11 

Aktueller Krankenstand in den einzelnen Fachbereichen, -diensten des Jugendamtes: 

Stab: 7 Personen 

RSD: 14 Personen 

JFE: 3 Personen 

THFD: 4 Personen 

FD: 3 Personen 

FS: 26 Personen 

PD: 6 Personen 

KR: 11 Personen 

KS: 1 Person 

Der Personalausfall ist in allen Fachbereichen und -diensten des Jugendamtes besonders 

drastisch. 

Zu 9. 

Nicht auswertbar aufgrund fehlender Systeme oder unterstützender Verfahren. 

Zu 10. 

Siehe Antwort zu 9. 

ZY..ll.. 

Stellen, die aktuell dringend nachbesetzt werden müssen: 

Stab- 3 
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RSD - 2 

JFE - 1 
THFD 1 
FD - 4 

FS - 5 
·pD - 1 
KR - 2 

KS - 0 
FSB - 6 

Zu 12. 

Stellen, die in 2023 bisher nachbesetzt wurden: 

Zu 13. 

Stab - 5 
RSD - 13 

JFE · 3 
THFD - 2 
FD - 7 
FS - 12 

PD - 3 

KR - 1 
KS - 1 

Mit einer Entspannung in der Region 2 ist zu rechnen, sobald vakante Stellen nachbesetzt sind. 

Wenn die Nachbesetzung vakanter Stellen erfolgt und die Personen eingearbeitet sind, wird sich 

die Personalsituation in einigen Bereichen entspannen. Ansonsten wird eine Entspannung jeweils 

dann eintreten, wenn erkrankte Mitarbeitende ihren Dienst wieder aufnehmen. 

Andre Grammelsdorff 

Stellv. Bezirksbürgermeister und Bezirksstadtrat 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-8-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0629 

1 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 

3,00 

0,45 

' ' ' 0,00€ ! -------w--w-#J 

319,81 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 349,81 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

248,13 € 

71,68 € 
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14.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
. yreptow-Köpenick von Berlin 

f
. 18. Dezember 2023 

V~-- Eingang Vorsteher der BVV 

Herrn Groos Büro der BVV 

über 

Bezirksbürgermeister 

V . n Frakf. + BzV Henkel am 18.12.23 

A-.U~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0630 vom 28.11.2023 des 

Bezirksverordneten Denis Henkel - AfD 

Betr.: Nördlicher Vorplatz am S-Bahnhof Friedrichshagen 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Welche Pläne verfolgt das Bezirksamt für den nördlichen Vorplatz des $-Bahnhofs 

Friedrichshagen, der 2010 mit 285.000 Euro aus dem Plätzeprogramm und GVFG-Mitteln neu 

gestaltet wurde? 

2. Was ist wann mit den neu gepflanzten Bäumen g.eschehen, auf welche nur noch die leeren 

Schutzgitter und Baumpfähle hinweisen? 

3. Was unternimmt das Bezirksamt zur Pflege des Vorplatzes und der Baumscheiben? 

4. Welche Möglichkeiten sieht das Bezirksamt, an dieser Stelle wieder Bäume zu pflanzen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Die Vorplatzfläche wurde auf der Grundlage eines städtebaulichen Entwurfes bzw. Wettbewerbs 

gestaltet. Das bezirkliche Straßen- und Grünflächenamt (SGA) verfolgt keinerlei Pläne, an der 

Gestaltung der Fläche Änderungen vorzunehmen. 

Allerdings läuft an dieser Stelle im Straßenbereich das in Aufstellung befindliche 

Planfeststellungsverfahren für das „Straßenbahnvorhaben Haltestelle $-Bahnhof 

Friedrichshagen". Federführend ist hier die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz 

und Umwelt - Abt. IV E. 

Zu 2. 

Die Bäume waren abgestorben, obwohl versucht wurde, die Bewässerung zu intensivieren. Die 

gewählten Baumarien haben sich nicht als klimoresilient erwiesen. 

Im Jahr 2022 wurde im Rahmen der Lehrausbildung versucht die Bäume auszutauschen. Leider 

erwies sich auch dies für viele Bäume als nicht erfolgreich. 
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Die Pflanzungen, und damit auch die Baumstandorte auf dem kurporkseitigen Bahnhofsvorplatz, 

werden noch wie vor regelmäßig von gebietsverontwortlichen Grün-Pflegerevier kontrolliert und 

gepflegt, an Bäumen notwendige Maßnahmen werden der Dringlichkeit entsprechend umgesetzt. 

Zu 4. 

Zu dem an die Vorplatzfläche angrenzenden Kurpark wurde die Erstellung eines Parkpflegewerks 

beauftragt, welches sich mit der Pflege und Sanierung des Kurparks befasst. So sollen die 

Denkmalschutzaspekte genauso Beachtung finden wie auch die Schädlingsbilanzen der 

verschiedenen Splintkäfer und anderer Schaderreger. 

Im Rahmen dieses Parkpflegewerkes werden auch angrenzende Flächen - so auch der 

Bahnhofsvorplatz - berücksichtigt und es werden Empfehlungen für Standortverbesserungen 

gegeben. Diesen Empfehlungen wird man, in Anlehnung an frühere, historische Planungen und 

noch erforderlichen Standortabstimmungen und Sicherung der Finanzierung, wieder mit 

Baumpflanzungen folgen . 

. · 
i i -· 

\ t. \_ (~ ·,:_, '·-

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwalfung für Finanzen 

II B 52 ·H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Persona{- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0630 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Angestellte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Personalkosten in Höhe von: 

0 

2 

1 

0,00 

1,50 

0,50 

------, 
' ' 

0,00€ i 
-~-~---~-----.! 

171,85 € 

Dazu kommen Kasten beim BzBm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe van: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 201,85 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

124,07 € 

47,79 € 
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06.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister Bezirksverordnefenversarnrnlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos • 

07. Dezember 2023 

Eingang 
Büro der BVV 

p. an Frakt. + BzV Doering am 07.12.23 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage SchA IX/0631 vom 29.11.2023 des Bezirksverordneten 
A-U~ 

Uwe Doering - DIE LINKE 
Betr.: Kostenlose Beratung von Mieterinnen und Mietern in Treptow-Köpenick 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Kostenlose Beratungen für Mieterinnen und Mieter gibt es derzeit lauf Bekanntmachung des 
Bezirksamtes im Kosmosviertel und im Rathaus Treptow. Werden darüber hinaus weitere 

Beratungsangebote, wie zum Beispiel mobile und aufsuchende Beratungsangebote gemacht? 

2. Wie werden die Beratungsangebote von Mieterinnen und Mietern genutzt? 

3. Warum werden die Beratungsangebote laut Bekanntmachung des Bezirksamtes ausschließlich 

in der Zeit von 10 bis 14 Uhr gemacht und nicht auch zum Beispiel für Berufstätige in den 

/Nachmittags- bzw. Abendstunden? 

4. Wie wird durch das Bezirksamt das Beratungsangebot beworben und somit den Mieterinnen 

und Mietern bekannt gemacht? 

5. Wird das Bezirksamt - angesichts der im Landeshaushalt 2024 / 2025 zu erwartenden 

Erhöhungen der Ausgaben für die Mieterberatung - das Beratungsangebot ausweiten und, 

wenn ja, wie? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Zusätzlich zu den kostenlosen Beratungen im Kosmosvieriel und im Rathaus Treptow werden auch 

bei Bedarf Beratungen über Telefon, E-Mail oder auch per Post durchgeführt. 

Zu 2. 

Die Beratungsangebote werden von Mieterinnen und Mietern sehr gut angenommen. Die 

Terminsprechslunde im Rathaus Treptow ist bis zum Jahresende fast ausgebucht. 

Das Angebot der Sprechstunden zur kostenlosen Mieterberatung deckt derzeitig die Nachfrage. 

Bei Bedarf werden zusätzliche Sprechstunden angeboten. So wurde beispielsweise im Oktober 

eine offene Nachmittagssprechsiunde in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr im Kosmosviertel 

durchgeführt. Grund hierfür waren die Überprüfungen der Betriebskostenabrechnungen 

zahlreicher Mieterinnen und Mieter. 
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Bekanntmachungen erfolgen regelmäßig über Pressemitteilungen, Social Media, Internetseite des 

Amtes für Bürgerdienste sowie durch Veröffentlichungen des Bürgerhauses Altglienicke. 

Zu 5. 

Nach Bedarf erfolgt in Absprache mit der Mieterberatung eine Anpassung des Vertrages zur 

Erweiterung der Sprechzeiten. 

~j,u 7r, 
Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senotsverwoltung für Finanzen 11 B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbore/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... } 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

SchA IX/0631 

·1 

1 

0 

Arbeits-

st'unden 

0,50 

1,00 

0,00 

-------------, 
1 
1 
1 

0,00€ ! -------------· 

116,35 € 

-------------, 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 146,35 € 

hoben 

Betrog 

in€ 

33,64 € 

82,71 € 

0,00 € 
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15.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnelenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berl in 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

18. Dezember 2023 

/'tJ(f/ . Eingang 
Büro der BVV 

. M. an Frakl. + BzV Lowrenz am 18.12.23 

über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0632 vom 30.11.2023 des 

Bezirksverordneten Sascha Lawrenz - CDU 
Betr.: Fuß- und Radwegbrücke über das Adlergestell? 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie ist der Baufortschritt bei der Errichtung der Fuß- und Radwegbrücke über die DB­

Gleisanlagen und das Adlergestell auf Höhe der Gleislinse.Johannisthal? 

2. Wann ist mit welchen verkehrlichen Einschränkungen im Zuge_ der Errichtung der Brücke über 

die Gleisanlagen und die Straße für Bahn-, Kfz- und Fahrradverkehr zu rechnen? 

3. Wie stellen alle an der Bauausführung Beteiligten sicher, dass es nicht zu einer Vollsperrung 

für alle Verkehrsteilnehmer zur gleichen Zeit kommt? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Die Schnft/iche Anfrage betrifft Sachverhalte, die nicht in der Zuständigkeit des Bezirksamts 

liegen. Die veranlworlliche WISTA.Plan GmbH wurde um Informationen gebeten. 

Zu 1. 
Durch die WISTA.Plan GmbH wurde mitgeteilt, dass die Arbeiten aktuell im Terminplan sind. Die 

Verkehrsfreigabe sei für den Spätsommer 2024 avisiert. Abschließende Pflanzmaßnahmen 

würden dann ab Herbst 2024 erfolgen. 

Zu 2. 
Durch die WISTA.Plan GmbH wird weiterhin mitgeteilt: 

Der Einhub der Aluminium-Brücke ist für das letzte Januarwochenende 2024 geplant. 

Bestimmend hierfür waren die von der Deutschen Bahn AG zur Verfügung gestellten Sperrpausen 

für die Fern- und S-Bahn. Der Fernbahnverkehr ist aufgrund von Baumaßnahmen am S-Bahnhof 

Schöneweide vom 26.01.24, 22:00 Uhr, bis 28.01.24, 20:00 Uhr, eingestellt. Für die S-Bahn 

wurde eine Sperrpause am 28.01.24 von 01:00 Uhr bis 07:00 Uhr eingerichtet. Zudem ist 

ergänzend die erforderliche verkehrsrechtliche Anordnung zur Vollsperrung des Adlergestells im 

Zeitraum vom 27.01.24 ab 03:00 Uhr bis 28.01.24 um 18:00 Uhr beantragt. 
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~ 
Die WISTA.Plan GmbH teilte weiterhin mit, dass alle Beteiligten bemüht waren, den Eingriff für 

den Verkehr so klein wie möglich zu gestalten. Die beiden Brückenteile Qeweils ca. 36 m lang und 

ca. 5 m breit) würden am 27.01.24 über das Adlergestell angeliefert, vor Ort montiert und mittels 

Autodrehkran in einem Stück eingehoben werden. Dafür seien alle vorgenannten Sperrungen 

notwendig. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II 8 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023 : 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BW 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0632 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 

1 

1 

0,00 

0,75 

1,00 

------------1 
' ' ' ' 0,00€ : 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 157,60 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

' ! 
30,00€: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 187,60 € 

haben 

Betrag 
in€ 

0,00€ 

62,03 € 

95,57 € 
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11.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

f.
11. Dezember 2023 

Eingang Vorsteher der BVV 

Herrn Groos Büro der BVV 

p. Frakt. + BzV Lawrenz am 11.12.23 

über 

Bezirksbürgermeister 
A-.U~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0633 vom 30.11.2023 des 

Bezirksverordneten Sascha Lowrenz - CDU · 

Betr.: Ein "verrückter" Stromkosten auf dem Sterndamm? 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wer ist der Eigentümer / Betreiber des Stromkastens (Foto) auf dem Gehweg Sterndamm/ 

Südostallee (Höhe Fressnapf)? 

Sieht das Bezirksamt bei der Position des Stromkastens - relativ mittig auf dem Gehweg 

gelegen - ein Gefährdungspotenzial für Fußgängerinnen und Fußgänger und vor allem 

sehbehinderte Menschen auf dem Weg zum S-Bahnhof Schöneweide? 

2. Sieht das Bezirksamt die Möglichkeit, auf den Eigentümer / Betreiber einzuwirken, um eine 

Veränderung des Standorts herbeizuführen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Eigentümer ist die Stromnetz Berlin GmbH. Der Kasten (oberirdischer Kabelverzweiger) steht 

weder mittig auf dem Gehweg (sondern im überstreifen), noch besteht die Möglichkeit des 

Versetzens. Der Standort hat mit dem Verlauf der unterirdischen Kabel zu tun. Nach Einschätzung 

des Bezirksamts besteht keine Gefährdung für Fußgänger/innen. 

Zu 2. 

Aus den zu unter 1. genannten Gründen sieht das Bezirksamt keine Möglichkeit für ein Versetzen 

des oberirdischen Kabelverzweigers. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal~ und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0633 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschäftigte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

0 0,00 

2 1,00 

1 0,50 

0,00€ 

130,50 
------------1 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 
' ' 

---30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 160,50 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

82,71 € 

47,79 € 
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18.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt , Bezirksverordnetenversammlung 
Jreplow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

02. Januar 2024 

Eingang 
BU'ro der BVV 

. an Frakt. + BzV Knack am 02.01.24 

über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0634 vom 30.11-2023 des 

Bezirksverordneten Wolfgang Knack - CDU 

Betr.: Wassersportdenkmal Berlin-Grünau 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Welche finanziellen Mittel erhieU der Verein "Denkzeichen Wassersport in Berlin e. V." von 

welcher Stelle und in welcher Höhe zu welchem Zeitpunkt? 

2. Wie ist der Ausreichungsstand der Mittel? 

3. Gibt es Mitteilungen des Vereins an öffentliche Stellen zum Fortschritt der Umsetzung und, wenn 

nein, warum nicht und, wenn ja, was wurde mitgeteilt? 

4. Mussten Mittel aufgrund von Nachbeantragung ergänzend zur ursprünglichen Förderung 

bewilligt werden? 

5. In welcher Form wird der Verein durch den Bezirk über finanzielle Mittel hinaus unterstützt? 

6. Wem gehört die Fläche, auf dem das Wassersportdenkmal errichtet wird? 

7. Wer ist für den künftigen Betrieb des Denkmals zuständig? 

8. Wer ist für die künftige Betreuung des Grundstücks zuständig? 

9. Welche Arbeiten werden auf welcher Grundlage an der Uferwand in diesem Bereich 

durchgeführt? 

10. Sind hieraus Mehrkosten entstanden und, wenn ja, in welcher Höhe und wie werden diese 

getragen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Nach Kenntnis des Bezirksamts erhielt der Verein Mittel vom Bund (Beauftragter für Kunst und 

Kultur}, der Deutschen Klassenlotterie und PMO Mittel (ehern. Mittel der Parteien- und 

Massenorganisationen der ehemaligen DDR}. 

Zu 2. 

Hierzu liegen dem Bezirksamt keine Informationen vor. 
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Noch den zur Verfügung stehenden Informationen des Bezirksamts bestehen gegenwärtig 

Schwierigkeiten bei der weiteren Umsetzung des Vorhabens aufgrund fehlender 

wosserbehördlicher Zustimmungen. Hierbei handelt es sich in erster Linie um fehlende Nachweise 

zur Standsicherheit des Senkrechtufers zur Abgrenzung des Landgrundstückes zur Wasserstraße 

hin. 

Für die Kommunikation dieser Schwierigkeiten und der damit einhergehenden Folgen ist der 

Verein Denkzeichen Wassersporte.V. verantwortlich. 

Zu 4. und 5. 

Hierzu liegen dem Bezirksamt keine Informationen vor. 

Zu 6. 

Auf dem Grundstück wurde bereits im Jahr 1898 das Sportdenkmol Berlin-Grünau erbaut, 

welches im Jahre 1973 abgerissen wurde. 

„Das Denkmal stand dort, wo die Regoltostroße in die Sportpromenade übergeht. In direkter 

Nachbarschaft zur 1000-Meter-Marke der Regoltostrecke gelegen, befindet sich an seiner Stelle 

heute eine Parkanlage mit installierter Tafel „Platz des Deutschen Sportdenkmols". 

Im Kontext des gewollten Wideroufbous des Denkmals soll auf dem gleichen Grundstück 

(Flurstück 1/3212) das Denkmal unter dem Motto „Wasser kennt keine Grenzen" aufgebaut 

werden. Die Initiative hierzu geht von der Bürgerinitiative „Zukunft in Grünaue.V." aus. 

Die Fläche ist eine noch dem Grünanlagengesetz Berlin gewidmete öffentliche Grün- und 

Erholungsanlage in der Flächenverwaltung des bezirklichen Straßen- und Grünflächenamtes. 

Zu 7. 

Das bezirkliche Straßen- und Grünflächenamt (SGA) als Eigentümer des o.g. Grundstückes hat 

mit einem Gestaltungsvertrag mit dem Verein „Denkzeichen Wassersport in Berlin e.V." die 

notwendigen Abstimmungen getroffen, dass die Verkehrssicherungspflicht für die Baulichkeit des 

Denkmals dem Verein obliegt. Geregelt wurde, dass der Verein den Vertragsgegenstand 

errichtet, unterhält, erhält und pflegt. Zum Denkzeichen gehören das „Denkzeichen Wassersport" 

nebst seiner Außenanlagen (Treppenanlage, Sitzbank, Rampe, Wege am Denkmal, Hinweistafel) 

und seiner Pflonzflächen und der Stromanschluss (Leitung nebst Hausanschlusskosten). Der 

Gestaltungsvertrag läuft auf unbestimmte Zeit. 

Zu 8. 

Das SGA als Eigentümer des Grundstückes ist weiterhin für die Unterhaltung des Grundstücks 

verantwortlich und damit für die Gewährleistung der Verkehrssicherungspflicht. Der Parkweg zum 

„Denkzeichen Wassersport" darf durch den Verein regulär aufgrund der Widmung der Parkanlage 

noch dem Grünanlagengesetz (GrünonlG) nur fußläufig genutzt werden. Für eine ggf. notwendig 

werdende Befohrung im Rahmen der Unterhaltungsarbeiten wäre ein Antrag noch dem GrünonlG 

auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zu stellen. Für Schäden an der Grünanlage, die der 

Verein verursacht, haftet er gemäß den Bestimmungen des Gestaltungsvertrages. 
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Das SGA hat mit einem Pflegeverlrag mit dem Verein „Denkzeichen Wassersport in Berline.V." 

die notwendigen Abstimmungen getroffen, um das bürgerschaftliche Engagement mittels 

freiwilliger Leistungen des Vereins zur Pflege des Sportdenkmalplatzes „Patenschaftsvertrag" zu 

befördern. 

Zu 9. und 10. 

Hierzu liegen dem Bezirksamt keine Informationen vor. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erlassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0634 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbore/r gehobenen Dienst 

Beschöltigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Mot1;1riol1 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 

2 

1 

0,00 

1,50 

0,50 

------------, 
1 
1 
1 

0,00€ ! ____________ .. 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 171,86 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------, 
1 
1 
1 

---30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 201,85 € 

hoben 

Betrog 

in€ 

0,00€ 

124,07 € 

47,79 € 
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.Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Weiterbildung, Schule, Kultur 

und Sport 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezirksbürgermeister 

09.01.2024 

Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

09. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

p. M. an Frokt. + BzV Rockow am 09.01.24 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0635 vom 04.12.2023des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow, Fraktion der AfD 
Betr.: Fragen zum Bezirkshaushaltsplan Treptow-Köpenick 2024/25 (5) - Was ist dem Bezirk die 
Kultur wert? Was ist dem Bezirk die Musikschule wert? 

Ich frage das Bezirksamt: 

Das Amt für Weiterbildung und Kultur in Treplow-Köpenick plant für 2024 Ausgaben in Höhe von 

12,5 Mio. Euro und für 2025 Ausgaben in Höhe .von 13,6 Mio. Euro. Damit isf Trepfow-Köpenick im 

Vergleich der Bezirke Schluss/ich! bei den Ausgaben für Weiterbildung und Kultur. Im Durchschnitt 

sehen die Berliner Bezirke für Weiferb,1dung und Kultur 2024 Ausgaben,: H. v. 18,7 Mio. Euro und 

2025 Ausgaben i. H. v. 19,3 Mio. Euro vor. 

1. Wie ist es zu erklären, dass der Bereich Weiterbildung und Kultur in Treptow-Köpenick im 

Vergleich der Berliner Bezirke im Hinblick auf die Ausgaben auf dem letzten Platz liegt, obwohl 

ein vergleichbarer Außenbezirk wie Reinickendorf weniger Einwohner als Treptow-Köpenick 

hat, ober deutlich mehr Geld für Weiterbildung und Kultur vorsieht? 

2. Wie kann dem Amt für Weiterbildung und Kultur in Treptow-Köpenick im Rahmen zukünftiger 

Bezirkshaushaltsverhandlungen mehr Bedeutung beigemessen werden? 

3. Welche unterstützenden Maßnahmen oder Instrumente wünscht sich das Amt für Weiterbildung 

und Kultur vom Berliner Senat, etwa bei der Finanzierung der bezirklichen Musikschule und der 

Honorierung von Musiklehrern (Stichwort: Regelfinanzierung)? 

4. Gab es Gespräche oder Initiativen seitens des Bezirksamts, eine zweckgebundene 

Globalsummenerhöhung zugunsten der Honorierung von bezirklichem Musikunterricht auf 

Landesebene zu erwirken, weil die aktuellen Summen hierfür nicht auskömmlich sind und nur 

über eine Entgelterhöhung ab dem 1.1.2024 und schlimmstenfalls auf dem Wege von 

geringeren Unterrichtsvolumina oder sogar Mitgliederaufnahmestopps kompensiert werden 

können? 
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Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. und 2. 

Die durch das Amt für Weiterbildung und Kultur bewirtschafteten Kapitel sind Teil des vom 

Abgeordnetenhaus von Berlin beschlossenen Haushalts 2024/25, der entsprechend der 

einschlägigen Vorschriften aufgestellt und im Entwurf auch von der 

Bezirksverordnetenversammlung beschlossen wurde. Eine einwohnerzahlbezogene 

Finanzzuweisung für Weiterbildung und Kultur wird im Land Berlin nicht d~rchgeführt. 

Zu 3. 

Die durch tarifliche Erhöhungen und AV-Änderungen kontinuierlich steigenden Honorarkosten bei 

VHS und Musikschule können nicht im Rahmen sozialverträglicher Entgelterhöhungen 

gegenfinanziert werden. Angebotseinschränkungen, Einnahmerückgänge sowie Mengen- und 

Budgetverluste können dauerhaft nur durch eine Regelfinanzierung der Honorarmehrkosten durch 

das Land Berlin vermieden werden. 

Zu 4. 

Ja, siehe Anlage. 

Marco Brauchmann 

Bezirksstadtrat 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal~ und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: Drs.-Nr. haben 

Schriftlichen Anfrage SchA IX/0635 

Arbeits- Betrag 

Anzahl stunden in€ 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 0,00 0,00€ 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 0,00 0,00€ 

Beschäftigte/r höherer Dienst 1 0,50 47,79 € 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 0,00 € 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 47,79 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 77,79 € 
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Bezirksamt Steglitz-Zehlendo_rf von Berlin 
Stellv. Bezirksbürgermeisterin und Bezirksstadträtin für Bil­
dung, Kultur und Sport 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin, 14160 Berlin 

Vorsitzender der CDU-Fraktion, 

Herr Dirk Stettner 

Vorsitzender der SPD-Fraktion, 

Herr Raed Saleh 

Vorsitzender der Fraktion Bündnis 90/Die Grü­

nen, Herr Werner Graf 

Vorsitzende der Fraktion Die Linke, 

Frau Anne Helm 

Sprecherinnen und Sprecher für die Bereiche 

Bildung, Kultur und Haushalt der CDU-Fraktion, 

SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

und Fraktion Die Linke 

nachrichtlich: 

Senatorin für Bildung, Jugend und Familie, 

Frau Katharina Günther-Wünsch 

Senator für Finanzen, 

Herr Stefan Evers 

Senator für Kultur und Gesellschaftlichen Zu­

sammenhalt, 

Herr Joe Chialo 

Bezirksamt Steglilz-Zehlendorl von Berlin, Rathaus Steglitz, Schloßstraße 37, 12163 Berlin 

~ Barrierelreier Zugang vorhanden 

1 BERLIN I j 1 

Büro der Bezirksstadträtin für Bil­

dung, Kultur und Sport 

Frau Talarzycki / Vorzimmer 

Tel. +49 30 90299-6201 

bikuspo@ba-sz.berlin.de 

Schloßslr. 37, 12163 Berlin 

Raum: 205 

Vermi111ung: (030) 90299-0 

www.berlin.de/ba-sleglitz-zehlendorf 

28. September 2023 

Verkehrsanbindung: S-Bohn Sl (S+U Rathaus Steglitz); Bus 170, 186, 188, 282, 283, 284, 285, 380, BERl, M48, M82, M85, N88, 

N9, X83 {S+U Rothaus Steglitz); U-Bahn U9 {S+U Rathaus Sleglilz) 

Bankverbindung Bezirkskasse Sleglifz-Zehlendorl, IBAN: DE36 1005 0000 1210 0034 02, BIC: BE LA DE BE XXX 



Honorarerhöhungen und daraus resultierende Mehrbedarfe 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir wenden uns heute mit der dringenden Bille an Sie, den Ämtern für Weiterbildung und Kultur 

zusätzliche Mittel zur Ausfinanzierung der Mehrbedarfe bei den Honoraren der Musikschule 

und der Volkshochschule für den Doppelhaushalt 2024/2025 zur Verfügung zu stellen. Die 

Mehrbedarfe ergeben sich einerseits aus der regelmäßigen Anpassung der Honorare an die 

Tarifentwicklung des öffentlichen Dienstes sowie aus den Veränderungen der jeweiligen Aus­

führungsvorschriften für Honorare. 

VHS-Honorare - Mehrbedarfe: 

In der vergangenen Legislatur war es dringender politischer Wunsch, arbeitnehmerähnliche 

Honorarkräfte besser sozial abzusichern und die Honorare der Kursleitenden des offenen Pro­

gramms analog der BAMF-Honorare zu erhöhen. Dazu wurde von Sen BJF eine Finanzvolu­

menabschätzung auf Basis der Unterrichtseinheiten arbeitnehmerähnlicher Personen vorge­

nommen, die Mehrkosten in Höhe von 2 Mio.€ in 2022 und 3,5 Mio.€ in 2023 berlinweit prog­

nostiziert. Diese Mittel wurden leider nicht bei der Berechnung des Bezirksplafonds berück­

sichtigt. 

Die Verbesserung der sozialen Absicherung umfasst unter anderem die außertarifliche An­

passung der Honorare auf 41€ (BAMF-Kurs-Niveau), erhöhter individueller Urlaubsanspruch, 

erhöhte Ausfallhonorare, Krankengeld, Mutlerscha!tsgeld sowie Bildungszeit. 

Vor dem Hintergrund der Bestrebungen seitens des Abgeordnetenhauses, die soziale Lage 

der freiberuflichen Honorarkräfte an Volkshochschulen zu verbessern, ist allein diese Aus­

gangslage hoch problematisch. Die Ziele der durch die Sen BJF vorgegebenen neuen AV 

Honorare werden nicht erfüllt bzw. sogar konterkariert. 

Nach Nr. 2.2.3.2 AR 24/25 ist die Zuweisung mit dem an die Tarifentwicklung für Festange­

stellte gekoppelten Vorsorgefaktor von l,069/1,040 fortgeschrieben worden. Orientiert an 

diesen Aufwüchsen für Festangestellte des Landes Berlins fehlen im Bereich der Honorarkräfte 

der Volkshochschulen berlinweit weitere Millionenbeträge (2024 - 7 44 T€; 2025 - 1,48 Mio. 

€), die durch höhere Entgelte finanziert werden sollen. 
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Diese in der Fortschreibung erneut vorgeschlagene Kopplung der Honorarsteigerungen an 

die Entgelte steht seit Jahren in der Kritik, da dies zur Folge hat, dass die Te'ilhabe aller nicht 

mehr gesichert werden kann. 

Musikschule-Honorare - Mehrbedarf: 

Der aus der neuen AV Honorare resultierende berlinweite Mehrbedarf in Höhe von 1,3 Mio. € 

wurde seitens des Abgeordnetenhauses für dieses Jahr auch für die Musikschulen nicht zur 
. . 

Verfügung gestellt und auch nicht im Bezirksplafond 2024/2025 eingerechnet. Zugleich 

wurde die Erwartung formuliert, dass die Bezirke weder Entgelte erhöhen noch Mengen min­

dern. Die Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt wird zum 30. Sep­

tember 2023 dem Abgeordnetenhaus über die Einhaltung des Auflagenbeschlusses B.134 im 

Jahr 2022 berichten. Demnach sind die Bezirke aufgefordert, ,,bei der Erhöhung der Honorare 

in Nachvollzug der Tarifentwicklung des öffentlichen Dienstes eine Einschränkung oder Ver­

teuerung des Angebots auszuschließen". 

Der Mehrbedarf im nächsten Doppelhaushalt, der aus der Tarifentwicklung resultieren könnte, 

wird ca.2,29 Mio.€ im Jahr 2024 und 1,42 Mio. € im Jahr 2025 betragen, wenn man die 

Tarifvorsorgefaktoren ganzjährig anwendet. Auch diese Beträge sind nicht in der Zuweisung 

enthalten und können bestenfalls durch Entgelterhöhungen gegenfinanziert werden. 

Für die Musikschulen bedeutet dies in vielen Fällen, dass ein Aufnahmestopp für Schülerinnen 

und Schüler erfolgen muss und regulär gekündigte Unterrichtsverträge nicht mit neuen Verträ­

gen ersetzt werden können. Dies kann erfahrungsgemäß zu existenziellen Problemen einzelner 

Lehrkräfte führen, die von Kündigungen -zufällig- in besonderem Maß betroffen sind. 

Fazit: 

Zusammengefasst ergibt sich, dass in den Bezirkshaushalten erhebliche Mittel fehlen, die nicht 

allein durch Entgeltsteigerungen refinanziert werden können: 

AV-bedingter Tarifbedingter Mehrbedarf Tarifbedingter Mehrbedarf 

Mehrbedarf 2024 Mehrbedarf gesamt Mehrbedarf gesamt 

und 2025 2024 2024 2025 2025 

VHS 3,5 Mio€ 0,74 Mio.€ 4,24 Mio.€ 1,48 Mio.€ 5,72 Mio. C 

MS 1,3 Mio€ 2,29 Mio. € 3,59 Mio.€ 1,42 Mio.€ 5,01 Mio. C 

Seife 3 von 5 



Die Senatsverwaltung für Finanzen hält weiter daran fest, dass die Bezirke für die Mehrkosten 

bei den Honoraren für VHS und MS selbst aufzukommen haben (Fortschreibung Globalsum­

menzuweisung 2024/25 vom 20.07.23, Nr. 2.1 b/S. 4). 

Fakt ist jedoch, dass die Mehrheit der Bezirke die Erhöhung der Globalsummenzuweisung be­

nötigt haben, um überhaupt rechtskonforme Haushaltspläne vorlegen zu können. Eine Ver­

schiebung bzw. Schwerpunktsetzung im Rahmen des bezirklichen Haushalts ist aufgrund die­

ser extrem angespannten Haushaltslage in Kombination mit den deutlichen Preissteigerungen 

der letzten Jahre nicht realistisch. Zu viele wichtige Angebote aus den Bereichen Soziales, 

Gesundheit und Jugend streiten hier um sehr überschaubare Mittel. Darüber hinaus sind die 

finanziellen Ausgangslagen in den zwölf Bezirken unterschiedlich, was zu einer nicht einheitli­

chen Kompensation je nach Möglichkeit führen würde, die im Effekt die Spreizung der Ange­

bote der Musik- und Volkshochschulen innerhalb der Bezirke hinsichtlich Angebot und Entgel­

ten weiter verschärfen würde. 

Eine Gegenfinanzierung der Honoraraufwüchse durch Entgelterhöhungen ist ebenfalls kaum 

möglich, da die Entgelte zum einen im Bereich VHS durch die Entgeltordnung gedeckelt sind 

und einige Bezirke sich schon jetzt am oberen Rand bewegen. Eine weitere Ausdifferenzierung 

der Entgelte zwischen den Bezirken ist außerdem für die Zielgruppe schwer vermittelbar, 

gleichzeitig widerspräche eine weitere Erhöhung der Kosten dem Grundsatz der kommunalen 

Angebote der Musikschulen und VHS, für alle bezahlbar zu sein und eine erschwingliche und 

attraktive Alternative zu kommerziellen Angeboten darzustellen. 

Ohne zusätzliche Mittel können die Bezirke ihrer Verantwortung für die freiberuflichen Lehr­

kräfte nicht nachkommen und das Angebot nur in deutlich geringerem Umfang aufrechterhal­

ten. 

Wir bitten Sie daher, uns auch dabei zu unterstützen, dass die bisherige Regelfinanzierung der 

tariflichen Honorarerhöhungen durch das Land erfolgt und damit zugleich die Entkopplung 

von den Entgelteinnahmen ermöglicht wird. 
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Mil freundlichem Grüßen 

BzBmin Stefanie Remlinger, Mille 

BzBmin Clara Herrmann, Friedrichshain-Kreuzberg 

BzBmin Dr. Cordelia Koch, Pankow 

BzSIRin Heike Schmitt-Schmelz, Charlollenburg­

Wilmersdorf 

BzStRin Dr. Carola Brückner, Spandau 

BzStRin Cerstin Richler-Kotowski, Steglitz-Zehlendorf 

BzStR Tobias Dollase, Tempelhof-Schöneberg 

BzStRin Karin Korte, Neukölln 

BzStR Marco Brauchmann, Treptow-Köpenick 

BzSIR Stefan Bley, Marzahn-Hellersdorf 

BzStRin Dr. Catrin Gocksch, Lichtenberg 

BzStR Harald Muschner, Reinickendorf 
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11.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
Treplow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

11. Dezember 2023 

Eingang 
Büro der BVV 

n Frakt. + BzV Rackow am 11.12.23 

über 

Bezirksbürgermeister 
(), ' ... 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0636 vom 04.12.2023 des 

Bezirksverordneten Johannes Rackow - AfD 

Betr.: Lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (3) 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie beurteilt das Bezirksamt den Zustand des Bolzplatzes Birnboumer Straße? 

2. Ist eine bauliche Erneuerung des Bolzplatzes geplant? 

o. Wenn ja, wann? 

b. Wenn ja, welche baulichen Erneuerungen sind im Einzelnen geplant? 

c. Wenn nein, worum nicht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 
Es handelt sich nicht um einen Bolzplotz, sondern um einen Bewegungsplatz mit kleinen Toren für 

jüngere Kinder. Die Fläche an der Birnboumer Straße wird - wie auch die anderen Spiel- und 

Sportflächen im Bezirk - regelmäßig vor dem Hintergrund der Gewährleistung der 

Verkehrssicherheit kontrolliert. Der Platz ist verkehrssicher und kann daher auch entsprechend 

genutzt werden. Da es sich um eine noturbelossene Fläche handelt, ist die Nutzbarkeit von der 

Witterung abhängig. 

Zu 2. 

Es sind keine baulichen Veränderungen geplant. Eine Versiegelung der Fläche ist vor dem 

Hintergrund einer möglichst klimogerechten, naturnahen und nachhaltigen Gestaltung nicht 

vorgesehen. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

11 B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023 : 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0636 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 0,00 

2 1,50 

0 0,00 

----~-------1 
1 
' 0,00€ : _c.,_ ____ , 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 124,07 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe 

von: 

------------, 
' ' 

30,00 €j 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 154,07 € 

hoben 

Betrog 

in€ 

0,00€ 

124,07 € 

0,00€ 
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11.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversommlung 
Treptow-Köpenick von Berl in 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

11. Dezember 2023 

Eingang 
Büro der BVV 

p. an Frakt. + BzV Rockow am 11.12.23 

über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0637 vom 04.12.2023 des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow - AfD 
Betr.: lasst uns Treptow-Köpenick wieder großartig machen: Bolzplätze erneuern (4) 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wie beurteilt das Bezirksamt den Zustand des Bolzplatzes Dahmestraße / Uferpark? 

2. Ist eine bauliche Erneuerung des Bolzplatzes geplant? 

a. Wenn ja, wann? 

b. Wenn ja, welche baulichen Erneuerungen sind im Einzelnen geplant? 

c. Wenn nein, warum nicht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. und 2. 

Der Bolzplatz Dahmestraße / Uferpark wird - wie auch die anderen Spiel- und Sportflächen im 

Bezirk - regelmäßig vor dem Hintergrund der Gewährleistung der Verkehrssicherheit kontrolliert. 

Der Platz ist verkehrssicher und kann daher auch entsprechend genutzt werden. 

Neben dem Bolzplatz wurde ein neuer Zufahrtsweg gebaut. Es ist geplant, auf dem Bolzplatz 

einen Zaun zu errichten, der ihn zum neuen Fahrweg hin abgrenzt. Weitere bauliche 

Veränderungen sind nicht vorgesehen. 

Dr. Claudia• Leistner 

Bezirksstadfrätin 
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"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II 8 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal· und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BYV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Drs. Nr. 

IX/0637 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

0 

2 

0 

0,00 

1,50 

0,00 

' ' ' 0,00€ ! --'-----· 
aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 124,07 

Dazu kommen Kosten beim Bz8m 1 Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

' ' ' 30,00 €! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 154,07 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

124,07€ 

0,00€ 

2 



03.01.2024 Bezirksamt T reptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

04. Januar 2024 

", Eingang 
(i • Büro der BVV 

n Frakt. + BzV Doering am 04.01.24 

über 

Bezirksbürgermeister 
et.U~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0639 vom 06.12.2023 des 

Bezirksverordneten Uwe Doering - Die Linke 

Betr.: Pflegevereinbarung zum Schmollerplatz 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Welche konkreten Ziele und Zeitpläne wurden in der Pflegevereinbarung zum Schmollerplatz 

niedergelegt und wie werden diese überprüft? 

2. Welche natur- und artenschutzfachlichen sowie pflegerischen Qualifikationen werden für die 

Pflege einer so großen Grünfläche vorausgesetzt und wie wurde deren Vorhandensein im Zuge 

der P{legevereinborung sichergestellt, bzw. die Initiative bei der Arbeit durch das Bezirksamt 

fachlich begleitet und unterstützt? 

3. Was umfasst das in der Pflegevereinbarung zum Schmollerplatz vereinbarte Nutzungsrecht für 

die Initiative konkret? 

4. Welche Mittel fließen in welcher Höhe seitens des Bezirks zur Pflege des Schmollerplatzes an 

die Initiative und welche weiteren Finanzierungsquellen sind dem Bezirk bekannt? 

5. Wurden dem Bezirk aufgrund der Pflegevereinbarung zum Schmollerplatz Mittel aus den 

Mittelzuweisungen des Senats gekürzt oder steht dies zu befürchten und, wenn ja, in welcher 

Höhe und mit welchen Auswirkungen auf die Grünflächenpflege im Bezirk insgesamt? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 
Die KungerKiezlnitiative e.V. und das Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin haben für die 

Umsetzung des vom BMUV (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz) geförderten Projektes „ Prima Klima Lebenswelt" eine Nutzungs- und 

Kooperationsvereinbarung geschlossen, um die Örtlichkeit des Schmollerplatzes für den 

Projektzweck zur Verfügung stellen zu können. 

Die Laufzeit des Projektes erstreckt sich von November 2021 bis Oktober 2024. In diesem 

Zeitraum stehen die Fördermittel seitens des BMUV für Umsetzungsvorhaben zur Verfügung und 

müssen auch in diesem Zeitraum investiert werden. 

Die Nutzungs- und Kooperationsvereinbarung ist zunächst befristet bis ium 30.10.2024. 
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Zu 2. 
Im Vorfeld wurden mehrere Gespräche zwischen der KungerKiezlnitiative und dem Bezirksamt 

geführt. In diesem Rehmen hat die Initiative ihre Organisation, das Gesamtprojekt sowie mögliche 

Maßnahmen vorgestellt. Die .Initiative wird durch das Bezirksamt fachlich unterstützt und begleitet. 

Dies ist auch in der Nutzungs- und Kooperationsvereinbarung festgelegt: 

,,Es wird eine enge und kontinuierliche Rücksprache (inkludiert Prüfung und Genehmigung) 

mit Berlin als Flächeneigentümer zu allen lmp/emenlierungen auf dem Pfalz geführt." 

Zl!.1 
Die Nutzungs- und Kooperationsvereinbarung zwischen dem Land Berlin und der 

KungerKiezlnitialive e.V. regelt die Rechte und Pflichten des Nutzers. Dazu gehört unter anderem 

Folgendes: 

• Der Nutzer verpflichtet sich, während der Vereinbarungslaufzeit die gesamte 

vereinbarungsgegenständliche Fläche {öffentlich gewidmete Grünanlage) der 

Öffentlichkeit grundsätzlich zugänglich und nutzbar zu halten, wie dies bei einer 

öffentlichen Grünanlage gemäß GrünanlG {Gesetz zum Schulz, zur Pllege und zur 

Entwicklung der öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen - Grünanlagengesetz) der Fall 

wäre. Ferner verpflichtet sich der Nutzer die Fläche auf eigene Kosten ordnungsgemäß zu 

erhalten, zu pflegen {Grünpflege, ausgenommen sind hiervon Bäume) zu bewirtschaften 

und instand zu holten. Der Nutzer erkennt die Regelungen des GrünonlG in der jeweils 

gültigen Fassung auf dem Vereinbarungsgegenstand als für ihn bindend an und erklärt 

verbindlich und unwiderruflich, dass er ihnen folgen wird. 

• Der Nutzer verpflichtet sich, für die Dauer dieser Vereinbarung, die bestehenden als auch 

die selbstständig errichteten und genehmigten Anlagen {z.B. Hochbeete, 

Sitzgelegenheiten) gemäß den geltenden Vorschriften zu pflegen, zu warten und instand 

zu holten. Hierzu gehört ausdrücklich die regelmäßige Kontrolle und Wartung sowie 

nötigenfalls die Instandsetzung. Die regelmäßige Pflege des Bestands sowie der 

genehmigten, selbstständig angelegten Anpflanzungen übernimmt der Nutzer. Die Pflege 

des Vereinbarungsgegenstandes hat noch den Grundsätzen der Landespflege und den 

Maßgaben des „Handbuch Gute Pflege" zu erfolgen und ist der zukünftigen 

Bepflanzung/Gestaltung gemäß Freiraumkonzept Schmollerplatz anzupassen. 

Insbesondere ist der Einsatz chemischer Pllonzenschutzmittel und die Verunreinigung der 

Fläche untersagt. Die Verkehrssicherheit ist zwingend zu wahren {öffentliche Wege 

gefohrenfrei holten, Steiper- und Rutschgefahren vermeiden). Das Einbringen von 

Neophyten und invasiven Arien {z.B. Robinie, Traubenkirsche, Götterbaum) ist untersagt. 

• Der Nutzer verpflichtet sich, Beschädigungen und Verunreinigungen {z.B. Graffiti) am 

Bestand, an den durch ihn errichteten Aufbauten sowie dort abgelagerten Abfall 

unverzüglich auf eigene Kosten ggf. durch eine von ihm beauftragte Fachfirma beseitigen 

zu lassen. 

• Der Nutzer ist nicht berechtigt, ohne vorherige Zustimmung Berlins die Nutzung des 

Vereinbarungsgegenstondes an einen Dritten zu überlassen oder ganz oder teilweise 

unterzuvermieten. 
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Zu 4. 

Gemäß dem Beschluss der Bezirksverordnetenversammlung vom 06.05.2021 erfolgt die 

BereitsteÜung des Schmollerplatzes für eine, mit den Anwohnerinnen und Anwohnern 

durchgeführte Umgestaltung und anschließende Unterhaltung des Schmollerplatzes zu einem 

öffentlich zugänglichen Stadtnatur- und Demonstrationsgarten für die Bewohnerschaft (Beschluss­

Nr. 0869/43/21; Drs.Nr. Vlll/1386). 

Seitens des Fördermittelgebers werden für dieses Teilprojekt 200.000 Euro bereitgestellt; die 

Drittmittelzusage in Höhe von 25.000 Euro seitens des Bezirksamtes Treptow-Köpenick wurde am 

24.08.2021 erteilt. · 

Zu 5. 

Nein. 

I 'lc_, (? (.. L.. cf I t-U 1/ 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II B 52 -H 9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

brs. Nr. 

IX/ 0639 

Arbeits-

Anzahl stunden 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/ r gehobenen Dienst 

Beschöltigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe van: 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 

0 

1 

1 

0,00 

0,50 

0,50 

------------, 
' ' 1 

-- 0,00 € _J 

89,15 
------------, 

' ' ' 
---30,00 € ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 119,15 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00 € 

41,36 € 

47,79 € 
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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

21.12.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 
T tow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

02. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

p. . n Frakt. + BzV Henkel am 02.01.24 

A-.U~ 
Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0640 vom 06.12.2023 des Bezirks­

verordneten Denis Henkel - AfD 
Betr.: Städtepartnerschaften im Rahmen der "United Games of Nations" 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Was genau regelt die Portnerschaftsvereinbarung mit den Partnerstädten im Rahmen 

der "United Games of Nations", wann wurde diese abgeschlossen und welche Ge­

bietskörperschaften hoben diese Vereinbarung unterzeichnet bzw. sind beigetreten? 

2. Wo ist die Portnerschoftsvereinborung veröffentlicht? 

3. Welche Vereinbarungen wurden seit 2002 mit den Partnerstädten über die ursprüngli­

che Vereinbarung hinaus getroffen? 

4. Welchen Austausch mit diesen Partnergemeinden gibt es über den Jugendaustausch 

im Rahmen der "United Games of Nations" hinaus? 

5. Worum wird der Bezirk Treptow-Köpenick von der Stadt Olmütz nicht als Partnerstadt 

genannt (https://www.olomouc.eu/ o-meste/mezinarodni-kontakty)? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

In der Partnerschaftsvereinbarung vom 18. Januar 2002 heißt es: 

„Gemeinsame Erklärung zum Abschluss einer Städtepartnerschaft unter den Gemeinden Bezirk 

Treptow-Köpenick von Berlin, Mürzzuschlag, Subotico, lzola, Balatonfüzfö, Zirc, und der Ver­

sammlung des Komitats Veszprem 

Die oben erwähnten Gemeinden und die Versammlung des Komitats Veszprem verpflichten sich, 

die Zusammenarbeit in ollen Fragen der Gestaltung eines gemeinsamen Europas zu erweitern 

und zu festigen. Mit der Städtepartnerschaft streben sie einen ständigen Erfahrungsaustausch an, 

um die Möglichkeiten der Begegnung von Bürgerinnen und Bürgern zu unterstützen und weiter zu 

entwickeln. Eine vorrangige Aufgabe ist es, gemeinsame Aktivitäten der Jugend in den „United 

Games of Nations" im Sirine der Lokalen Agenda 21 zu organisieren. Die politischen Vertreter der 

oben genannten Partnergemeinden setzen sich dafür ein, die Jugendpartizipation zu fördern. 

Große Bedeutung messen die Partner den Partnerschaften zwischen Vereinen, Schulen und Ju­

gendinitiativen bei." 

In einem Zusatz vom 12.09.2002 heißt es:""Erklärung der Region Olomouc (Tschechische Repub­

lik) dem Abkommen zum Abschluss einer Städtepartnerschaft vom 18. Januar 2002 zwischen den 
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Partnergemeinden Bezirk Treptow-Köpenick von Berlin, Mürzzuschlag, Subotica, lzola, Balaton­

füzfö, Zirc und der Versammlung des Komitats Veszprem beizutreten. Die Region Olomouc-Zent­

ral-Mähren (Tschechische Republik) verpflichtet sich, die Zusammenarbeit in allen Fragen der 

Gestaltung eines gemeinsamen Europas zu erweitern und zu festigen." Weiterer Wortlaut wie in 

der Erklärung vom 18. Januar 2002 siehe oben. 

Zu 2. 

Die Partnerschaftsvereinbarung ist nicht veröffentlicht. 

Zu 3. 

Es wurden keine darüber hinau·s gehenden Vereinbarungen getroffen. 

Zu 4. 

Eine Darstellung der wesentlichen Aktivitäten und Austausche mit den United-Games-Partnerstäd­

ten ist auf der Webseite Partnerstädte - Berlin.de unter den einzelnen Partnerstädten zu finden. 

Beispielhaft seien hier der Erfahrungs- und WissensatJstausch im Rahmen des Projektes „Kommu­

nale Nachhaltigkeitspartnerschaft" mit Subotica sowie ein Austauschprojekt zwischen Senior/-in­

nen aus Treptow-Köpenick und Mürzzuschlag genannt. 

Zu 5. 

Dazu liegen dem Bezirksamt Treptow-Köpenick keine detaillierten Kenntnisse vor. Unterzeichnerin 

der Partnerschaftserklärung war die Regionalverwaltung Olomouc, nicht die Stadtverwaltung 0-
lomouc. Es liegt die Vermutung nahe, dass dies der Grund für die Nichtnennung auf der Webseite 

der Stadtverwaltung Ölomouc ist. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 • H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BW 

Zur Erstellung dieses/er: 

Beamtinnen/Beamte 

bzw vergleichbare/r 

Beschäftigte/r 

Schriftlichen Anfrage 

mittleren Dienst 

gehobenen Dienst 

höherer Dienst 

Anzahl 

Drs.-Nr. 

IX/0640 

1 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, Beauftra­

gung Gutachten, .... ) 

Arbeits-

stunden 

0,00 

0,50 

0,00 

0,00€ 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 41,36 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 71,36€ 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

41,36€ 

0,00€ 
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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

18.12.2023 

Bezirksverordnelenversammlung 
/ / ,reptow-Köpenick von Berlin 

¼ j 19. Dezember 2023 

/ ß(p_ Eingang 
, l . Büro der BVV 

l . r/ M. an Frakt. + BzV Doenng am 19.12.23 
1 

ilU~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage SchA IX/0641 vom 07.12.2023 des Bezirksverordneten -

Uwe Doering - DIE LINKE 
Betr.: Mietpreisüberhöhung gemäß §5 WiSIG 

Ich frage das Bezirksamt: 

Bei einer Untersuchung des Berliner Mietervereins von knapp 1000 Mietverträgen wurde bei nahezu 

allen Mietverträgen eine Überschreitung der gesetzlichen zulässigen Miefe fesfgesle//1. Bei der 

Hälfte der Fälle wurde die zulässige Miefe um mehr als 50 % überschritten. 

1. Wie viele Fälle mit Anfangsverdacht auf eine Mietpreisüberhöhung gemäß § 5 WiStG wurden 

dem Bezirksamt in den letzten fünf Jahren gemeldet? 

2. Von welcher Stelle im Bezirksamt werden die so gemeldeten Fälle überprüft und wie viele 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen für die· Prüfung der gemeldeten Fälle zur Verfügung? 

3. Welche anderen Aufgaben werden von den benannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

wahrgenommen und inwiefern bleiben Kapazitäten für die Prüfung von Fällen der 

Mietpreisüberhöhung nach § 5 WiStG übrig? 

4. Was unternimmt das Bezirksamt zu gemeldeten Fällen bzw. was kann es in solchen Fällen 

unternehmen und wie geht es vor? 

5. Wie wurden die konkret gemeldeten Fälle gelöst? 

6. Ist dem Bezirksamt das erfolgreiche Vorgehen gegen Mietpreisüberhöhungen noch § 5 WiStG 

der Verwaltung in Frankfurt am Main bekannt und wie wird dieses Vorgehen mit Blick auf eigene 

Möglichkeiten im Bezirk bewertet? 

7. Steht das Bezirksamt bei der Verfolgung von Mietpreisüberhöhungen nach § 5 WiStG mit 

anderen Bezirken und der zuständigen Senatsverwaltung im Kontakt und im Austausch und, 

wenn ja, wie gestaltet sich dieser? 

8. Was wäre mit Blick auf eine wirksame Verfolgung von Mietpreisüberhöhungen aus Sicht des 

Bezirksamtes notwendig und hilfreich? 

9. Wie informiert das Bezirksamt die von Mietpreisüberhöhungen betroffenen Mieterinnen und 

Mieter über rechtliche Möglichkeiten und mögliche Anzeigeverfahren? 
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Hierzu antwortet das Bezirksomt Treptow-Köpenick: 

zY...L 

Es wurden 5 Fälle gemeldet. 

Zu 2. 

Die Prüfung erfolgt durch das Amt für Bürgerdienste, Fachbereich Wohnen. Es stehen zwei 

Mitarbeiterinnen zur Verfügung. 

k.!,Ll, 

Neben der Aufgabe zur Durchführung von Mietpreisverfohren nach dem § 5 WiStG ist die 

Durchsetzung des Zweckentfremdungsverbots von Wohnraum Aufgabe der zwei Beschäftigten. 

Es sind ausreichend personelle Kapazitäten für die Prüfung von Fällen der Mietpreisüberhöhung 

nach § 5 WiStG vorhanden. 

Zu 4. 

Bei Meldung eines Falles wird geprüft, ob ein Verstoß gemäß § 5 WiStG vorliegt. Hierfür werden 

unter anderem die ortsübliche Vergleichsmiete sowie Faktoren, die für die Miethöhe zu 

berücksichtigen sind, gewertet. Gegebenenfalls wird vor Ort ermittelt, um alle Aspekte zu prüfen 

und zu werten. Kann dadurch der Verdacht bestätigt werden, wird der/die Vermieter/in angehört. 

Anschließend wird ein Prüfbericht erstellt und über die weitere Vorgehensweise entschieden. 

Sollte ein Verstoß gegen § 5 WiStG vorliegen, wird ein Bußgeldverfahren eingeleitet. 

In drei Fällen wurden von den Mieter/innen keine vollständigen Unterlagen eingereicht, so dass 

nicht ermittelt werden konnte, inwiefern die Entgelte des/der Vermieters/in für die Vermietung der 

Wohnungen überhöht waren. Die Aktenvorgänge mussten daher wegen fehlender Mitwirkung 

eingestellt werden. 

In zwei Fällen wurden die Unterlagen von den Mieter/innen vollständig beigebracht. Es wurden 

Ordnungswidrigkeitsverfahren nach § 5 Abs. 1 WiStG eingeleitet. Die beiden Verfahren wurden im 

Ergebnis der Prüfung eingestellt, da das Vorliegen der Tatbestandsmerkmale entsprechend 

§ 5 Abs. 1 WiStG nicht nachgewiesen werden kannte. 

Zu 6. 

Die Vorgehensweise der Verwaltung in Frankfurt am Main ist dem Bezirksamt nicht bekannt. 

Zu 7. 

Im Austausch mit anderen Bezirken wurde die Verfolgung von Mietpreisüberhöhungen nach § 5 

WiStG umfassend diskutiert. Hier wurde unter anderem eine einheitliche Verfahrensweise 

besprochen und welche Aspekte bei der Ermittlung der ortüblichen Vergleichsmiete zu 

berücksichtigen sind. 

Treptow-Käpenick steht mit der Senatsverwaltung für Wohnen aufgrund der geringen Fallzahlen in 

Bezug auf die praktische Umsetzung des § 5 WiStG momentan nicht im Austausch. Konkrete 
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Fragen der Bezirksämter können jedoch jederzeit an die Senatsverwaltung herangetragen 

werden. 

Zu 8. 

Für eine wirksame Verfolgung von Mietpreisüberhöhungen wäre eine Anpassung und 

Verschärfung des § 5 WiStG notwendig. 

Der derzeitige Entwurf eines Gesetzes zur besseren Bekämpfung überhöhter Mieten dient dazu,§ 

5 WiStG wieder zu einem praxistauglichen Instrument gegen Mietpreisüberhöhung zu machen und 

findet im Fachbereich Wohnen Zustimmung. 

Zu 9. 

Der Fachbereich Wohnen informiert auf konkrete Hinweise telefonisch, schriftlich oder persönlich, 

je nach Vorliegen von entsprechenden Indizien einer Mietpreisüberhöhung. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

SchAIX/0641 

Arbeits-

stunden 

1 1,00 

3 4,50 

0 0,00 

: 
' 0,00€ : _____________ , 

439, 48 € 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 ! 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 469,48 € 

haben 

Betrag 

in€ 

67,28 € 

372, 20 € 

0,00€ 
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22.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen, 

Grünflächen und Umwelt 
Bezirksverordnetenversamm\ung 

Treptow-Köpenick von Berlin 

2. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV Vorsteher der BVV 

Herrn Groos p. M. an Frakt. + BzV Martin am 02.01.24 

über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0642 vom 08.12.2023 des · 

Bezirksverordneten Kai-Mario Martin, Fraktion Die Linke 

Betr.: Zukunft für die Ergotherapie Schönherz in Schmöckwitz 

Ich frage das Bezirksamt: 

Nach der Kündigung einer Arztpraxis, einer Logopädin und der Ergotherapie Schönherz im 

ehemaligen MVZ "Haus der Gesundheit'; Godbersenstraße 28, 12527 [Jerlin, wurde 
vorübergehend ein alternativer Standorf für die Ergotherapie in der Wernsdorfer Straße 5, 12527 

Berlin gefunden. Für diesen Standorf läuft der Mietvertrag 2026 wieder aus. Durch die drohende 
Schließung der Ergotherapie wären Angestellte und ein großer Patientenstamm von über 1200 

Patientinnen und Patienten betroffen. 

1. Ist dem Bezirksamt der Vorgang bekannt und, wenn ja, wie wurde auf diesen Vorgang bisher 

reagiert? 

2. Wie kann das Bezirksamt die Ergotherapieproxis bei der Suche noch neuen Gewerberäumen 

- möglichst in Schmöckwitz und der näheren Umgebung - unterstützen und welche 

Möglichkeiten stehen dem Bezirksamt zur Verfügung? 

3. Sind beim geplanten Umbau des Supermarktes am Adlergestell 744 auch Räumlichkeiten 

vorgesehen, die für eine Ergotherapiepraxis geeignet sind? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 

Ja, der Vorgang ist bekannt. Die dort befindliche Hausarztpraxis hat bereits am 14. März 2023 

eine Baugenehmigung für einen neuen Standort {Am Seddinsee 49) erhalten. Beim Bezirksamt 

sind keine Anfragen oder Beschwerden von Bürger/innen im Hinblick auf die betroffene 

Ergotherapiepraxis eingegangen. 

Zu 2. 

Das Bezirksamt kann und darf gern. § § 34c Gewerbeordnung i.V.m. der Verordnung über die 

Pflichten der Immobilienmakler, Darlehensvermittler, Bauträger, Baubetreuer und 
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Wohnimmobilienverwalter (Makler- und Bauträgerverordnung - MaBV) keine Maklertätigkeiten 

übernehmen und entsprechend keine Vermittlung von Gewerbeflächen vornehmen. Wenn die 

Wirtschaftsförderung davon Kenntnis erlangt, ist sie bemüht Gewerbeflächensuchende und 

Anbietende von entsprechenden Flächen zusammen zu bringen. Im Bereich Schmöckwitz hat die 

Wirtschaftsförderung aktuell keine Kenntnis von freien Flächen für die angefragte Ergotherapie­

Praxis. 

Neubauvorhaben werden in der Regel durch private Investor/innen bzw. 

Grundstückseigentümer/innen beantragt. Es liegt in deren Ermessen, welche Nutzungen sie 

realisieren wollen. 

Die Möglichkeiten des Bezirksamts sind begrenzt und es besitzt hier keine verpflichtende 

Handhabe, um konkrete Nutzungen vorzuschreiben. Zu geeigneten Vorhaben erfolgen im Rahmen 

der Bauberatung/ Bebauungsplanbearbeitung Hinweise, dass eine ärztliche Unterversorgung in 

Treptow-Köpenick vorliegt und Bedarfe an Arztpraxen (hier: Ergotherapie) bestehen. Weiterhin 

wird, für eine weitergehende Beratung, der Kontakt zum Gesundheitsamt vermittelt. Inwieweit dies 

durch die Antragsteller/innen in ihren Vorhaben berücksichtigt wird, liegt in deren Hand. Es ist 

nicht Aufgabe des Bezirksamtes, Grundstücke oder Flächen vorzuhalten und diese dann 

bestimmten Nutzer/innen zuzuführen oder hierzu in irgendeine Form von Verhandlungen zu treten. 

Im Bauantrag zur Errichtung eines Lebensmittel-Vollsortimenters om Adlergestell 744 sind keine 

Fremdvermietungen vorgesehen. Die Erteilung der Baugenehmigung befindet sich in der 

abschließenden Bearbeitung. 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 

II 8 52 ·H 9440·1/2015·9·4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal~ und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/ er: Drs. Nr. haben 

Schriftlichen Anfrage IX/0642 

Arbeits· Betrag 

Anzahl stunden in€ 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 0 0,00 0,00€ 

bzw. vergleichbare/, gehobenen Dienst 3 2,50 206,78 € 

Beschäftigte/, höherer Dienst 2 1,00 95,57 € 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 0,00 € 

aufgewendet und damit entstanden 
in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 302,35 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00 €i 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 332,35 € 
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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Weiterbildung, Schule, Kultur 

und Sport 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezirksbürgermeister 

19.12.2023 

Be irksverordnetenversammlung 
r low-Köpenick von Berlin 

. Januar2024 

Eingang 
Büro der BVV 

n Frakt. + BzV Rackow am 02.01.24 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0643 vom 11.12.2023 des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow, AfD-Fraktion 
Betr.: Was hat die konzertierte Musikschulinitiative der Bezirke gegenüber dem Senat bewirkt? 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Mit welchem Schreiben im Hinblick auf die Finanzierung der Musikschulen wandten sich Ende 

September 2023 alle zwölf Bezirke an die Senatsverwaltung für Kultur (bt1fe beifügen}? 

2. Wie reagierte die Senatsverwaltung für Kultur auf das Schreiben der Bezirke (eine eventuelle 

schriftliche Antwort des Senats bitte beifügen}?. 

3. Sind weitere konzertierte Musikschulinitiativen der Bezirke gegenüber dem Senat ob der 

problematischen Budgetvoraussetzungen geplant und, falls ja, welche und wann? 

4. Wird sich das Bezirksamt Treptow-Köpenick in Zukunft für eine Regelfinanzierung der 

bezirklichen Musikschulen gegenüber der Senatsverwaltung für Kultur aussprechen? 

5. Inwieweit böte ein Musikschulfördergesetz auf Landesebene aus Sicht des Bezirksamts die 

Gelegenheit, finanzielle Rahmenbedingungen wie eine Regelfinanzier_ung der Musikschulen 

festzuschreiben oder ist dieses Instrument (Regelfinanzierung) allein in Verbindung mit der 

Senatsverwaltung für Finanzen einführbar, so dass ein Musikschulfördergesetz - ähnlich dem 

Jugendfördergesetz - in erster Linie qualitative Angebotsaspekte umfassen würde, aber kaum 

verbindliche finanzielle Zusagen machen könnte? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 
Siehe Anlage 

Zu 2. 

Dem Bezirksamt liegt keine Antwort vor. 
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Zu 3. 

Sofern erforderlich, ja. 

Zu 4. 
Ja, das tut es schon seit langem. 

Zu 5. 
Bei dem in Erarbeitung befindlichen Musikschulfördergesetz soll es sich auch um ein 

Finanzierungsgesetz handeln, um eine geeignete Regelfinanzierung für die Berliner Musikschulen 

sicherzustellen. Die Gesetzgebung obliegt dem Abgeordnetenhaus von Berlin. Gesetzentwürfe 

des Senats werden nach den dafür einschlägigen Vorschriften abgestimmt, bevor sie dem 

Abgeordnetenhaus zugeleitet werden. 

Marco Brauchmann · 

Bezirksstadtrat 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw. vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Drs.-Nr. 

IX/0643 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 

0,00 

0,50 

Beauftragung Gutachten, .... ) 0,00 € 

aufgewendet und damit entstanden 
in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe van: 4 7, 79 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 77,79 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

0,00€ 

47,79 € 
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Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin 
Stellv. Bezirksbürgermeisterin und Bezirksstadträtin für Bil­
dung, Kultur und Sport 

Bezirksamf Steglifz-Zehlendorf von Berlin, 14160 Berlin 

Vorsitzender der CDU-Fraktion, 

Herr Dirk Stettner 

Vorsitzender der SPD-Fraktion, 

Herr Raed Saleh 

Vorsitzender der Fraktion Bündnis 90/Die Grü­

nen, Herr Werner Graf 

Vorsitzende der Fraktion Die Linke, 

Frau Anne Helm 

Sprecherinnen und Sprecher für die Bereiche 

Bildung, Kultur und Haushalt der CDU-Fraktion, 

SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

und Fraktion Die Linke 

nachrichtlich: 

Senatorin für Bildung, Jugend und Familie, 

Frau Katharina Günther-Wünsch 

Senator für Finanzen, 

Herr Stefan Evers 

Senator für Kultur und Gesellschaftlichen Zu­

sammenhalt, 

Herr Joe Chialo 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin, Rafhaus Steglitz, Schießstraße 37, 12163 Berlin 

& Barrierelreier Zugang vorhanden 

BERLIN 11 1 

Büro der Bezirksstadträtin für Bil­

dung, Kulfur und Sporf 

Frau Totarzycki / Vorzimmer 

Tel. +49 30 90299-6201 

bikuspo@ba-sz.berlin.de 

Schießstr. 37, 12163 Berlin 

Raum: 205 

Vermitflung: (030) 90299-0 

www.berlin.de/ba-sfeglitz-zehlendorl 

28. September 2023 

Verkehrsanbindung: S-Bahn 51 (S+U Rafhaus Sfeglitz); Bus 170, 186, 188, 282, 283, 284, 285, 380, BERl, M48, M82, M85, N88, 

N9, X83 {S+U Rathaus Sfeglifz); U-Bahn U9 (S+U Rathaus Steglitz) 

Bankverbindung Bezirkskasse Steglitz-Zehlendorf, IBAN: DE36 1005 0000 1210 0034 02, BIC: BE LA DE BE XXX 



Honorarerhöhungen und daraus resultierende Mehrbedarfe 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir wenden uns heule mit der dringenden Bitte an Sie, den Ämtern für Weiterbildung und Kultur 

zusätzliche Mittel zur Ausfinanzierung der Mehrbedarfe bei den Honoraren der Musikschule 

und der Volkshochschule für den Doppelhaushalt 2024/2025 zur Verfügung zu stellen. Die 

Mehrbedarfe ergeben sich einerseits aus der regelmäßigen Anpassung der Honorare an die 

Tarifentwicklung des öffentlichen Dienstes sowie aus den Veränderungen der jeweiligen Aus­

führungsvorschriften für Honorare. 

VHS-Honorare - Mehrbedarfe: 

In der vergangenen Legislatur war es dringender politischer Wunsch, arbeilnehmerähnliche 

Honorarkräfte besser sozial abzusichern und die Honorare der Kursleitenden des offenen Pro­

gramms analog der BAMF-Honorare zu erhöhen. Dazu wurde von Sen BJF eine Finanzvolu­

menabschätzung auf Basis der Unterrichtseinheilen arbeitnehmerähnlicher Personen vorge­

nommen, die Mehrkosten in Höhe von 2 Mio.€ in 2022 und 3,5 Mio.€ in 2023 berlinweit prog­

nostiziert. Diese Mittel wurden leider nicht bei der Berechnung des Bezirksplafonds berück­

sichtigt. 

Die Verbesserung der sozialen Absicherung umfasst unter anderem die außerlarifliche An­

passung der Honorare auf 41€ (BAMF-Kurs-Niveau), erhöhter individueller Urlaubsanspruch, 

erhöhte Ausfallhonorare, Krankengeld, Mutlerschaftsgeld sowie Bildungszeit. 

Vor dem Hintergrund der Bestrebungen seitens des Abgeordnetenhauses, die soziale Lage 

der freiberuflichen Honorarkräfte an Volkshochschulen zu verbessern, ist allein diese Aus­

gangslage hoch problematisch. Die Ziele der durch die Sen BJF vorgegebenen neuen AV 

Honorare werden nicht erfüllt bzw. sogar konterkariert. 

Nach Nr. 2.2.3.2 AR 24/25 ist die Zuweisung mit dem an die T arifenlwicklung für Festange­

stellte gekoppelten Vorsorgefaktor von l,069/1,040 fortgeschrieben worden. Orientiert an 

diesen Aufwüchsen für Festangestellte des Landes Berlins fehlen im Bereich der Honorarkräfte 

der Volkshochschulen berlinweil weitere Millionenbeträge (2024 - 7 44 T€; 2025 - 1,4B Mio. 

€), die durch höhere Entgelte finanziert werden sollen. 
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Diese in der Fortschreibung erneut vorgeschlagene Kopplung der Honorarsteigerungen an 

die Entgelte steht seit Jahren in der Kritik, da dies zur Folge hat, dass die Teilhabe aller nicht 

mehr gesichert werden kann. 

Musikschule-Honorare - Mehrbedarf: 

Der aus der neuen AV Honorare resultierende berlinweite Mehrbedarf in Höhe von 1,3 Mio.€ 

wurde seitens des Abgeordnetenhauses für dieses Jahr auch für die Musikschulen nicht zur 

Verfügung gestellt und auch nicht im Bezirksplafond 2024/2025 eingerechnet. Zugleich 

wurde die Erwartung formuliert, dass die Bezirke weder Entgelte erhöhen noch Mengen min­

dern. Die Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlicher Zusammenhalt wird zum 30. Sep­

tember ·2023 dem Abgeordnetenhaus über die Einhaltung des Auflagenbeschlusses B.134 im 

Jahr 2022 berichten. Demnach sind die Bezirke aufgefordert, ,,bei der Erhöhung der Honorare 

in Nachvollzug der Tarifentwicklung des öffentlichen Dienstes eine Einschränkung oder Ver­

teuerung des Angebots auszuschließen". 

Der Mehrbedarf im nächsten Doppelhaushalt, der aus der Tarifentwicklung resultieren könnte, 

wird ca.2,29 Mio.€ im Jahr 2024 und 1,42 Mio. € im Jahr 2025 betragen, wenn man die 

Tarifvorsorgefaktoren ganzjährig anwendet. Auch diese Beträge sind nicht in der Zuweisung 

enthalten und können bestenfalls durch Entgelterhöhungen gegenfinanziert werden. 

Für die Musikschulen bedeutet dies in vielen Fällen, dass ein Aufnahmestopp für Schülerinnen 

und Schüler erfolgen muss und regulär gekündigte Unterrichtsverträge nicht mit neuen Verträ­

gen ersetzt werden können. Dies kann erfahrungsgemäß zu existenziellen Problemen einzelner 

Lehrkräfte führen, die von Kündigungen -zufällig- in besonderem Maß betroffen sind. 

Fazit: 

Zusammengefasst ergibt sich, dass in den Bezirkshaushalten erhebliche Mittel fehlen, die nicht 

allein durch Entgeltsteigerungen refinanziert werden können: 

AV-bedingter Tarifbedingter Mehrbedarf Tarifbedingter Mehrbedarf 

Mehrbedarf 2024 Mehrbedarf gesamt Mehrbedarf gesamt 

und 2025 2'024 2024 2025 2025 

VHS 3,5 Mio€ 0,74 Mio.€ 4,24 Mio.C 1,48 Mio.€ 5,72 Mio.€ 

MS 1,3 Mio€ 2,29 Mio. € 3,59 Mio.€ 1,42 Mio.€ 5,01 Mio.€ 
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Die Senatsverwaltung für Finanzen hält weiter daran fest, dass die Bezirke für die Mehrkosten 

bei den Honoraren für VHS und MS selbst aufzukommen haben (Fortschreibung Globalsum­

menzuweisung 2024/25 vom 20.07.23, Nr. 2.1 b/S. 4). 

Fakt ist jedoch, dass die Mehrheit der Bezirke die Erhöhung der Globalsummenzuweisung be­

nötigt haben, um überhaupt rechtskonforme Haushaltspläne vorlegen zu können. Eine Ver­

schiebung bzw. Schwerpunktsetzung im Rahmen des bezirklichen Haushalts ist aufgrund die­

ser extrem angespannten Haushaltslage in Kombination mit den deutlichen Preissteigerungen 

der letzten Jahre nicht realistisch. Zu viele wichtige Angebote aus den Bereichen Soziales, 

Gesundheit und Jugend streiten hier um sehr überschaubare Mittel. Darüber hinaus sind die 

finanziellen Ausgangslagen in den zwölf Bezirken unterschiedlich, was zu einer nicht einheitli­

chen Kompensation je nach Möglichkeit führen würde, die im Effekt die Spreizung der Ange­

bote der Musik- und Volkshochschulen innerhalb der Bezirke hinsichtlich Angebot und Entgel­

ten weiter verschärfen würde. 

Eine Gegenfinanzierung der Honoraraufwüchse durch Entgelterhöhungen ist ebenfalls kaum 

möglich, da die Entgelte zum einen im Bereich VHS durch die Entgeltordnung gedeckelt sind 

und einige Bezirke sich schon jetzt am oberen Rand bewegen. Eine weitere Ausdifferenzierung 

der Entgelte zwischen den Bezirken ist außerdem für die Zielgruppe schwer vermittelbar, 

gleichzeitig widerspräche eine weitere Erhöhung der Kosten dem Grundsatz der kommunalen 

Angebote der Musikschulen und VHS, für alle bezahlbar zu sein und eine erschwingliche und 

attraktive Alternative zu kommerziellen Angeboten darzustellen. 

Ohne zusätzliche Mittel können die Bezirke ihrer Verantwortung für die freiberuflichen Lehr­

kräfte nicht nachkommen und das Angebot nur in deutlich geringerem Umfang aufrechterhal­

ten. 

Wir billen Sie daher, uns auch dabei zu unterstützen, dass die bisherige Regelfinanzierung der 

tariflichen Honorarerhöhungen durch das Land erfolgt und damit zugleich die Entkopplung 

von den Entgelteinnahmen ermöglicht wird. 
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Mil freundlichem Grüßen 

Bzßmin Stefanie Remlinger, Mitte 

Bzßmin Clara Herrmann, Friedrichshain-Kreuzberg 

Bzßmin Dr. Cordelia Koch, Pankow 

BzSIRin Heike Schmitt-Schmelz, Charlottenburg­

Wilmersdorf 

BzStRin Dr. Carola Brückner, Spandau 

BzStRin Cerslin Richter-Kotowski, Steglitz-Zehlendorf 

BzStR Tobias Dollase, Tempelhof-Schöneberg 

BzSIRin Karin Korte, Neukölln 

BzStR Marco Brauchmann, Treptow-Köpenick 

BzStR Stefan Bley, Marzahn-Hellersdorf 

BzStRin Dr. Calrin Gocksch, Lichtenberg 

BzStR Harald Muschner, Reinickendorf 

Seite 5 von 5 



22.12.2023 Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 
zi ksverordnetenversarnmlung 

tow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 
Eingang 

Büro der BVV 
p. an Frakt. + BzV Rackow am 02.01.24 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0644 vom 11.12.2023 des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow - AfD-Fraktion 
Betr.: Stellenausschreibung Beauftragter Antisemitismusprävention: Ross und Reiter werden nicht 

benannt! 

Ich frage das Bezirksamt: 

Warum wird das Problemfeld des muslimischen Antisemitismus im Rahmen der 

Stellenausschreibung des Bezirksamts für den Beauftragten Antisemitismusprävention nicht 

benannt, obwohl insbesondere seit dem 7. Oktober 2023 eine signifikante Gefahr für Juden in 

Berlin von einer überwiegend muslimisch geprägten pro-palästinensischen Community ausgeht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Das Bezirksamt wird sich nicht - auch nicht im Rahmen der Beantwortung dieser Schriftlichen 

Anfrage - an der derzeit von Rechtspopulismus geprägten Debatte, den Fokus auf lediglich eine 

Ausprägung des Antisemitismus zu legen und damit anlimuslimischen Rassismus zu. befeuern, 

beteiligen. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal~ und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschöftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0644 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 

0,10 

0,00 

-----------1 

8,27 € 

' ' ' ' 0,00€ : 

----------·1 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 i 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 38,27 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

8,27€ 

0,00€ 
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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

22.12.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 
T ptow-Köpenick von Berlin 

02. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

p. . an Frakt. + BzV Rockow am 02.01.24 

A-.U~ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0646 vom 13.12.2023 des 
Bezirksverordnefen Johannes Rackow - AfD-Frakfion 

Betr.: Stellenausschreibung Beauftragter Antisemitismusprövention: Ross und Reifer werden nicht 
benannt! (2) 

Ich frage das Bezirksamt: 

Wird das Problemfeld des muslimischen Antisemitismus im Rahmen der Tätigkeit des Beauftragten 

Antisemitismusprövention eine entscheidende Rolle spielen? 

a) Falls ja, warum und inwiefern? 

b) Falls nein, warum nicht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Siehe Beantwortung der SchA IX/0644. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen 11 B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschäftigte/r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0646 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 

0,10 

0,00 

0,00€ 

8,27€ 
-------------, 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 30,00i 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 38,27 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

8,27€ 

0,00€ 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

22.12.2023 

Bezirksverordnetenversammlung 
T e ow-Köpenick von Berlin 

02. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

p. Frakt. + BzV Rackow am 02.01.24 

A-.U~ 
Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0647 vom 13.12.2023 des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow - AfD-Fraktion 
Betr.: Stellenausschreibung Beauffragter Anfisemitismusprävention: Ross und Reifer werden nicht 

benannt! (3) 

Ich frage das Bezirksamt: 

Warum wird das Problemfeld des linken Antisemitismus im Rahmen der Stellenausschreibung des 

Bezirksamts für den Beauftragten Antisemitismusprävention nicht benannt, obwohl insbesondere 

seit dem 7. Oktober 2023 offen wie nie über die Geschichte des Antisemitismus im linken 

politischen Spektrum der Bundesrepublik Deutschland diskutiert wird; nicht zuletzt in unserer BVV­

Sitzung am 16.11.2023? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Die/der Beauftragte/r für Antisemitismusprävention wird sich mit allen Formen des Antisemitismus 

beschäftigen. 

Oliver Igel 

Bezirksbürgermeister 

1 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 • H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschäftigte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Drs.-Nr. 

IX/0647 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 

0,10 

0,00 

Beauftragung Gutachten, .... ) 0,00 € 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 8,27 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 38,27 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

8,27€ 

0,00€ 

2 



22.12.2023 _Bezirksamt T reptow-Köpen ick von Berlin 

Bezirksbürgermeister 
Bezirksverordnetenversammlung 

T,te ow-Köpenick von Berlin 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

02. Januar 2024 

Eingang 
Büro der BVV 

n Frakt. + BzV Rockow am 02.01.24 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0648 vom 13.12.2023 des 
Bezirksverordneten Johannes Rackow -AfD-Fraktion 
Betr.: Stellenausschreibung Beauftragter Antisemitismusprävention: Ross und Reiterwerden nicht 

benannt! (4) 

Ich frage das Bezirksamt: 

Wird das Problemfeld des linken Antisemitismus im Rahmen der Tätigkeit des Beauftragten 

Antisemitismusprävention eine entscheidende Rolle spielen? 

a) Falls ja, warum und inwiefern? 

b) Falls nein, warum nicht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Siehe Beantwortung der SchA IX/0647. 

Oliver Igel · 

B~zirksbürgermeister 

1 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BW 

Zur Erstellung dieses/er: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamfinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/, gehobenen Dienst 

Beschäftigte/, höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0648 

1 

Arbeits-

stunden 

0,00 

0,10 

0,00 

8,27 € 

Dazu kommen Kosten beim Bzßm, Büro Bzßm und Büro BVV in Höhe von: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 38,27 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

8,27€ 

0,00€ 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Abteilung Jugend 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezi rksbü rgermei ster 

04.01.2024 

Bezirksverordnetenversammlung 
Treptow-Köpenick von Berlin 

~ 
04. Januar2024 

f Eingang 
' Büro der BVV 

. M. an Frakt. + BzV Tyx am 04.01.24 

A-_LJEh_ 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0649 vom 18.12.2023 des 

Bezirksverordneten Manuel Tyx SPD-Fraktion 

Betr.: Genehmigungen für die Kita „Kleine Fische - ganz groß" 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Welche Genehmigungen waren und sind für die Eröffnung der Kita "Kleine Fische - ganz groß" 

im Zaucher Weg erforderlich? 

2. Welche der notwendigen Genehmigungen wurden zu welchem Zeitpunkt genehmigt (mit der 
Bille um Auflistung/? 

3. Welche Genehmigungen waren zum Zeitpunkt 12.12.2023 noch offen? 

4. Welche Auswirkungen hat das Fehlen etwaiger Genehmigungen auf die Situation der Kita und 

wann ist mit der Erteilung der Genehmigungen zu rechnen? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Folgende erforderliche Genehmigungen waren und sind für die Eröffnung der Kita „Kleine Fische -

ganz groß" im Zaucher Weg erforderlich: 

- Baugenehmigung 

- Genehmigung Zweckentfremdung 

- Überwachungsbericht Brandschutz 

- Genehmigung Nutzungsaufnahme 

- Betriebserlaubnis 

Folgende notwendige Genehmigungen wurden genehmigt: 

- 12. Oktober 2023: Zweckentfremdung 

- 21. November 2023: Baugenehmigung 

- 12. Dezember 2023: Überwachungsbericht Brandschutz 

- Betriebserlaubnis wird mit Nutzung eines neuen Gebäudes auf dieses übertragen 

1 
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Zu 3. 

Zum Zeitpunkt 12.12.2023 ist die Genehmigung der Nutzungsaufnahme noch offen. 

Zu 4. 

Die fehlende Genehmigung der Nutzungsaufnahme für den Zaucher Weg 01 hat insofern 

Auswirkungen, dass der Tagesablauf, in Absprache mit den Eltern, so gestaltet wird, dass 

überwiegend Exkursionen im Freien stattfinden. Bei Regenwetter werden Räume genutzt, die 

brandschutz- und bautechnisch abgenommen sind. 

Die Genehmigung·zu r Nutzungsaufnahme kann befristet bis 29. Februar 2024 erfolgen, wenn die 

Mängel aus dem Überwachungsbericht Brandschutz beseitigt sind. 

Andre Grammelsdorff 

Stellv. Bezirksbürgermeister und Bezirksstadtrat 

Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II 8 52 - H 

9440-1/2015-8-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieses/ er: 

Schriftlichen AnfrOge 

Anzahl 

Beamtinnen/ Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0649 

1 

1 

Arbeits-

stunden 

0,0 

0,5 

1,0 

-------------, 
1 
1 
1 

---0,00 € __! 

136,93 € 

-------------, 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ______ 30,00 l 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 166,93 € 

haben 

Betrag 

in€ 

0,00€ 

41,39 € 

95,57 € 

2 



Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 

Bezi rksbü rgermei ster 

22.12.2023 

8 zirksverordnetenversammlung 
Tr. tow-Köpenick von Berlin 

Vorsteh~r der BVV 

Herrn Groos 

02. Januar 2024 
/ 

Eingang 
Büro der BVV 

n Frakt. + BzV Henkel am 02.01.24 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA IX/0652 vom 19.12.2023 des 

Bezirksverordneten Dennis Henkel, Fraktion AfD 
Betr.: Schmierereien an der denkmalgeschützten alten Dorfschule Altglienicke 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. Wer ist Eigentümer des Gebäudes der alten Dorfschule Altglienicke in der Besenbinderstr. 2 / 

Köpenicker Str. 42? 

2. Sind dem Bezirksamt die Schmierereien an dem denkmalgeschützten Gebäude, insbesondere 

an der Köpenicker Straße bekannt? 

3. Wer ist verantwortlich für die Instandhaltung des Gebäudes, insbesondere die Beseitigung von 

Farbschmierereien gemäß § 9 Abs. 3 BauO Bin bzw. Denkmalrecht? 

4. Was unternimmt das Bezirksamt gegen die Schmierereien und ggf. wann ist mit einer 

Beseitigung der Schmierereien zu rechnen? 

5. Falls nichts unternommen wird, warum nicht? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. 
Das Grundstück befindet sich im Eigentum des Landes Berlin, Fachvermögen Jugend, und wird 

von der Serviceeinheit Facility Management verwaltet. 

Zu 2. 
Dem Bezirksamt sind die Putzschäden an der Fassade als auch immer wieder auftretende 

Schmierereien bekannt. Eine aktuelle Übersicht liegt nicht vor. 

Zu 3. 
Gemäß Nutzungsvertrag ist für die Instandhaltung der Verein offensiv 91 e.V. zuständig. 

Zu 4. 
Das BezirksaJnt wird die Nutzerin auffordern, die Graffitischmierereien zu beseitigen. Im 

Zusammenhang mit der Beseitigung ist auch die untere Denkmalschutzbehörde einzubeziehen. 

1 
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Der Nufzerin wird eine angemessene Frist bis zum 31.01.2024 gesetzt. 

O liver Igel 

Bezirksbürgermeister 

Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II 8 52 - H 

9440-1/2015-9-4 vom 26.04.2023: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

Zur Erstellung dieser: 

Schriftlichen Anfrage 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r gehobenen Dienst 

Beschäftigte/ r höherer Dienst 

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. 8. Bestellung Materia l, 

Beauftragung Gutachten, .... ) 

aufgewendet und damit entstanden 

in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 

Drs.-Nr. 

IX/0652 

0 
0 
1 

Arbeits-

stunden 

0 
0 

1,5 

------------, 
1 
1 
1 

0,00€ ! -------------• 

143.,36 € 

-------------, 
Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe von: ------30,00 : 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 173,36 € 

hoben 

Betrog 

in€ 

67,28 € 

82,71 € 

95,57 € 

2 
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5. Zurückgezogene Drucksachen (Stand: 17.01.2024)

Drs.-Nr. Betreff zurückgezogen am 

VIII/1431 Befestigung der Seitenstreifen zum Zwecke des Parkens in 
der Odernheimer Straße 

11.01.2024 CDU 

IX/0220 Herrichtung eines asphaltierten Weges für Fußgänger und 
Radverkehr am Weg am Kleingarten 

11.01.2024 CDU 

IX/0238 Herrichtung eines Weges für Fußgänger und Radverkehr 
zur Unterquerung der Stelling-Janitzky-Brücke 

11.01.2024 CDU 

IX/0278 Sinnvoll ausgerichtete Bänke auf dem Spielplatz 
Griechische Allee einrichten 

08.01.2024 Einzel-BzV (TSP) 

IX/0294 Sitzbänke an der Wildbienenwiese 15.01.2024 AfD 

IX/0340 Benennung eines Wegs in der Wuhlheide nach Hildegard 
Schneider 

09.01.2024 DIE LINKE 

09.01.2024          SPD 

6. Erledigung der nach § 19 (3) und (4) GO der BVV zur Beratung überwiesenen Vorlagen zur
Kenntnisnahme (Stand: 17.01.2024)

Drs.-Nr. Betreff Erledigt auf Sitzung 

IX/0576 Beantragung einer Zulassung als weitere stimmberechtigte 
Vertretung des Landes Berlin im Bündnis "Kommunen für 
biologische Vielfalt e. V." 

StaBUm (B) 30.11.2023 

IX/0576 Beantragung einer Zulassung als weitere stimmberechtigte 
Vertretung des Landes Berlin im Bündnis "Kommunen für 
biologische Vielfalt e. V." 

HhPVIG (B) 30.11.2023 

7. Fehlende Beantwortung Schriftlicher Anfragen gemäß § 28 (2) GO der BVV (Stand: 17.01.2024)

Nummer Betreff Eingang 

SchA IX/0645 Verkehrssituation am S-Bhf Schöneweide 12.12.2023 

8. Änderungen in den Mitteilungen des Vorstehers Nr. IX-08 und IX-16 (Stand: 17.01.2024)

Lfd. 0422 Schlussbericht Verkehrssicherheit an der Kreuzung 
Elsenstraße / Ecke Heidelberger Straße erhöhen 
0609/31/19, Drs. VIII/0818 

zurückgezogen im A. f. 
SGO (B) am 08.01.2024 

Lfd. 1086 Schlussbericht Rekommunalisierung des Pfortendienstes und 
der Gebäudereinigung 

0137/10/22, Drs. IX/0236 

Umwandlung in ZB im A. f. 
HhPVIG (B) am 06.12.2023 

1451

http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=6336
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=6336
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7229
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/vo020.asp?VOLFDNR=7229


9. Offene Ausschussprotokolle der IX. Wahlperiode (Stand: 17.01.2024)

Ausschuss Sitzung Datum Protokollant/-in Recherche BVV-Büro 
ASGTI 11. 19.10.2022 Frau Seth lt. Anwesenheitsliste 
ASGTI 13. 11.01.2023 Herr Bertram lt. Anwesenheitsliste 
EiBe 02. 09.03.2022 Frau Seth lt. Anwesenheitsliste 
GO 05. 01.09.2022 Herr Lawrenz lt. Anwesenheitsliste 
HhPVIG 06. 29.06.2022 Frau Knorr lt. Anwesenheitsliste 
HhPVIG 10. 07.12.2022 Herr Franke lt. Tagesordnung 
PartInt 10. 24.11.2022 Frau Belz lt. Tagesordnung 
PartInt 14. 08.06.2023 Frau Belz lt. Anwesenheitsliste 
Schul 02. 15.02.2022 Herr Czirnia lt. Anwesenheitsliste 
Schul 07. 01.09.2022 Herr Huber lt. Anwesenheitsliste 
Schul 08. 22.09.2022 Herr Lawrenz lt. Anwesenheitsliste 
Schul (B) 03. 13.07.2023 Herr Huber lt. Anwesenheitsliste 
SGO 03. 23.02.2022 Herr Franke lt. Anwesenheitsliste 
SGO (B) 04. 05.07.2023 Frau Meyer lt. Anwesenheitsliste 
StaBUm 10. 22.09.2022 Frau Knorr lt. Anwesenheitsliste 
StaBUm 14. 01.12.2022 Frau Meyer lt. Anwesenheitsliste 
StaBUm 15. 12.01.2023 Herr Thies lt. Anwesenheitsliste 

In dieser Aufstellung sind alle fehlenden Protokolle von Ausschusssitzungen der IX. Wahlperiode 
aufgeführt, die länger als 2 Monate ausstehen. 

Die Angaben geben den dem BVV-Büro objektiv möglichen Kenntnisstand wieder. 
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